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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Einfiihrung technischer Regelwerke fiir das
Strafienwesen im Land Brandenburg

Zusitzliche Technische Vertragsbedingungen und
Richtlinien fiir Aufgrabungen in Verkehrsfliachen,
Ausgabe 2012 (ZTV A-StB 12)

Runderlass
des Ministeriums flir Infrastruktur und Landwirtschaft,
Abteilung 4, Nr. 5/2012 - Verkehr
Sachgebiet 04.6:
Stralenbefestigungen; Stralenerhaltung
Vom 15. Juni 2012

Der Runderlass richtet sich an

- die StraBenbaubehorde des Landes Brandenburg,
- die Landkreise, die kreisfreien Stiddte sowie die kreisange-
horigen Stidte und Gemeinden des Landes Brandenburg.

Mit dem Allgemeinen Rundschreiben Stralenbau (ARS) Num-
mer 4/2012 vom 4. April 2012 hat das Bundesministerium fiir
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) die ,,Zusitz-
lichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir
Aufgrabungen in Verkehrsflichen, Ausgabe 2012 (ZTV A-StB
12)“ bekannt gegeben.

Die ZTV A-StB 12 behandeln den Aufbruch von Verkehrs-
flichen, den Aushub und das Verfiillen von Leitungsgraben so-
wie die Wiederherstellung des Oberbaues von Verkehrsflachen.
Die wiederhergestellten Schichten des Oberbaues miissen den
Regelungen der jeweils dafiir geltenden Technischen Liefer-
bedingungen und Zusitzlichen Technischen Vertragsbedingun-
gen entsprechen. Die fiir diese Schichten im Land Brandenburg
darliber hinaus geltenden ergdnzenden Regelungen sind zu
beachten.

Hiermit werden die ZTV A-StB 12 fiir den Bereich der Bundes-
fernstralen und Landesstraflen eingefiihrt. Fiir die im Zustdn-
digkeitsbereich der Landkreise, kreisfreien Stidte sowie der
kreisangehorigen Stidte und Gemeinden des Landes Branden-
burg liegenden Straflen wird die Anwendung empfohlen.

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Anlage zur Aufbereitung von Biogas
mit Fliissiggaslager und Einspeisestation
in 16928 Grofl Pankow OT Neudorf

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 17. Juli 2012

Die VNG Verbundnetz Gas AG, Braunstralle 7 in 04347 Leipzig
beantragt die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG), in der Gemarkung Helle (Landkreis
Prignitz), Flur 3 Flurstiicke 177 und 186 eine Anlage zur Ein-
speisung von Biogas mit Gaslager zu errichten. In der Anlage
wird das Biogas vor dem Einspeisen konditioniert und ver-
dichtet. Sie soll von der ONTRAS - VNG Gastransport GmbH,
Maximilianallee 4, 04129 Leipzig betrieben werden.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummern 1.15 b) und
9.1 b) Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iiber genehmi-
gungsbediirftige Anlagen (4. BimSchV) sowie um ein Vorhaben
der Nummern 1.11.2.1 und 9.1.4 Spalte 2 der Anlage 1 des
Gesetzes iiber die Umweltvertriaglichkeitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allgemei-
ne Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 03391 838-546 wihrend der Dienstzeiten
im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz,
Regionalabteilung West, Genehmigungsverfahrensstelle, Zim-
mer 4.02, Fehrbelliner Strafe 4a, 16816 Neuruppin eingesehen
werden.

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle


http:errichten.In
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Feststellung des Unterbleibens
der Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Biogaseinspeiseanlage in 04932 Groden

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 17. Juli 2012

Die Firma ONTRANS - VNG Gastransport GmbH, Maximilian-
allee 4 in 04129 Leipzig beantragt die Genehmigung nach § 4
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) zur Errich-
tung und zum Betrieb einer Biogaseinspeiseanlage mit einer
Fliissiggaslagerung von maximal 27,6 Tonnen auf dem Grund-
stiick Groden-Nord 2 in 04932 Groden, Gemarkung Groden,
Flur 11, Flurstiicke 30, 31, 32/1 und 32/2.

Es handelt sich hierbei um eine Anlage der Nummer 9.1 b) Spal-
te 2 des Anhangs der Verordnung iiber genehmigungsbediirftige
Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 9.1.2
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes liber die Umweltvertraglich-
keitspriifung (UVPG).

Somit war fiir das beantragte Vorhaben eine standortbezogene
Vorpriifung des Einzelfalles nach § 3¢ Satz 2 UVPG durchzu-
fiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0355 4991-1411 wihrend der Dienstzeiten
im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz,
Regionalabteilung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zim-
mer 4.27, Von-Schon-Straie 7 in 03050 Cottbus eingesehen
werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhn-

liche Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBL. I S. 3830), das durch Artikel 2 des Gesetzes vom
24. Februar 2012 (BGBI. I S. 212) gedndert worden ist.

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung {iiber genehmigungsbediirftige
Anlagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. Mérz 1997 (BGBL. I S. 504), die durch Artikel 5 Absatz 13
des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. I S. 212) geédndert
worden ist.

Gesetz liber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94), das durch Artikel 5 Absatz 15 des Gesetzes vom
24. Februar 2012 (BGBI. I S. 212) gedndert worden ist.

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Bewertung des Hochwasserrisikos
im Land Brandenburg vom 22.12.2011

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 4. Juli 2012

Die Bewertung des Hochwasserrisikos im Land Brandenburg
wurde am 22.12.2011 abgeschlossen. Sie erfolgte gemél § 73
des Wasserhaushaltsgesetzes in Verbindung mit der Richtlinie
2007/60/EG des Europédischen Parlaments und des Rates vom
23. Oktober 2007 liber die Bewertung und das Management von
Hochwasserrisiken. Die Bewertung des Hochwasserrisikos ist
auf den Internetseiten unter dem Link www.mugv.branden-
burg.de/info/hwrm/vorlaeufige bewertung einsehbar.

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Wasserwirtschaftsamt


www.mugv.branden
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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBETRIEBE

Umstufung der Landesstrafie L 76 in Teltow

Bekanntmachung des
Landesbetriebes Straenwesen Brandenburg,
Niederlassung West, Hauptsitz Potsdam
Vom 2. Juli 2012

Abstufung

L 76

GemiB der Planfeststellungsbeschliisse Nr. 40/107173/40.5 vom
11.04.2008, Nr. 50.13 7173/40.1 vom 21.08.2003, Nr. 409 7173/40.4
vom 22.02.2008 und Nr. 40.10.7173/40.5 vom 11.04.2008 wird
im Auftrag des Landes Brandenburg die 4-streifige L 40n als
Ortsumgehung der Orte Giiterfelde, Stahnsdorfund Teltow zwi-
schen dem Giiterfelder Eck (Netzknoten 3644018) und dem
Knotenpunkt L 76/B101n (NK 3645033) siidlich der derzeitigen
Linienfiihrung der Landesstrafe L 76 gebaut. Die Verkehrsfrei-
gabe der als Landesstrafe gewidmeten L 40n erfolgt abschnitts-
weise bis 2014. Die Linienfithrung der L 76 zwischen dem Orts-
ausgang Potsdam (Netzknoten 3645022) bis zum Knotenpunkt
mit der B 101n (NK 3645033) von Abschnitt 37 bis Abschnitt 80
verliert damit die Bedeutung einer Landesstrafle und ist, gemaf3
§ 7 Absatz 2 des Brandenburgischen Stralengesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 (GVBI. I S. 358),
das durch Artikel 7 des Gesetzes vom 13. April 2010 (GVBI. I
Nr. 17 S. 12) gedndert worden ist, abzustufen.

Zunéchst soll der Abschnitt 50 der L 76 in der Ortsdurchfahrt
Teltow zwischen dem Knotenpunkt Liebigplatz (Iser-Straf3e -
Kreisstrale K 6901/Wartestraf3e - Netzknoten: 3645001) und
Ruhlsdorfer Platz (Netzknoten: 3545001) in einer Lange von
1,910 km zur kommunalen Strafle abgestuft werden.

Triger der StraBenbaulast wird die Stadt Teltow.
Die Abstufung wird zum 1. Oktober 2012 wirksam.

Der Verwaltungsakt und seine Begriindung kann im Landesbetrieb
Stralenwesen Brandenburg, Niederlassung West, Hauptsitz Pots-
dam, Steinstra3e 104 - 106, Haus 2 in 14480 Potsdam, zu den
iiblichen Dienstzeiten eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Verfiigung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
beim Landesbetrieb StraBenwesen Brandenburg, Lindenallee 51
in 15366 Hoppegarten schriftlich oder zur Niederschrift einzu-
legen.

Kerstin Finis-Keck
Niederlassungsleiterin

Feststellen des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben einer Erstaufforstung

Bekanntmachung des Landesbetriebes Forst Brandenburg,
Oberforsterei Senftenberg,
Vom 28. Juni 2012

Der Antragsteller plant im Landkreis Oberspreewald-Lausitz,
Gemarkung Barzig, Flur 2, Flurstiicke 333, 334 die Erstauffors-
tung gemil § 9 des Waldgesetzes des Landes Brandenburg auf
einer Flache von 3,21 ha.

Gemil Nummer 17.1.3 Spalte 2 der Anlage 1 zum Gesetz liber
die Umweltvertraglichkeitspriiffung (UVPG) ist fiir geplante
Erstaufforstungen von 2 ha bis weniger als 20 ha Wald zur Fest-
stellung der UVP-Pflicht eine standortsbezogene Vorpriifung
des Einzelfalls im Sinne des § 3¢ Satz 2 UVPG durchzufiihren.

Die Vorpriifung wurde auf der Grundlage der Antragsunterlagen
vom 30.04.2012, Az.: LFB 28.05-7020-6/02-12 durchgefiihrt.
Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir das
oben benannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstéindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden Unter-
lagen kdnnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 035752 16626 wihrend der Dienstzeit bei
Herrn Schaffrath, Landesbetrieb Forst Brandenburg, Oberfors-
terei Senftenberg, Berliner Strafle 27, 01945 Ruhland eingese-
hen werden.

Rechtsgrundlage
Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitsprifung (UVPG) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I
S. 94)
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BEKANNTMACHUNGEN DER KORPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Regionale Planungsgemeinschaft [ausitz-Spreewald

Bilanz der Regionalen Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald zum 31.12.2010

- 31.12.2009 | 31.12.2010 [ . 31.12.2009 | 31.12.2010
Aktivseite - Passivseite -
in€ in€
1. Anlagevermégen 3.676,34 4.729,86 | 1. Eigenkapital 20.282,29 11.920,28
1.1. Immaterielle Vermdgensgegenstande 3.217,98 2.686,76 | 1.1. Basis Reinvermdgen 0,00 0,00
12 Sachanlagevermdgen 458,36 2.043,10 | 1.2.  Rucklagen aus Uberschissen 20.282,29 11.920,28
1.21. Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche 1.2.1. Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen
Rechte 0,00 0,00 Ergebnisses 20.282,29 11.920,28
1.2.2. Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche 1.2.2. Riicklage aus Uberschiissen des
Rechte 0,00 0,00 aulerordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00
1.23.  Grundstiicke und Bauten des
Infrastrukturvermégens und sonstiger 1.3. Sonderriicklage 0,00 0,00
Sonderflachen 0,00 0,00
1.24. Bauten auf fremden Grund und Boden 0,00 0,00 | 14.  Fehlbetragsvortrag 0,00 0,00
1.25.  Kunstgegensténde, Kulturdenkmaler 0,00 0,00 | 1.4.1. Fehlbetrag aus ordentlichem Ergebnis 0,00 0,00
1.2.6. Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen 0,00 0,00 | 1.4.2. Fehlbetrag aus auerordentlichem Ergebnis 0,00 0,00
1.2.7.  Betriebs- und Geschéftsausstattung 458,36 2.043,10
1.2.8.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 | 2 Sonderposten 3.676,34 4.729,86
1.3.  Finanzanlagevermégen 0,00 0,00 | 21.  Sonderposten aus Zuweisungen der &ffentlichen
1.3.1.  Rechte an Sondervermégen 0,00 0,00 Hand 3.676,34 4.729,86
1.3.2.  Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 | 22. Sonderposten aus Beitrdgen, Baukosten- und
1.33.  Mitgliedschaft in Zweckverbanden 0,00 0,00 Investitionszuschiissen 0,00 0,00
1.3.4.  Anteile an sonstigen Beteiligungen 0,00 0,00 | 23. Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
1.3.5.  Wertpapiere des Anlagevermégens 0,00 0,00
1.3.6.  Ausleihungen 0,00 0,00 | 3- Riickstellungen 5.448,09 8.231,67
1.3.6.1. an Sondervermégen 0,00 0,00
1.3.6.2. an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 | 3.1. Ruckstellungen fiir Pensionen und &hnliche
1.3.6.3. an Zweckverbande 0,00 0,00 Verpflichtungen 4.045,50 7.173,38
1.3.6.4. an sonstige Beteiligungen 0,00 0,00 | 32. Ruckstellungen fiir unterlassene Instandhaltung 0,00 0,00
1.3.6.5. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 | 3.3. Ruckstellungen fir die Rekultivierung und
Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 0,00
2. Umlaufvermégen 51.199,11 53.915,31 | 34. Ruckstellungen fur die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00
35.  sonstige Ruckstellungen 1.402,59 1.058,29
21. Vorrate 0,00 0,00
2.1.1. Grundsttcke in Entwicklung 0,00 0,00 | 4 Verbindlichkeiten 0,00 247,67
2.1.2.  Sonstiges Vorratsvermégen 0,00 0,00
2.1.3.  Geleistete Anzahlungen auf Vorrate 0,00 0,00 | 41.  Anleihen 0,00 0,00
4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fur
22.  Forderungen und sonstige Investitionen und
Vermdégensgegenstande 0,00 3.000,00 InvestitionsférderungsmaRnahmen 0,00 0,00
2.2.1.  Offentlich-rechtliche Forderungen und 4.3. Verbindlichkeiten aus der Aufnahme von
Forderungen aus Transferleitungen 0,00 3.000,00 Kassenkrediten 0,00 0,00
2.2.1.1. Gebiihren 0,00 0,00 | 44. Verbindlichkeiten aus Rechtsgeschéften, die
2.2.1.2. Beitrage 0,00 0,00 Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00
2.2.1.3. Wertberichtigungen auf Gebuhren und Beitrage 0,00 0,00 | 45.  Erhaltene Anzahlungen 0,00 0,00
2.2.1.4. Steuern 0,00 0,00 | 46. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00 247,67
2.2.1.5. Transferleistungen 0,00 3.000,00 | 4.7.  Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00
2.2.1.6. Sonstige offentlich-rechtliche Forderungen 0,00 0,00 | 48.  Verbindlichkeiten gegeniuiber Sondervermégen 0,00 0,00
2.2.1.7. Wertberichtigungen auf Steuern, 4.9.  Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
Transferleistungen und sonstige 6ffentlich- Unternehmen 0,00 0,00
rechtliche Forderungen 0,00 0,00 | 4.10. Verbindlichkeiten gegentiber Zweckverbanden 0,00 0,00
2.2.2.  Privatrechtliche Forderungen 0,00 0,00 | 4.11. Verbindlichkeiten gegentiber sonstigen
2.2.2.1. gegenuiber dem privaten und dem o&ffentlichen Beteiligungen 0,00 0,00
Bereich 0,00 0,00 | 4.12. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 0,00
2.2.2.2. gegen Sondervermdgen 0,00 0,00
2.2.2.3. gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00
2.2.24. gegen Zweckverbéande 0,00 0,00 | S. Passive Rechnungsabgrenzung 25.664,07 33.711,03
2.2.2.5. gegen sonstige Beteiligungen 0,00 0,00
2.2.2.6. Wertberichtigungen auf privatrechtliche
Forderungen 0,00 0,00 BILANZSUMME PASSIVA 55.070,79 58.840,51
2.23. Sonstige Vermogensgegenstéande 0,00 0,00
23.  Wertpapiere des Umlaufvermégens 0,00 0,00
24.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 51.199,11 50.915,31
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 195,34 195,34
BILANZSUMME AKTIVA 55.070,79 58.840,51
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Bestitigung des Jahresabschlusses 2010 und
der Bilanz zum 31.12.2010 der
Regionalen Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald

Die Regionalversammlung hat mit Beschluss-Nr. 41/167/12
vom 19. Juni 2012 den Jahresabschluss 2010 und die Bilanz zum
31.12.2010 der Regionalen Planungsgemeinschaft Lausitz-
Spreewald bestitigt.

Cottbus, 29. Juni 2012

Szymanski
Vorsitzender der Regionalversammlung

Die Unterlagen liegen wihrend der Geschéftszeiten zur Einsicht-
nahme in der Regionalen Planungsstelle, Gulbener Stralle 24,
03046 Cottbus, aus. Um tel. Voranmeldung unter 0355 4949-2410
wird gebeten.
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteigerungs-
sachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spatestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den librigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erkldrung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsge-
genstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Authebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das Recht der Ver-
steigerungserlds an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Versteigerung

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Donnerstag, 6. September 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von

Schraden Blatt 249 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-

mal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Schraden 7 436 Gebidude- und Freifliche 2.855 m?
Landwirtschaftsfliche
Erholungsfliache
Kreisstr. 59

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: 2 Wohnhduser mit Anbau und ei-
nem Zwischenbau

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 21.09.2011.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 55.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 59/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 6. September 2012, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Doberlug-Kirchhain Blatt 3759 eingetragene Grundstiick;
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Doberlug- 3 60 Gebdude- und Freifldche 434 m?
Kirchhain Herzberger Str. 18

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Wohnhaus mit Nebengebdude
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 10.03.2011.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz S, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 66.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 8/11

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 10. Oktober 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von

Terpe Blatt 15 eingetragene Grundstiick (ideelle 1/2 Anteile),

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Terpe, Flur 3, Flurstiick 222/2, Gebéu-
de- und Freiflache, Landwirtschaftsfliche, Dresde-
ner Chaussee 22, 23, Grofe: 27.575 qm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick wie folgt be-

baut:

- Einfamilienhaus - postalische Hausnummer 22 - einge-
schossig, nicht unterkellert, Fertighaus ,,Biidenbender Haus-
bau GmbH*, Typ L 92 in Holzstédnderbauweise, Bj. ca. 1995

- Einfamilienhaus - postalische Hausnummer 23 - einge-
schossig, teilunterkellert, Bj. um 1856 - das Gebaude ist der-
zeit nicht nutzungsfahig

- chem. Wohn- und Stallteil - Sommerlaube, eingeschossig
mit Dachboden, Bj. vor 1900

- ehem. Hofscheune mit Stalleinbau, eingeschossig, teilunter-
kellert, Bj. vor 1900

- ehem. Schmiede mit Anbau, eingeschossig, Bj. um 1931

- Doppelcarport, eingeschossig, Bj. ca. 2002

- AuBenanlagen)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.08.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 155.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 64/11
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Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 16. Oktober 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Gebdudegrund-

buch von Grofi Schacksdorf Blatt 89569 eingetragenen

1/2 Anteile an dem Gebdudeeigentum, Bezeichnung geméif

Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gebédudeeigentum gemaf Artikel 233 § 2b EGBGB,
§ 27 LPG-G an einer Doppelwohnhaushilfte mit
Wirtschaftsgebdude auf dem Grundstiick der Ge-
markung Grof3 Schacksdorf Flur 5, Flurstiick 36/4
eingetragen im Grundbuch von Grof8 Schacksdorf
Blatt 512
Gemal bestandskraftigem Bescheid der OFD Cottbus
vom 24.03.1998 (AZ: VZOG/EGBGB/FOR-7/95)
angelegt am 14.05.1998 in Gebéudeblatt 540

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein teilunter-

kellertes Einfamilienhaus (Doppelhaushélfte) mit ausgebautem

Dachgeschoss (Bj. 1963, Modernisierung in 1998 und 2010) so-

wie eine Fertiggarage.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 51.000,00 EUR.

Im Termin am 24.04.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 59 K 19/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 17. Oktober 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 10313 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 13, Flurstiick 9/36, Fried-
rich-Passarius-Strafie 1, Gebdude- und Freiflache,
Grofle: 488 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick bebaut mit
einem freistehenden Einfamilienhaus, Bj. ca. 1999, in Fertig-
teilbauweise [Schroter-Ystad])
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.08.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 112.000,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 59 K 72/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 23. Oktober 2012, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch von

Schmellwitz Blatt 10049 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Schmellwitz, Flur 70, Flurstiick 461,

3.578 m?

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Schmellwitz, Flur 70, Flurstiick 463,
892 m?

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Schmellwitz, Flur 70, Flurstiick 469,
22.579 m?

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Schmellwitz, Flur 70, Flurstiick 957,
Landwirtschaftsflache, Gewerbeweg, 3.458 m*
Ifd. Nr. 7, Gemarkung Schmellwitz, Flur 70, Flurstiick 958,
Landwirtschaftsflache, Gewerbeweg, 2.021 m?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick:
- Ifd. Nr. 3 mit einer abrissreifen einfachen Lagerhalle bebaut.
- Ifd. Nr. 5 ist mit einem 1-geschossigen Lagergebaude mit
Biiro- und Sozialtrakt (Bj. 1976, leicht modernisiert 90er
Jahre), einer 1-geschossigen Lagerhalle-/Stabnetzhalle
(Bj. 1976), einem 1-geschossigen kleinen Lagergebidude
(Bj. 1976) sowie mit Werkstitten mit Biiro- und Sozialtrakt
(Bj. 1985) bebaut.
- Ifd. Nr. 1, 2 und 4 unbebaut.
Lage der Objekte: Querstrale/Nordparkstrafie
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.12.2009 eingetragen worden.

Die Verkehrswerte wurden gemaf § 74a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf:

91.000,00 EUR fiir das Grundstiick Ifd. Nr. 3

25.400,00 EUR fiir das Grundstiick I1fd. Nr. 4
334.000,00 EUR fiir das Grundstiick 1fd. Nr. 5

93.700,00 EUR fiir das Grundstiick Ifd. Nr. 6

51.100,00 EUR fiir das Grundstiick Ifd. Nr. 7.

Im Termin am 16.08.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte der Grundstiickswerte
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 59 K 258/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 24. Oktober 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, folgende Grundstiicke
versteigert werden:
1.) das im Grundbuch von Tschernitz Blatt 535 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Tschernitz, Flur 5, Flurstiick 80/2,
Gebédude- u. Freifliche Mittelstralie 4, Grofe:
340 m?

2.) das im Grundbuch von Tschernitz Blatt 628 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I,  Gemarkung Tschernitz, Flur 5, Flurstiick 78/2,
MittelstraBe 4, GroBe: 817 m?
(Laut vorliegenden Gutachten handelt es sich um ehemals ge-
werblich genutzte Grundstiicke, welche eine wirtschaftliche
Einheit bilden;
zu 1.) bebaut mit einem zweigeschossigen massiven Gebédude,
Bj. nicht bekannt, Nutzfliache ca. 475 qm, Leerstand
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zu2.) bebaut mit einem freistehenden, eingeschossigen, teil-
unterkellerten Gebédude, Bj. ca. Mitte der 60er-Jahre,
Sanierungs- und Modernisierungsmafnahmen Mitte
der 80er- und Ende der 90er-Jahre, Nutzfliche ca.
184,60 qm, Leerstand)

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

jeweils am 13.09.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil} § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

zu 1.) auf 32.000,00 EUR

zu 2.) auf 14.000,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 59 K 80/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 24. Oktober 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Siewisch Blatt 263 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Siewisch, Flur 2, Flurstiick 247, Gebéu-
de- und Freifliche, Drebkauer Strafle 36, Grof3e:
1.675 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick bebaut mit ei-
nem Einfamilienhaus, 1 1/2-geschossig, teilunterkellert, Dach-
geschoss teilausgebaut, WF ca. 126 qm, Bj. ca. 1930, teilweise
Sanierung/Modernisierung sowie mit Nebengebduden und mit
einer Garage)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.04.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 54.700,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 24/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 30. Oktober 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Grundbuch von
Terpe Blatt 639 eingetragene Grundstiick (ideelle 1/2 Anteile),
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Terpe, Flur 3, Flurstiick 12/3, Gebdude-
und Freiflache, Landwirtschaftsfliche, Dresdener
Strale 116, Grofe: 3.735 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick bebaut mit
einem Einfamilienhaus mit Anbauten, freistehend, unterkellert,
1-geschossig und Dachgeschoss, Bj. ca. 1920/1993, teils mo-
dernisiert; einer Scheune, freistehend, Bj. ca. 1920; einem Stall,
freistehend, Bj. ca. 1920)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 85.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 104/09

Amtsgericht Cottbus - Zweigstelle Guben -

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 25. Oktober 2012, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus, Zweigstelle
Guben, Alte Poststralie 66, I. Obergeschoss, Saal 210, das im
Grundbuch von Ressen Blatt 214 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung geméf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Ressen, Flur 2, Flurstiick 54/6, Gebau-
de- und Freiflache, Ressener Dorfstralie 39, Grof3e:
549 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick bebaut mit
einem Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung, einseitig ange-
baut, Bj. ca. 1951, Modernisierung bzw. Umbau 1977 u. 2001,
teilunterkellert, ausgebautes Dachgeschoss)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.05.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.000,00 EUR.

Im Termin am 13.10.2011 ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85a Absatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 240 K 34/12 (ehem. 40 K 10/10)

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 4. September 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von
Beerfelde Blatt 317 ecingetragene Wohnungseigentum, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 50,83/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick der Gemarkung Beerfelde, Flur 2, Flurstiick
107/5, Gebdude- und Freiflache, Am Anger 30, 31,
32, GroBe: 4.128 m?;
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss und Spitzboden links des Hauses Eingang III nebst
Keller im Aufteilungsplan mit Nr. 26 bezeichnet. Fiir jeden Mit-
eigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt 292 bis
318); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu
den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigen-
tumsrechte beschrinkt.
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Beerfelde, Flur 2, Flurstiick 302,
Unland, Am Anger, Grofle: 18 m?
Ifd. Nr. 3 zu 2; 1/38stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
der Gemarkung Beerfelde, Flur 2, Flurstiick 313,
Unland, Am Anger, Grofe: 534 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.02.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 1: 95.000,00 EUR
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Ifd. Nr. 2, 1fd. Nr. 3/zu 2:
(bei Gesamtausgebot:

4.065,00 EUR
100.000,00 EUR).
Nutzung: 4-Raum-Dachgeschosswohnung mit  Spitz-
boden (116 m?) und Garage mit Pkw-Stellplatz
Postanschrift: Am Anger 32, 15518 Beerfelde

Im Termin am 08.07.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 3 K 14/07

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 4. September 2012, 9:30 Uhr,
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Miickendorf Blatt 407 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Miickendorf, Flur 4, Flurstiick 224,
Friedensstr. 19, grof3 2.660 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 198.000,00 EUR zzgl. 3.140,00 EUR
fiir das Zubehor festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
15.09.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15837 Baruth-Mark OT Miicken-
dorf, Friedensstrafle 19. Es ist bebaut mit einem ehemaligen Gast-
stattengebdude, zwei Stillen, einer Scheune und einer Garage.
Angaben zum ehemaligen Gaststittengebdude: Der ehemalige
Saal wurde umgebaut zu einer groen Wohnung, welche zum
Zeitpunkt der Ortsbesichtigung eigengenutzt wurde. Die eigent-
lichen Gastrdume wurden zu Ferienzimmern umgebaut.

Die nidhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 344/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 6. September 2012, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Mahlow Blatt 4995 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 77/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Mahlow, Flur 14, Flurstiick 120, Ge-
baude-und Freifliche, Ludwig-Uhland-Straf3e 9, 10,
11, 12, GroBe 945 m?
verbunden mit Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
der Nummer 11.1 bezeichneten Wohnung sowie dem im Auftei-
lungsplan bezeichneten Sondernutzungsrecht. Das Miteigentum

ist durch die Einrdumung der zu den anderen Miteigentumsan-
teilen (eingetragen in den Bldttern 4989 bis 5000, ausgenommen
dieses Grundbuchblatt) gehdrenden Sondereigentumsrechte be-
schrankt.

und das im Grundbuch von Mahlow Blatt 6633 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Mahlow, Flur 14, Flurstiick 35, Verkehrs-
fliche, Am Liickefeld, Grofle 1.317 m? zu 1/44 Anteil

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist insgesamt auf 52.000,00 EUR festgesetzt
worden.

Davon entfallen auf die Wohnung: 49.000,00 EUR und den
PKW-Stellplatz: 3.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in die Grundbiicher am
27.12.2011 eingetragen worden.

Die Wohnung im EG rechts befindet sich in Ludwig-Uhland-
Str. 12, 15831 Mahlow (postalisch). Wohnfl. ca. 53,15 m?.

Die Wohnung mit Terrasse befindet sich im Wohnpark (Wald-
siedlung Fuchsberg) in einem Mehrfamilienhaus (B;j. ca. 1996).
Die nidhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 313/11

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 15. Oktober 2012, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von

Jiiterbog Blatt 5335 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung

gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. I, Gemarkung Jiiterbog, Flur 39, Flurstiick 540, Win-
zerhohe; Gebaude- und Freiflache; ungenutzt, Gro-
Be 326 m?

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Jiiterbog, Flur 39, Flurstiick 535, Win-
zerhohe; Gebiude- und Freifldche; ungenutzt, Gro-
Be 289 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 197.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
04.11.2011 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Jiiterbog, Winzer-
hohe 15. Es ist bebaut mit eingeschossigem, unterkellertem
Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss. Die ndhere
Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 279/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 16. Oktober 2012, 13:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von

Zeesen Blatt 2749 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-

mif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 23, Gemarkung Zeesen, Flur 8, Flurstiick 397, Gebau-
de- und Freiflache, Waldstral3e 69 c, Grofie 188 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 142.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
09.09.2011 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in Zeesen, Waldstralie 69 c. Es ist
bebaut mit einem Einfamilienhaus (104 m*> Wohnfldche) mit
kleinem Schuppen. Die ndhere Beschreibung kann bei dem
Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404 vorliegenden Gutach-
ten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 240/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 17. Oktober 2012, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Luckenwalde Blatt 8592 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 6, Flurstiick 116,
Gebédude- und Freifliche; Gewerbe- und Industrie;
Dessauer Straf3e 1 - 2, Grofle 800 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 75.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
24.01.2012 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luckenwalde; Dessauer
StraBe 1 und 2. Es ist bebaut mit jeweils einem Mehrfamilien-
wohnhaus (Baujahr ca. 1904). Die nihere Beschreibung kann
bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17K 6/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 19. Oktober 2012, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Malterhausen Blatt 452 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméif Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 2, Gemarkung Malterhausen, Flur 2, Flurstiick 484,
Dorfstrafle, Verkehrsfldche, Strale, Grofie 11 m?
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Malterhausen, Flur 2, Flurstiick 485,
Dorfstrafle 29, Gebaude- und Freifldche, Land- und
Forstwirtschaft, Grofle 1.647 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 60.000,00 EUR festgesetzt worden. Es
entfallen auf Flurstiick: 484: 11,00 EUR und 485: 59.950,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
30.04.2010 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Malterhausen, Dorf-
str. 29 (Eckgrundstiick). Es ist bebaut mit einem Einfamilien-
haus, Bj. 1914, Modernisierungen 1996 und 2000, mit Neben-
gebduden. Bei dem Flurstiick 484 handelt es sich um Straflen-
fliche. Das Objekt ist Bestandteil des Bodendenkmals Nr.
130.983. Die nihere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 87/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Montag, 22. Oktober 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde die im Grundbuch von
Nichstneuendorf Blatt 436 eingetragenen Grundstiicke, Be-
zeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 186,  Gemarkung Néchstneuendorf, Flur 1, Flurstiick
571, Wulzenweg, Gebdude- und Freiflache, un-
genutzt, Grofle 541 m’

Ifd. Nr. 190,  Gemarkung Néchstneuendorf, Flur 1, Flurstiick

575, Drosselweg 1a, 1b, 1c, 14, le, 1f, 1g, 1h, 11,
1j, 1k, 11, Im, In, Gebdude- und Freifliche, un-
genutzt, Grofe 2.409 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist
fiir das Flurstiick 575 auf 156.000,00 EUR und
fiir das Flurstiick 571 auf ~ 2.200,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
25.03.2003 und 15.12.2005 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in im Drosselweg la - 1n
(Flst. 575) und Wulzenweg (Flst. 571) in 15806 Nichst Neuen-
dorf. Sie sind unbebaut. Die nidhere Beschreibung kann bei dem
Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gut-
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 53/02

Zwangsversteigerung 4. Termin, keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 25. Oktober 2012, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Kemlitz Blatt 145 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Kemlitz, Flur 2, Flurstiick 55/7,
Luckauer Str. 2 a, Gebdude- und Freifliche, Woh-
nen, 1.365 m?
versteigert werden.
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Der Verkehrswert ist auf 47.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
05.11.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in Luckauer Strafle 3, 15926
Kemlitz. Es ist bebaut mit einem freistehenden, eingeschossi-
gen Wohnhaus mit Gewerbe (ehemals Gaststéttennutzung) im
Erdgeschoss, Teilunterkellerung und ausgebautem Dachge-
schoss.

Es wird tiberwiegend zu Wohnzwecken genutzt (Bj. ca. 1930,
1995 leicht modernisiert, Wohnfl. ca. 180 m*. Das Nebengebéu-
de ist massiv errichtet.

Die nédhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.

Im Termin am 02.05.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17K 293/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 25. Oktober 2012, 14:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von

Oechna Blatt 404 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-

maf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Oehna, Flur 4, Flurstiick 245, Gebédude-
und Freifldche, Land- und Forstwirtschaft, Landwirt-
schaftsfliche, Obstanbaufliche, Dorfstrale 22 a,
GroBe 4.423 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 52.600,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
15.06.2011 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Niedergérsdorf OT
Ocehna, Dorfstrafle 22 a. Es ist bebaut mit einem Vierfamilien-
haus und einem Nebengebidude sowie einer Scheune.

Im Wohnhaus sind vier Wohnungen vorhanden, jeweils 2 im EG
und im DG.

Das Nebengebdude beinhaltet im EG 3 Garagenstellplédtze und
einen Lagerraum sowie eine Tordurchfahrt.

Die Scheune ist laut Gutachten in einem desolaten Zustand.
Fremdbebauung liegt vor. Es besteht das Flurbereinigungsver-
fahren ,,Ochna“ AZ 1/002/N. Das Objekt liegt innerhalb des
ortsfesten Bodendenkmals.

Die nédhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 143/11

Zwangsversteigerung 5. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 26. Oktober 2012, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Wohnungsgrund-
buch von Mahlow Blatt 6156 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,  126/1000 (einhundertsechsundzwanzig Tausends-
tel) Miteigentumsanteil an Gemarkung Mahlow,
Flur 2, Flurstiick 247, Trebbiner Str. 93 A, 93 B, Ge-
baude- und Freifliche, Wohnen, Grofie 1.036 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan
mit Nr. 92 im Haus O bezeichneten Wohnung im Erdgeschoss
rechts und den mit der gleichen Ziffer bezeichneten Hobbyraum
im Keller. Sondernutzungsrecht an der Terrasse mit Nr. 92
bezeichnet.

und das im Teileigentumsgrundbuch von Mahlow Blatt 6516
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemill Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 20/10.000 (zwanzig/Zehntausendstel) Miteigen-
tumsanteil an
Gemarkung Mahlow, Flur 2, Flurstiick 237, Gebdu-
de- und Freiflache, Grofe 98 m?
Gemarkung Mahlow, Flur 2, Flurstiick 251, Zwi-
schen Schiilerstr. und Ziethener Str. und Trebbiner
Str., Gebdude- und Freifliache, Grofie 9.801 m?
Gemarkung Mahlow, Flur 2, Flurstiick 253, Ziethe-
ner Str. 226,228 A, 228 B, Gebaude- und Freifldche,
Wohnen, Grofie 3.637 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Aufteilungsplan
mit Nr. 296 bezeichneten Kfz-Einstellplatz in der Tiefgarage.

2 zu 1: Tiefgaragenunterbauungsrecht am Grundstiick Mahlow
Flur 2, Flurstiick 252, eingetragen im Grundbuch von
Mahlow Blatt 3033 - Abt. I Nr. 4

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 102.000,00 EUR fiir das Wohnungs-
eigentum Nr. 92 und auf 5.500,00 EUR fiir das Teileigentum
Nr. 296 festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in die Grundbiicher am
17.11.2008 eingetragen worden.

Die Wohnung befindet sich in 15831 Mahlow, Trebbiner Str. 93 a.
Die 3-Raumwohnung mit Kiiche, Bad/WC und Terrassenfliche
hat eine Wohnfldche von ca. 100 m?. Zur Wohnung gehért ein
Hobbyraum im Keller sowie zwei weitere nicht fiir Wohnzwecke
geeignete Rdume, ebenfalls im Keller. Das Teileigentum Nr. 296
ist ein Tiefgaragenstellplatz. Die ndhere Beschreibung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 20.06.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 17 K 408/08
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Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 30. August 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebiaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Wittenberge Blatt 5348 und Blatt 7080
eingetragene Grundstiick und Teileigentum, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:

Blatt 5348:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Wittenberge 4  41/7 Gebaude- und Gebaude- 298 m*
nebenfliche

Blatt 7080:
Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 9/10 (Neun Zehntel) Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Wittenberge 4 42/5 Gebdude- und Freifldche 271 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Biirogebdude mit Pro-
duktionshalle im Erdgeschoss; Nr. 2 des Aufteilungsplanes; Flache
ca. 911,41 qm
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Wittenberge Blétter 7079 bis 7080); der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschréinkt.
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
VerduBerungsbeschrankung:

Zustimmung durch Verwalter, wenn dieser nicht bestellt ist durch
den anderen Teileigentiimer ist erforderlich.

Ausnahmen:

VerduBerung im Wege der Zwangsvollstreckung oder durch den
Konkursverwalter.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 16.02.1999 (Notarin
Siodla in Wittenberge, UR-Nr. 165/1999S) Bezug genommen. Aus
Blatt 5348 hier eingetragen am 03.09.2001.

laut Gutachten unbebautes Grundstiick (Blatt 5348) sowie das
Teileigentum an dem mit einer Produktionshalle mit Sozial- und
Biirordumen (Bj. 1994, Nfl. ca. 749 m?) bebauten Grundstiick
(Blatt 7080), gelegen Lindenberger Str. 9 in 19322 Wittenberge,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
fiir das Versteigerungsobjekt
verzeichnet im Grundbuch von
Wittenberge Blatt 5348 auf
verzeichnet im Grundbuch von
Wittenberge Blatt 7080 auf
insgesamt auf 473.000,00 EUR.

2.375,00 EUR,

470.625,00 EUR,

Im Termin am 19.04.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 364/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 30. August 2012, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Wittenberge Blatt 7079 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 1/10 (Ein Zehntel) Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Wittenberge 4 42/5 Gebidude- und Freifliche 2.713 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Ober-
geschoss Nr. 1 des Aufteilungsplanes; Wohnfliache ca. 107,75 qm
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Wittenberge Blitter 7079 bis 7080); der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mit-
eigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschréankt.
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch Verwalter, wenn
dieser nicht bestellt ist durch den anderen Teileigentiimer ist erfor-
derlich.

Ausnahmen: Verduflerung im Wege der Zwangsvollstreckung oder
durch den Konkursverwalter.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 16.02.1999 (Notarin
Siodla in Wittenberge, UR-Nr.: 165/1999 S) Bezug genommen.
Aus Blatt 5348 hier eingetragen am 03.09.2001

laut Gutachten: Wohneigentum im 1. OG (Wf{l. ca. 108 m?) des
Anbaus einer Produktionshalle, gelegen Lin-
denberger Str. 9 in 19322 Wittenberge

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

12.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 61.000,00 EUR.

Im Termin am 19.04.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte
die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 344/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 30. August 2012, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Ludwigsaue Blatt 178 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Ludwigsaue 1 397 Gebiude- und Freifldche 429 m*
ungenutzt, Friedhofsweg

laut Gutachter EFH (Bj. 2003, Wfl. ca. 103,73 m?) mit Bausché-
den (Wasserschidden), gelegen Schulweg 1 in 16766 Kremmen
OT Beetz/Ludwigsaue

versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.09.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 96.000,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 0331 2774-190
Geschéfts-Nr.: 7 K 274/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 6. September 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Neuruppin Blatt 5411 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

4 Neuruppin 24 467/10  Gartenland 173 m?
Neuruppin 24  467/12  Ackerland 327 m?

laut Gutachter bebaut mit einem EFH (Bj. ca. 1985, W1l. ca.
114 m’) mit Bungalow, gelegen Fehrbelliner Str. 109 B in
16816 Neuruppin

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.09.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 116.00,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7K 233/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 6. September 2012, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Perleberg Blatt 3616 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

2 Perleberg 28 112 Gebiude- und Freifldche 660 m*
Berliner Weg 1

laut Gutachter bebaut mit einer Fahrzeughalle (Nfl. ca. 200 m?),
gelegen Berliner Weg 1 in 19348 Perleberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.09.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 57.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7K 273/11

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 20. August 2012, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Péwesin Blatt 48 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 123, Gebdude- und Gebidude-

nebenflidchen; Bahnhofstrafle 3, grof3: 870 m?,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 60.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 14. September 2011
eingetragen worden.

Das Grundstiick ist mit einer leer stehenden Doppelhaushélfte
und Nebengebdude (Bj. ca. 1890, nicht abgeschlossene Sanie-
rung ca. 2004 - 2008, WAl. ca. 187 m? Nfl. ca. 42 m*) bebaut. Das
Objekt macht einen ungepflegten Eindruck und es lagert
diverses altes Baumaterial, Schutt und Gertimpel auf dem
Grundstiick.

AZ: 2K 265/11

Zwangsversteigerung ohne 5/10 und 7/10 Grenze
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 28. August 2012, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam,
2. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Elstal
Blatt 349 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 33,118/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Elstal
Flur 1, Flurstiick 5/30, Gebdude- und Gebidude-
nebenfldchen, Gewerbepark Demex, grof3: 7.560 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an den Gewerberdumen im
Biirogebdude 1, im Aufteilungsplan simtlich mit Nr. 8 bezeich-
net; es ist eine Sondernutzungsregelung getroffen;
versteigert werden.
Bei dem Objekt in der Nauener Str. 9 in 14641 Wustermark OT
Elstal handelt es sich um 2 Wohnungen a 44,67 m’ bzw.
30,90 m* Wohnfldache und eine Biiroeinheit a 55,60 m? Nutz-
flache je im Dachgeschoss mit Sondernutzungsrecht Kfz-Stell-
plitze, teils vermietet.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 20.04.2010 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 130.000,00 EUR. Hier-
von entfallen 1.500,00 EUR auf die als Zubehor mit zu verstei-
gernden Einbaukiichen.

Im Termin am 15.12.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 2K 1/10
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Zwangsversteigerung — ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 5. September 2012, 9:00 Uhr

im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Grundbuch von
Grebs Blatt 238 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Grebs, Flur 1, Flurstiick 57, Gebédude-

und Freiflache, Netzener Strafie 17, GroBe: 883 m?,
versteigert werden.
Das Grundstiick Netzener Str. 17 im Ortsteil Grebs, 14797 Klos-
ter Lehnin, ist mit einem Einfamilienhaus, einer Scheune, einer
Garage und weiteren Nebengebduden bebaut. Das Wohnhaus ist
um 1900 errichtet und verfiigt tiber etwa 124 m*> Wohn- und
36 m?* Nutzfliche. Die Modernisierung ist noch nicht abge-
schlossen. U. a. muss aus statischen Griinden noch ein Unterzug
eingefiigt werden. Die Beschreibung entstammt dem Gutachten
und erfolgt ohne Gewéhr.

Der Verkehrswert wurde gemdB3 § 74a Absatz 5 ZVG auf
92.000,00 EUR festgesetzt.

Am 19.09.2011 wurde der Zuschlag versagt, weil das Meist-
gebot nicht 5/10 des Verkehrswertes erreicht hatte.

Der Versteigerungsvermerk ist am 02.03.2011 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K288/10

Zwangsversteigerung — ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 5. September 2012, 10:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Wohnungs-
Grundbuch von Premnitz Blatt 1189 eingetragene Wohnungs-
eigentum 1fd. Nr. 1, bestehend aus dem 115/10.000 Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Premnitz, Flur 1, Flurstiick 544/19, Gebédude- und
Gebdudenebenfldchen, Gerhart-Hauptmann-Str./Havelpassa-
gen, Grofe: 4.724 m’,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss unter Einschluss des Abstellraums auf dem Dachboden
und dem Sondernutzungsrecht an dem Balkon zur Wohnung,
jeweils mit Nr. 36 des Aufteilungsplans bezeichnet. Sonder-
nutzungen sind vereinbart,
versteigert werden.
Die Eigentumswohnung Nr. 36 liegt im Dachgeschoss, Lauben-
gang links, 5. Wohnung, des Wohn- und Geschiftshauses
Gerhart-Hauptmann-Str. 2 a in 14727 Premnitz. Das Gebdude
mit Keller, zwei Geschossen und ausgebautem Walmdach ist
1995/6 errichtet und besteht aus 15 Gewerbeeinheiten und
40 Wohnungen. Die leer stehende Wohnung Nr. 36 verfiigt tiber
zwei Zimmer, Flur mit Kochnische, Abstellraum, Bad/WC und
Balkon mit insgesamt etwa 53 m? und einen Abstellraum im
Dachgeschoss mit etwa 18 m’. Die Beschreibung entstammt
dem Gutachten vom 20.04.2009 (das Gebdude konnte nicht
vollstandig besichtigt werden) und erfolgt ohne Gewihr.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74a Absatz 5 ZVG auf
54.000,00 EUR festgesetzt.

Am 17.03.2010 wurde der Zuschlag versagt, weil das Meist-
gebot nicht 5/10 des Verkehrswertes erreicht hatte.

Der Versteigerungsvermerk ist am 19.02.2009 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K 62/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Teilungsversteigerung soll am

Donnerstag, 6. September 2012, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam,
2. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Bergholz-
Rehbriicke Blatt 1080 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I:  Flur 10, Flurstiick 64, Gebdude- und Gebiude-

nebenfliachen, Bachstralie 12, Grofle: 602 m?

versteigert werden.
Auf dem Grundstiick befindet sich ein zweigeschossiges frei-
stehendes unterkellertes Einfamilienhaus, Baujahr ca. 1930,
Wohnflidche ca. 90 m? sowie 2 Garagen.
Der Teilungsversteigerungsvermerk wurde am 07.03.2012 in
das genannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 116.000,00 EUR.
AZ: 2K 54/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 6. September 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Pessin Blatt 107 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 11, Gemarkung Pessin, Flur 6, Flurstiick 21, Gebdude-
und Freifliche, Landwirtschaftsfliche, Retzower
Weg 11, grof3: 7.500 m?,
versteigert werden.
Es handelt sich um ein Grundstiick, bebaut mit einem Einfami-
lienhaus mit Anbau (Baujahr um 1930; etwa 216 m* Brutto-
grundfléche; eigen genutzt) und Nebengebduden.
Beschreibung gemil3 Gutachten - ohne Gewihr.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
27.07.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 71.000,00 EUR.
AZ:2K230/11

Zwangsversteigerung ohne 5/10 und 7/10 Grenze
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 6. September 2012, 12:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Weseram
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Blatt 300 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif} Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 4, Flur 1, Flurstiick 399, Gebdude- und Freifldche,
Landwirtschaftsflache, Hauptstralie 5, Grofe:
947 m?

versteigert werden.

Das Grundstiick ist mit einem 1 1/2-geschossigen Wohnhaus mit

Teilkeller (Baujahr um 1900) im begonnenen Ausbauzustand,

Wohnfldche ca. 134 m’ sowie mit einem Unterstellschuppen

bebaut.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 13.09.2011 in das ge-

nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 50.000,00 EUR.

Im Termin am 19.06.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2K264/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 10. September 2012, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Grundbuch von
Briick Blatt 752 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal3
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung  Briick, Flur 1, Flurstiick 126/2,
Ernst-Thilmann-Stralle 38, Grofle: 806 m?,
versteigert werden.
Das Grundstiick Ernst-Thélmann-Str. 38 in 14822 Briick ist mit
einem Wohn- und Geschéftshaus (1998/2000 umgebaut und
saniert; Bauméangel und -schiden, teils starke Abnutzung; etwa
164 m*> Gewerbe- und etwa 160 m* Wohnfldche) bebaut. Die Ein-
baukiichen werden nicht mitversteigert. Die Beschreibung ent-
stammt dem Gutachten und erfolgt ohne Gewdéhr.

Der Verkehrswert wurde gemdB3 § 74a Absatz 5 ZVG auf
250.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 13.02.2012 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K40/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 11. September 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Friesack Blatt 2417 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 11, Flurstiick 697, Gebdude- und Gebaudeneben-
flachen, Berliner Strafle 12, 223 m’ grof3
versteigert werden.
Es handelt sich um ein Grundstiick, bebaut mit einem in Fach-
werkbauweise errichteten Mehrfamilienwohnhaus, teilweise

unterkellert, Baujahr ca. 1900, Sanierung und Dachgeschoss-
ausbau 1994/1997. Das Haus steht unter Denkmalschutz, be-
steht aus 5 Wohnungen mit einer Wohnflache von insgesamt ca.
203 m*. Beschreibung gemif3 Gutachten - ohne Gewéhr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
20.12.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 65.000,00 EUR.
AZ:2K371/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 11. September 2012, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Kleinmachnow Blatt 5261 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2: Flur 6, Flurstiick 19, Gebdude- und Freiflache, Sper-
berfeld 37, grof3: 920 m?
versteigert werden.
Es handelt sich um ein Grundstiick, bebaut mit einem 1-ge-
schossigen Einfamilienwohnhaus mit ausgebautem Dachge-
schoss, Baujahr ca. 1936, und Anbau, Baujahr 2007. Die Wohn-
flache des Objekts betrigt ca. 300 m’.
Beschreibung gemil3 Gutachten - ohne Gewiéhr.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
01.10.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 458.000,00 EUR.
AZ:2K281/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 12. September 2012, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Grundbuch von
Schonwalde Blatt 1895 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schonwalde, Flur 16, Flurstick 9,
Gebiude- und Gebiudenebenflidchen, Ahornallee 12,
Grofle: 918 m?,
versteigert werden.
Das Grundstiick Ahornallee 12 in 14621 Schonwalde-Glien ist
mit einem Wohnhaus mit Terrasse (Baujahr 1933, Feuchtigkeits-
schéden, Instandhaltungs- und Reparaturstau; etwa 73 m* Wohn-
flache im Erdgeschoss und etwa 58 m* Nutzflache im Keller;
leer stehend), einem Holzschuppen und einem Carport bebaut.
Die Einbaukiiche wird nicht mitversteigert. Die Beschreibung
entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne Gewihr.

Der Verkehrswert wurde gemdll § 74a Absatz 5 ZVG auf
70.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 15.03.2012 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K 79/12
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 17. September 2012, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Grundbuch von
Brieselang Blatt 3919 eingetragene Wohnungseigentumsrecht
1fd. Nr. 1, bestehend aus dem
241,89/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Gemar-
kung Brieselang, Flur 5,
Flurstiicke 255, Gebaude- und Gebaudenebenflichen, Grofie:

700 m?, Gartenland, Grofe: 1.934 m?,
256, Gebdude- und Gebdudenebenfldchen, Grofe:
610 m?, Gartenland, Grofe: 1.768 m?,

verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit mit Keller
und Garagenstellplatz, jeweils Nr. 102 des Aufteilungsplans,
versteigert werden.
Die Eigentumswohnung Nr. 102 liegt im Erdgeschoss Mitte des
9-Familienhauses Zeestower Chaussee 1A in 14656 Brieselang.
Das Gebiude ist cirka 1996 erbaut. Das Gemeinschaftseigentum
weist Schdden und Mingel auf. Die Wohnung verfiigt iiber drei
Zimmer, Kiiche/Esszimmer, Bad, Flur, Diele und Balkon mit zu-
sammen etwa 98 m?, liber den Kellerraum Nr. 102 und den Tief-
garagenplatz Nr. 102. Die Wohnung hat kleinere Schiden und
Mingel. Eine Einbaukiiche wird nicht mitversteigert. Die Be-
schreibung entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne Gewihr.

Der Verkehrswert wurde gemdB3 § 74a Absatz 5 ZVG auf
75.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 05.01.2012 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K297/11

Teilungsversteigerung

Zum Zwecke der Aufthebung der Gemeinschaft sollen am
Dienstag, 18. September 2012, 13:30 Uhr

im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-

allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, die im Grundbuch von

Grofiwudicke Blatt 677 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemif Bestandsverzeichnis:

Gemarkung Gro3wudicke

Ifd. Nr. | Flur | Flurstiick | Wirtschaftsart und Lage |Groe | Werte
inm’ | in EUR
2 7 30 Landwirtschaftsflache, 690 200
Der Zwiebogen
3 7 53 Landwirtschaftsfliche, 840 220
Der Zwiebogen
4 7 54 Landwirtschaftsfliche,
Der Zwiebogen 870 230
1 7 88/9 Gartenland, Ortsteil
Kl1. Wudicke 1040 | 2.600
6 8 47/4 Gebéude- und Freiflache,
Dorfstrale Nr. 33 439 | 17.000
insgesamt 20.250

versteigert werden.
Das Flurstiick 47/4 mit der Anschrift Kleinwudicke 33 in
14715 Milower Land OT GroB3wudicke ist mit einem Einfami-

lienhaus (leer stehend, unbewohnbar) und Nebengebduden be-
baut. Die ibrigen, landwirtschaftlichen Grundstiicke werden
seit Jahren nicht genutzt. Die Beschreibung entstammt dem Gut-
achten und erfolgt ohne Gewéhr.

Die Verkehrswerte wurden gemdl3 § 74a Absatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 22.12.2010 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K247/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 25. September 2012, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der Hegelallee 8,

14467 Potsdam, 2. OG, Saal 304.1, das im Grundbuch von

Kranepuhl Blatt 10 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung

gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 22, Gemarkung Kranepuhl, Flur 2, Flurstick 118,
Dorfst. 6, Gebdude- und Freifliche, Landwirt-
schaftsfldche, groB3 6.441 m?,

versteigert werden.

Das Wohn- und Gewerbegrundstiick in der Dorfstrafie 6 in

14806 Kranepuhl ist teilweise vermietet. Es besteht aus Wohn-

haus, Werkstatt (Altbau), Werkstatt (Neubau), Holzlager und

Lager/Garage. Die Wohn- und Nutzfldchen kénnen dem Gut-

achten entnommen werden.

Der Verkehrswert ist auf 245.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
14.02.2007 eingetragen worden.
AZ:2K27/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 9. Oktober 2012, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14469 Potsdam, 1. Ober-
geschoss, Saal 304.1, der eingetragene Grundbesitz in den
Grundbiichern von Rathenow Blatt

5426 |1fd. Nr. 3, Gebiude auf Gemarkung Rathenow, Flur 3,
Flurstiick 61/3, Gebdude- und Gebiude-
nebenfldachen, Pfarrer- Frohlich-Str. 29, Bo-
den gebucht auf Rathenow Blatt 6881,
Nutzungsrecht eingetragen in Abteilung IT
Nr. 1

6881 | Ifd. Nr. I, Grundstiick

Gemarkung Rathenow, Flur 3, Flurstiick 61/3,
Gebdude- und  Gebdudenebenflichen,
Pfarrer Frohlich-Str. 29, groB3: 617 m?

versteigert werden.

Das Grundstiick ist mit einem voll unterkellerten Einfamilien-
haus nebst Garage mit einer Wohnfléche von etwa 75 m’ bebaut.
Eine Innenbesichtigung ist nicht erfolgt.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt 65.000,00 EUR.
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Der Versteigerungsvermerk wurde in die genannten Grund-
biicher am 26.06.2008 eingetragen.
AZ:2K 167/08

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 30. August 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Strausberg Blatt 6207

eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 81,61/1000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick: Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick
848, Gebdude- und Freifliche, Mittelfeldring S,
Grofe 1.335 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 1. Obergeschoss

gelegenen Wohnung Nr. 7 des Aufteilungsplanes

laut Gutachten: 2-Zimmer-Eigentumswohnung nebst Keller in

einem Mehrfamilienhaus 1. OG, Baujahr Ende der 1990er Jah-

re, Grofle: 64 m?, vermietet

Lage: Mittelfeldring S5, 15344 Strausberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.11.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 58.000,00 EUR.
AZ:3K375/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 30. August 2012, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Strausberg Blatt 6208

eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemifl Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,  55,79/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Strausberg; Flur 16; Flurstiick 848; Ge-
baude- und Freifliche, Mittelfeldring 5, Grofle
1.335m’

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 1. Obergeschoss

gelegenen Wohnung Nr. 8 des Aufteilungsplanes

laut Gutachten: 1-Zimmer-Eigentumswohnung nebst Keller in

einem Mehrfamilienhaus 1. OG, Baujahr Ende der 1990er Jah-

re, GroBe: 43 m?, vermietet

Lage: Mittelfeldring 5, 15344 Strausberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.11.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 39.000,00 EUR.
AZ:3K376/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 30. August 2012, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Strausberg Blatt 6228

eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemill Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 87,80/1000 Miteigentumsanteil am Grundstiick:
Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 849, Ge-
baude- und Freiflache, Mittelfeldring 3, Grofle
1.553 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Dachgeschoss

gelegenen Wohnung Nr. 14 des Aufteilungsplanes

laut Gutachten: 2-Zimmer-Eigentumswohnung nebst Keller in

einem Mehrfamilienhaus; DG, Baujahr Ende der 1990er Jahre,

Grofle: 68 m?, vermietet

Lage: Mittelfeldring 5, 15344 Strausberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

02.11.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 62.000,00 EUR.
AZ:3K415/11

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft sollen am
Mittwoch, 5. September 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Grundbuch von Vierraden Blatt 1130 eingetra-
genen Grundstiicke, Bezeichnung gemal} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Vierraden, Flur 17, Flurstiick 91, Land-
wirtschaftsflache, Gartzer Str., Grofle 501 m?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Vierraden, Flur 17, Flurstiick 90, Ge-
baude- und Freiflache, Gartzer Str. 9, Gro3e 500 m?
laut Gutachten: Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung, Bauj.
ca. 1983, ausgebautes DG, voll unterkellert, Wohnfldche ca.
173 m?, Garage, Geridteschuppen, Doppelcarport, iiberdachter
Pool, Terrasse
Lage: Gartzer Str. 8, 16303 Schwedt/Oder OT Vierraden
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.09.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 91:
Flurstiick 90:
AZ:3K308/11

8.300,00 EUR
144.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 5. September 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Trebnitz Blatt 3 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemidf3 Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. 1, Gemarkung Trebnitz, Flur 2, Flurstiick 8/1, Land-
wirtschaftsfldche, Trebnitzer Bahnhofstrafle 7, Gro-
Be: 1.942 m?

laut Gutachten:

Grundstiick bebaut mit Einfamilienhaus (DDR-Typenbau

EW 65), Doppelgarage/Werkstatt, Bj. Ende der 80er Jahre, Um-

bau/Sanierung 1991/92, voll unterkellert, EG: 2 Zi., Kiiche, Bad,

Diele, Veranda; DG: 2 Zi., Duschbad, Flur, Balkon (nicht fertig

gestellt), insges. ca. 130 m*> Wfl., gepflegter Zustand

Lage: Trebnitzer Bahnhofstrale 7, 15374 Miincheberg OT

Trebnitz

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

07.04.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 86.000,00 EUR.

Im Termin am 23.05.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3K 121/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 5. September 2012, 11:30 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 5610 eingetra-
gene Grundstiick und Anteil, Bezeichnung geméaB Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 888,
Gebdude- und Freiflache, Mittelfeldring, Gro-
Be: 204 m*
Ifd. Nr. 2 zu 1, 1/8 Anteil an dem Grundstiick

Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 892,

Verkehrsflache, Mittelfeldring, GroBe: 328 m?

sowie das im Grundbuch von Strausberg Blatt 5611 eingetra-
gene Grundstiick und Anteil, Bezeichnung gemif3 Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 889,
Gebdude- und Freiflache, Mittelfeldring, Gro-
Be: 135 m?
Ifd. Nr. 2 zu 1, 1/8 Anteil an dem Grundstiick

Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 892,

Verkehrsfliche, Mittelfeldring, Grofie: 328 m?

sowie das im Grundbuch von Strausberg Blatt 5612 eingetra-
gene Grundstiick und Anteil, Bezeichnung gemaB Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 890,
Gebédude- und Freifliche, Mittelfeldring, Gro-
Be: 135 m?
1fd. Nr. 2 zu 1, 1/8 Anteil an dem Grundstiick

Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 892,

Verkehrsflache, Mittelfeldring, Grofie: 328 m?

sowie das im Grundbuch von Strausberg Blatt 5613 eingetra-
gene Grundstiick und Anteil, Bezeichnung geméaB Bestandsver-
zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 891,
Gebdude- und Freiflache, Mittelfeldring, Gro-
Be: 189 m?
Ifd. Nr. 2 zu 1, 1/8 Anteil an dem Grundstiick

Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 892,

Verkehrsfliche, Mittelfeldring, Grofie: 328 m?

laut Gutachten: unbebaute Grundstiicke im Bereich eines nicht

rechtskriftigen Bebauungsplans,

- Flstke. 888, 889, 890, 891 im Bebauungsplanentwurfals all-
gem. Wohngebiet dargestellt

- Miteigentumsanteile an Flurstiick 892: gepflasterte Ver-
kehrsfliche, im Bebauungsplanentwurf als allgem. Wohn-
gebiet dargestellt

Lage: Mittelfeldring, 15344 Strausberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

jeweils am 13.04.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
Blatt 5610:

Flstk. 888 auf: 3.900,00 EUR
1/8 MEA an Flstk. 892 auf: 400,00 EUR
Blatt 5611:

Flstk. 889 auf: 2.600,00 EUR
1/8 MEA an Flstk. 892 auf: 400,00 EUR
Blatt 5612:

Flstk. 890 auf: 2.600,00 EUR
1/8 MEA an Flstk. 892 auf: 400,00 EUR
Blatt 5613:

Flstk. 891 auf: 3.600,00 EUR
1/8 MEA an Flstk. 892 auf: 400,00 EUR.

Im Termin am 06.06.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3K 123/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 5. September 2012, 12:30 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 1405 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 75, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 984,
Gebédude- und Freiflache, Mittelfeldring, GroBe:
4.260 m?
laut Gutachten: unbebautes Grundstiick im Bereich eines nicht
rechtskriftigen Bebauungsplans, im Bebauungsplanentwurf als
allgem. Wohngebiet dargestellt
Lage: Mittelfeldring, 15344 Strausberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.04.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 42.000,00 EUR.

Im Termin am 06.06.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
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nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3K 121/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 5. September 2012, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstraflie 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Grundbuch von Strausberg Blatt 1405 eingetra-

genen Grundstiicke, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 62, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 900,
Mittelfeldring, Grofe 6.864 m?

Ifd. Nr. 63, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 901, GE,
Mittelfeld, Verkehrsfliche, Grofie 333 m?

Ifd. Nr. 66, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 904, GE,
Mittelfeld, Grof3e 47 m?

1fd. Nr. 67, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 909, GF,
Mittelfeld, Grofle 746 m?

Ifd. Nr. 68, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 910, GFE,
Mittelfeld, Verkehrsfliche, Grofie 104 m?

laut Gutachten: unbebaute Flurstiicke (Bauerwartungsland/Ver-

kehrsflachen)

Lage: Bereich Mittelfeldring in 15344 Strausberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

13.04.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

1fd. Nr. 62, Flurstiick 900 = 68.000,00 EUR

1fd. Nr. 62, Flurstiick 901 =  3.300,00 EUR

Ifd. Nr. 66, Flurstiick 904 = 500,00 EUR

1fd. Nr. 67, Flurstiick 909 = 7.400,00 EUR

1fd. Nr. 68, Flurstiick 910 = 1.000,00 EUR.

Im Termin am 06.06.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte
die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:3K 120/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 17. September 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Teileigentumsgrundbuch von Seefeld Blatt 434
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemill Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 83,77/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
der Gemarkung Seefeld, Flur 1, Flurstiick 66/2, 69/6,
69/8 und 70/6, Gebaude- und Gebdudenebenflachen,
GroBe 8.234 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an sémtlichen Raumen des
Ladens und dem Kellerraum, gelegen im Haus I, im Auftei-
lungsplan jeweils mit Nr. 4 bezeichnet.
laut Gutachten vom 02.02.2011: Gewerbeeinheit (Laden) in
Wohn- und Geschéftshaus, Baujahr ca. 1996, Erdgeschoss,
Nutzflache ca. 66 m?, Hausgeld 150 EUR, leer stehend

Lage: 16356 Werneuchen OT Seefeld, Eichenring 1

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.10.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 32.000,00 EUR.

Im Termin am 12.09.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3K474/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 17. September 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Neuenhagen Blatt 7745 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemafl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Neuenhagen, Flur 3, Flurstiick 910,
Gebaude- und Freiflache, Bischofsheimer Str. 39,
Grofie 412 m?
laut Gutachten vom 10.12.2011:
bebaut mit Doppelhaushélfte, Baujahr ca. 1999, nicht unterkel-
lert, Wohnfldche ca. 124 m’, eigengenutzt
Lage: 15366 Neuenhagen, Bischofsheimer Strafle 39
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.10.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 99.000,00 EUR.
AZ:3K 294/11

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Montag, 17. September 2012, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Wélsickendorf/Wollenberg
Blatt 435 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemifl Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Wosickendorf/Wollenberg, Flur 1,

Flurstiick 49, Verkehrsflache, Waldfldache, Die Tor-

gelower Heide, Grofe 49.296 m?
laut Gutachten vom 03.04.2012:
Mischwaldfldche, vorrangig Kiefern und Fichten und jiingerer
Laubwaldaufwuchs, Inaugenscheinnahme nach dem &ufleren
Anschein und anhand amtlicher Unterlagen
Lage: Das Grundstiick ist Bestandteil einer groferen zusam-
menhdngenden Waldfliache siidlich der Kurstadt Bad Freienwal-
de, der ,,Torgelower Heide* zugehorig.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.12.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 16.300,00 EUR.
AZ:3K474/11
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Oktober 2012, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Polf3en Blatt 205 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3,  Gemarkung PolB3en, Flur 2, Flurstiick 20/4, Gebaude-
und Freiflache, PolBener Miihle 1, Grofle 1.831 m?
laut Gutachten: bebaut mit Wohnhaus, Bj. um 1900, nach 1990
Teilmodernisierung und Ausbau des DG, seit einigen Jahren ver-
nachléssigte Instandhaltung und zeitweiser Leerstand, weiterer
Sanierungs- und Modernisierungsbedarf; Wohn- und Nutz-
flache ca. 256 m’; teilweise unterkellert, DG vollstindig ausge-
baut; sowie bebaut mit Stallgebaude
Lage: 17291 Gramzow OT Polf3en, PolBener Miihle 1
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.09.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 44.000,00 EUR.
AZ:3K297/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 10. Oktober 2012, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, die im Grundbuch von Bernau Blatt 3616 eingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schonow, Flur 4, Flurstiick 478, Gebéu-
de- und Freifldche, An der Heinrich-Heine-Straf3e,
GrofBe: 6.198 m?

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schonow, Flur 4, Flurstiick 483, Gebéu-
de- und Freiflache, An der Heinrich-Heine-Stral3e,
Grofie: 20.021 m?

Ifd. Nr. 3,  Gemarkung Schonow, Flur 4, Flurstiick 487, Gebéu-
de- und Freifliche, Nordl. der Heinrich-Heine-
Strafle, Grofle: 6.308 m?

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Schonow, Flur 4, Flurstiick 489, Gebéu-
de- und Freifliche, Nordl. der Heinrich-Heine-
Strale, GroBe: 13.950 m?

laut Gutachten:

alle Grundstiicke sind Teil einer Industriebrache (ehem. Kabel-

werk Schonow), Lage im AufBlenbereich, Bebauungsplan in der

Entwurfsphase, seit Jahren leer stehend, im Ubrigen wird auf das

Gutachten Bezug genommen

Flstk. 478: ehem. Heizhaus und Betriebsgebéude, z. T. schon ab-

gerissen, fiir den Rest Abriss, Entsorgung empfohlen

Flstk. 483: ehem. Betriebsgebdude, Produktionshalle, Flachbau,

Abriss empfohlen

Flstk. 487: ehem. Produktionshalle, wurde bereits abgerissen,

Entsorgung erforderlich

Flstk. 489: ehem. Betriebsgebdude, Produktionshalle ein-

schlieBlich Zwischenbauten, z. T. bereits abgerissen, Rest Abriss

und Entsorgung empfohlen, 1 intaktes Gebdude, was augen-

scheinlich genutzt wird

Alle Grundstiicke im Altlastenkataster des Landkreises Barnim

als Altlastenverdachtsflidche gefiihrt!

Lage: 16321 Bernau b. Berlin/OT Schonow, an oder Nidhe Hein-

rich-Heine-Strafe

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.01.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

bzgl. Flurstiick 478 auf: 1,00 EUR
bzgl. Flurstiick 483 auf: 1,00 EUR
bzgl. Flurstiick 487 auf: 1,00 EUR

bzgl. Flurstiick 489 auf:  3.000,00 EUR.
AZ:3K339/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 16. Oktober 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, das im Grundbuch von Zepernick Blatt 6076 eingetra-

gene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Zepernick, Flur 7, Flurstiick 77, Grofe

571 m*

laut Gutachten:

Lage: bebaut mit

- eingeschossigem, voll unterkellertem Wohngeschéftshaus
mit ausgebautem DG und einem daran errichteten Treppen-
hausanbau, Bj. ca. 1880, 3 WE (1x EG, 2 x DG) iiberwie-
gend vermietet, von 1995 bis 1997 saniert, leicht instand-
setzungsbediirftig

- nicht unterkellertem Gaststattengebdude mit zweigeschoss.
Remise und ehemaliger Schmiede mit Wintergarten, Bj. ca.
1880 (Teil der Remise) und um 1800 und frither — Teil als
Schmiede — vermietet,

- Schuppen im Péchtereigentum

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

25.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

fiir das Grundstiick auf ~ 450.000,00 EUR
fiir das Zubehor auf 7.050,00 EUR.
AZ:3K7/11

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 16. Oktober 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Grundbuch von Strausberg Blatt 5699 eingetra-
genen Grundstiicke, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 844, Ge-
baude- und Freiflache, Mittelfeld, Grofie 1.628 m?
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 846, Ge-
baude- und Freiflache, Mittelfeld, Grofie 1.266 m?
die im Grundbuch von Strausberg Blatt 5700 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 843,
Mittelfeld, GroBe 493 m?
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 845,
Mittelfeld, GroBe 695 m?
laut Gutachten: unbebaute Grundstiicke in Strausberg im Be-
reich eines nicht rechtskréftigen Bebauungsplanes Bebaubarkeit
jedoch zum Teil nach § 34 BauGB
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Lage: Bereich Mittelfeldring in 15344 Strausberg (Anschrift
nicht vergeben)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.04.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

fiir das Flurstiick 844 auf  41.000,00 EUR

fiir das Flurstiick 846 auf ~ 55.000,00 EUR

fir das Flurstiick 843 auf 3.700,00 EUR

fiir das Flurstiick 845 auf 5.200,00 EUR.

Im Termin am 19.06.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3K 122/10

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 16. Oktober 2012, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, das im Grundbuch von Wesendahl Blatt 81 eingetrage-

ne Grundstiick, Bezeichnung geméall Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Wesendahl, Flur 3, Flurstiick 102, Ge-
baude- und Freifliche, Waldflache, Wasserflache,
Wesendahler Miihle, Miihlenstr. 19, 20, Grofle
1.685 m?

laut Gutachten: bebaut mit Gasthof, bestehend aus 2-geschoss.

Gasthofgebdude mit div. Anbauten, Bj. unbekannt, erstmalig er-

wihnt 1544, errichtet als Miihle; EG: Restaurant u. 4x Frem-

denzimmer; DG 6x Fremdenzimmer), 2005 saniert, seit 2007

leer stehend, erhebliche Vandalismusschdden, sowie bebaut mit

2 Nebengebduden und 2 sonstigen Bauwerken (Schuppen/Gara-

gegebiude, Schuppengebiude, Holz-Uberdach u.a.); teilweise

iiberbaut auf Nachbargrundstiicke

Lage: 15345 Altlandsberg OZ Wesendahl, Miihlenstr. 19/20

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

30.01.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 50.000,00 EUR.
AZ:3K32/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 17. Oktober 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Lindenberg Blatt 1503 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 9 (vormals 1)
Gemarkung Lindenberg, Flur 4, Flurstiick 32/1, Geb4ude- und
Freiflache, Landwirtschaftsflache, Verkehrsflache, Alte Schul-
str. 5 b, GroBe 22.534 m?
laut Gutachten: eingeschossige Logistikhalle mit Biiro- und

Sozialtrakt, ausschlieBlich zu gewerblichen Zwecken genutzt,
nicht unterkellert, Bauj. ca. 1992, Nutzflache 1.865 m?, vermietet
Lage: Alte Schulstr. 5 b, 16356 Ahrensfelde OT Lindenberg
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1.060.000,00 EUR.
AZ:3K490/10

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 23. Oktober 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, das im Erbbaugrundbuch von Bernau Blatt 8816 einge-

tragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht, eingetragen auf dem im Grundbuch
von Bernau Blatt 2509 unter Nummer 53 des Be-
standsverzeichnis verzeichneten Grundstiicks: Ge-
markung Bernau, Flur 31, Flurstiick 123, Westl. der
Ladeburger Chaussee, Gebédude- und Freifldche,
Grofie 162 m?

und der im Erbbaugrundbuch von Bernau Blatt 8820 eingetra-

gene 1/5 Miteigentumsanteil an dem Erbbaurecht, eingetragen

unter 1 d), Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht, eingetragen auf dem im Grundbuch
von Bernau Blatt 2509 unter Nummer 57 des Be-
standsverzeichnis verzeichneten Grundstiicks: Ge-
markung Bernau, Flur 31, Flurstiick 127, Westl. der
Ladeburger Chaussee, Gebédude- und Freifldche,
Grofle 100 m?

laut Gutachten: Erbbaurecht: bebaut mit Reihenmittelhaus,

massiv, Bj. ca. 1996/1997, Wohn- bzw. Nutzfldche 1t. Bauakte:

ca. 143 m? Fernwirmeanschluss; KG: Hausanschlussraum,

Flur/Treppenhaus, 2 Lagerrdume; EG: Windfang, WC, Kiiche,

Flur/Treppenhaus, Wohnraum; OG: Flur/Treppenhaus, Bad,

3 Wohnrdume; DG: Flur/Treppenhaus, Dusche/WC, Studio,

Hobbyraum)

Miteigentumsanteil: PK W-Stellplatz

Lage: 16321 Bernau, Quittenring 23

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

jeweils am 13.12.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: fiir das Erbbaurecht in Bl. 8816 auf ~ 129.000,00 EUR
fiir den Miteigentumsanteil am
Erbbaurecht in Bl. 8820 auf
AZ:3K477/11

4.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 24. Oktober 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Grundbuch von Riidnitz Blatt 1079 eingetrage-
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nen Grundstiicke, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 33, Gemarkung Riidnitz, Flur 6, Flurstiick 275, Gebéu-
de- und Freiflache, Dorfstr. 32 h, Grof3e 914 m?;

Ifd. Nr. 34, Gemarkung Riidnitz, Flur 6, Flurstiick 276, Gebdu-
de- und Freiflache, Dorfstr. 32 1, Grofle 866 m?;

laut Gutachten: unbebaute Grundstiicke Bauland

Lage: 16321 Riidnitz, Dorfstr. 32 h, i

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt

festgesetzt:

fiir 1fd. Nr. 33, Gemarkung Riidnitz, Flur 6, Flurstiick 275
24.600,00 EUR

fiir Ifd. Nr. 34, Gemarkung Riidnitz, Flur 6, Flurstiick 276
24.300,00 EUR.

AZ:3K479/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 24. Oktober 2012, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Grundbuch von Riidnitz Blatt 1079 eingetrage-

nen Grundstiicke, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 20, Gemarkung Riidnitz, Flur 6, Flurstiick 269, Ver-
kehrsflache, Dorfstrafie, Grofie 895 m?,
Gemarkung Riidnitz, Flur 6, Flurstiick 270, Ver-
kehrsflache, Dorfstra3e, Grofie 585 m?;

Ifd. Nr. 32, Gemarkung Riidnitz, Flur 6, Flurstiick 180, Ver-
kehrsflache, Dorfstr., Grofie 42 m?;

laut Gutachten: Brach- und Straflenland

Lage: 16321 Riidnitz, Dorfstr. 32

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemdl § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:
1fd. Nr. 20: Gemarkung Riidnitz, Flur 6,

Flurstiicke 269 und 270 auf 7.400,00 EUR
Ifd. Nr. 32: Gemarkung Riidnitz, Flur 6,
Flurstiick 180 50,00 EUR.

AZ:3K279/12

Insolvenzsachen

Von der elektronischen
wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren
sind unter dem Justizportal "https://
www.insolvenzbekanntmachungen.de/"
abrufbar.

Veroffentlichung

Giiterrechtsregistersachen

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

GR 57 - Eintragung vom 27.06.2012

Bezeichnung der Ehegatten:

1. Steffen Maal3 geb. Knoche, geb. 21.05.1984

2. Franziska Sophie MaaB, geb. 12.09.1988,

beide wohnhaft in 15306 Seelow, Kiistriner Str. 55
Rechtsverhiltnisse:

Durch Ehevertrag vom 20.06.2012 ist Giitertrennung vereinbart.


Ilona.Becker
Schreibmaschinentext

Ilona.Becker
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen. 
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem Justizportal "https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/" abrufbar. 
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SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN

Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg

Gemeinsamer Tarif der im Verkehrsverbund
Berlin-Brandenburg zusammenwirkenden
Verkehrsunternehmen (VBB-Tarif)

Giiltig ab dem 1. August 2012

Teil A
Beforderungsbedingungen

§1
Geltungsbereich

(1) Die Beforderungsbedingungen gelten fiir die Beforderung
im Eisenbahn-Regional-, S-Bahn-, U-Bahn-, Stralenbahn- und
Obusverkehr sowie im Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen und
auf Fahren. Die Verkehrsmittel dienen der Personenbeforderung.

(2) Der Abschluss des Beforderungsvertrages erfolgt mit dem
Verkehrsunternehmen, dessen Verkehrsmittel der Kunde betritt.
Soweit das Verkehrsmittel im Auftragsverkehr fahrt, ist der Auf-
traggeber Vertragspartner.

§2

Anspruch auf Beforderung

(1) Anspruch auf Beforderung besteht, soweit nach den Vorschrif-
ten des fiir den jeweiligen Verkehr geltenden Gesetzes (Personen-
beforderungsgesetz [PBefG] und Allgemeines Eisenbahngesetz
[AEG]) und den aufgrund dieser Gesetze erlassenen Rechtsvor-
schriften (Verordnung iiber die Allgemeinen Beforderungsbedin-
gungen fiir den StraBenbahn- und Obusverkehr sowie den Linien-
verkehr mit Kraftfahrzeugen [VO-ABB] oder die Eisenbahn-
Verkehrsordnung [EVO]) eine Beférderungspflicht gegeben ist.

(2) Sachen werden nur nach Maligabe des § 11 und Tiere nur
nach Mafigabe des § 12 befordert.

§3

Von der Beforderung ausgeschlossene Personen

(1) Personen, die eine Gefahr fiir die Sicherheit oder Ordnung
des Betriebes oder fiir die Fahrgéste darstellen, sind von der Be-
forderung ausgeschlossen. Soweit diese Voraussetzungen vor-
liegen, sind insbesondere ausgeschlossen

1. Personen, die unter Einfluss alkoholischer Getrianke oder
anderer berauschender Mittel stehen,

2. Personen mit ansteckenden Krankheiten gemdf3 Infek-
tionsschutzgesetz,

3. Personen mit Waffen, die unter das Waffengesetz fallen, es
sei denn, dass sie zum Fithren von Waffen berechtigt sind,

4.  Personen, die Gewaltbereitschaft zeigen beziehungsweise
Gewalt ausiiben,

5. verschmutze und/oder tibel riechende Personen.

(2) Kinder bis zum vollendeten 4. Lebensjahr werden nur in Be-
gleitung einer Aufsichtsperson befordert. Kinder vor Vollendung
des 6. Lebensjahres konnen von der Befoérderung ausgeschlos-
sen werden, sofern sie nicht auf der ganzen Fahrstrecke von Per-
sonen begleitet werden, die mindestens das 6. Lebensjahr voll-
endet haben; die Vorschriften des Absatzes 1 bleiben unberiihrt.

(3) Uber den Ausschluss von Personen entscheidet das Betriebs-
personal. Betriebspersonal im Sinne dieser Beforderungsbedin-
gungen sind alle von dem Verkehrsunternehmen zur Erfiillung
seiner Aufgaben beauftragten Personen. Das Betriebspersonal
iibt das Hausrecht fiir das Verkehrsunternehmen aus.

(4) Auf Aufforderung des Betriebspersonals sind nicht nur das
Verkehrsmittel sondern auch die Betriebsanlagen zu verlas-
sen. Der rechtméfige Ausschluss von der Fahrt beziehungs-
weise der rechtmidfige Verweis einer Person aus dem Ver-
kehrsmittel beziehungsweise von der Betriebsanlage begriin-
det keinen Anspruch auf Schadenersatz.

§4
Verhalten der Fahrgiiste

(1) Fahrgiste haben sich bei Benutzung der Betriebsanlagen und
Verkehrsmittel so zu verhalten, wie es die Sicherheit und Ord-
nung des Betriebes, ihre eigene Sicherheit und die Riicksicht auf
andere Personen gebieten. Anweisungen des Betriebspersonals
ist zu folgen.

Neben den Beforderungsbedingungen des VBB-Tarifs gelten fiir
das Verhalten in Bahnanlagen und Verkehrsmitteln die jeweili-
gen Benutzungs- und Hausordnungen der einzelnen Verkehrs-
unternehmen.

(2) Fahrgésten ist insbesondere untersagt:

1. sich mit dem Fahrzeugfiihrer wihrend der Fahrt zu unter-
halten,

2. die Tiiren eigenmichtig zu 6ffnen,

3. Gegenstinde aus den Verkehrsmitteln zu werfen oder hin-
ausragen zu lassen,

4.  wihrend der Fahrt auf- oder abzuspringen beziehungs-
weise an Schienenfahrzeugen zu surfen,

5. einals besetzt bezeichnetes Fahrzeug zu betreten,
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6.  die Benutzbarkeit der Betriebseinrichtungen, der Durch-
ginge und der Ein- und Ausgénge durch zum Beispiel
sperrige Gegenstande zu beeintrachtigen,

7. im Bahnhofs- beziehungsweise Haltestellenbereich, auf
Bahnhofen oder in Verkehrsmitteln Sportgerite zur Fort-
bewegung zu benutzen (zum Beispiel Fahrréader, Inline Ska-
tes, City-Roller, Skateboards),

8. Sicherheitseinrichtungen (zum Beispiel Notbremse, Not-
hihne, Signalanlagen) und Notrufeinrichtungen miss-
bréauchlich zu benutzen sowie nicht fiir den Fahrgast zur
Benutzung dienende Betriebseinrichtungen zu 6ffnen und
zu betitigen,

9. in Verkehrsmitteln, auf unterirdischen Bahnsteiganlagen
sowie in anderen gekennzeichneten Nichtraucherberei-
chen zu rauchen,

10. Tonwiedergabegerite, Tonrundfunkempfanger oder Mu-
sikinstrumente zu benutzen (aufler bei Vorliegen einer
schriftlichen Erlaubnis des jeweiligen Verkehrsunterneh-
mens) oder Tonwiedergabegerite mit Kopfhorern zu be-
nutzen, wenn durch die Lautstirke andere Fahrgéste belds-
tigt werden,

11. die Verkehrsmittel mit offenen Speisen (Speiseeis oder
Ahnliches) und offenen Getrinken zu betreten bezie-
hungsweise diese wéihrend der Fahrt zu konsumieren,

12.  Verkehrsmittel zu beschidigen, zu verunreinigen oder zu
beschmieren,

13. in den Verkehrsmitteln oder innerhalb des Bahngebietes
Handel zu treiben (auBer in den dafiir vorgesehenen Ver-
kaufsstdnden), Druckschriften zu verteilen, zu betteln, zu
sammeln, zu werben oder mit dem Ziel des Gelderwerbs
Schau- oder Darstellungen zu tétigen,

14. zum Fotografieren und Filmen im Bahngebiet zusitzliche
kiinstliche Lichtquellen zu benutzen,

15. Mobiltelefone zu benutzen, sofern in den Verkehrsmitteln
entsprechende Hinweise angebracht sind,

16. Verkehrsmittel oder Betriebsanlagen zu betreten, die nicht
zur Benutzung freigegeben sind.

(3) Die Fahrgiste diirfen die Verkehrsmittel nur an den Halte-
stellen betreten und verlassen. Ausnahmen bediirfen der Zu-
stimmung des Betriebspersonals. Soweit besonders gekenn-
zeichnete Eingénge oder Ausgédnge vorhanden sind, sind diese
beim Betreten oder Verlassen der Fahrzeuge zu benutzen. Es ist
zligig ein- oder auszusteigen sowie in das Wageninnere aufzu-
riicken. Wird die bevorstehende Abfahrt angekiindigt oder
schlieft sich eine Tiir, darf das Verkehrsmittel nicht mehr betre-
ten oder verlassen werden. Jeder Fahrgast ist verpflichtet, sich
im Verkehrsmittel stets festen Halt zu verschaffen.

(4) Fahrgéste, insbesondere Kinder, haben einen Sicherheitsab-
stand zur Bahnsteigkante beziehungsweise zur Fahrbahn einzu-

halten. Die Beaufsichtigung von Kindern obliegt den Begleitern.
Sie haben insbesondere dafiir zu sorgen, dass Kinder nicht auf
den Sitzpldtzen knien oder stehen. Ferner sind nach Maf3gabe
der straBenverkehrsrechtlichen Vorschriften Sicherheitsgurte
beziehungsweise die Riickhalteinrichtung zu benutzen.

(5) Verletzt ein Fahrgast trotz Ermahnung die ihm obliegenden
Pflichten nach den Absétzen 1 bis 4, kann er von der Beforde-
rung ausgeschlossen werden; in schwerwiegenden Fillen ist ei-
ne vorherige Ermahnung nicht erforderlich.

(6) Bei Verunreinigungen von Fahrzeugen, Betriebsanlagen oder
Betriebseinrichtungen geringen Ausmalfies werden

- Reinigungskosten in Héhe von 20,00 EUR berechnet.

Bei Sachbeschddigungen von Fahrzeugen, Betriebsanlagen oder
Betriebseinrichtungen geringen Ausmalies werden folgende Be-
trige in Rechnung gestellt:

- bei unbefugten Bemalungen (zum Beispiel Graffiti)
50,00 EUR

- bei Beschiddigungen von Oberfldchen (zum Beispiel Scrat-
ching) 125,00 EUR
und

- bei Diebstahl von Ausriistungsgegenstinden (zum Beispiel
Feuerloscher) 50,00 EUR

Diese Kosten werden durch das Betriebspersonal von demjeni-
gen erhoben, der als Verursacher festgestellt wurde oder dessen
Urheberschaft auf Grund anderer Umstidnde (zum Beispiel
Zeugenaussagen) feststeht. Bei Einzug durch die Verwaltung
des Verkehrsunternehmens werden zudem Verwaltungskosten in
Rechnung gestellt.

Bei Verschmutzungen oder Beschiadigungen der Objekte groferen
Ausmales und Folgen von Betriebsstorungen (auch aus der Mit-
nahme von Sachen oder Tieren) werden dem Verursacher Kosten
in Hohe des Aufwandes der Beseitigung beziehungsweise Wieder-
herstellung berechnet. Diese Kosten werden von der Verwaltung
des Verkehrsunternehmens eingezogen. Sollte eine Auswechslung
eines Wagens beziehungsweise eines Zuges erforderlich sein,
werden die Kosten fiir die Auswechslung beziehungsweise Wieder-
herstellung und Verwaltungskosten in Rechnung gestellt.

(7) Beschwerden sind - au3er in Féllen des § 6 Absatz 6 und § 7
Absatz 3 - nicht an das Fahr-, sondern an das Aufsichtspersonal
zu richten. Soweit die Beschwerden nicht durch das Aufsichts-
personal erledigt werden kénnen beziehungsweise kein Auf-
sichtspersonal vor Ort ist, sind sie unter Angabe von Datum,
Uhrzeit, Wagen- und Linienbezeichnung sowie mdglichst unter
Beifligung des Fahrausweises an die Verwaltung des Verkehrs-
unternehmens zu richten.

(8) Wer missbrauchlich die Notbremse oder andere Sicherungs-
einrichtungen betitigt, hat - unbeschadet einer Verfolgung im
Straf- oder BuBgeldverfahren und weitergehender zivilrechtlicher
Anspriiche - einen Betrag von 15,00 EUR zu zahlen. Dasselbe
gilt, wenn gegen die Untersagung nach Absatz 2 Nummer 3 oder
Nummer 9 verstoflien wird. Im Eisenbahnverkehr betrdgt bei
missbrauchlicher Betétigung der Notbremse der zu zahlende Be-
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trag 200,00 EUR, es sei denn, der Fahrgast weist nach, dass der
Eisenbahn ein Schaden oder eine Wertminderung iiberhaupt
nicht entstanden oder wesentlich niedriger sei.

(9) Sind bei Tatlichkeiten, Beleidigungen, Hausfriedensbruch,
Beschidigung in Verkehrsmitteln und deren Einrichtungen, bei
Schiden, die durch die Beforderung von Sachen oder Tieren ver-
ursacht werden, bei der Einziehung von Fahrausweisen sowie bei
der Ablehnung der Zahlung des erh6hten Beforderungsentgeltes
die Personalien eines Fahrgastes nicht eindeutig feststellbar,
kann er zu diesem Zweck geméil § 229 BGB bezichungsweise
§ 127 Absatz 1 und 3 StPO im Fahrzeug beziehungsweise auf
dem Bahnsteig festgehalten oder veranlasst werden, mit dem
Betriebspersonal die nichste Polizeidienststelle aufzusuchen.

(10) Im Linienverkehr mit Omnibussen konnen entlang der
Linienfiihrung (im Stadtverkehr auf den im Fahrplan gekenn-
zeichneten Abschnitten) im Land Brandenburg ab 19:00 Uhr
und in Berlin ab 20:00 Uhr jeweils bis Betriebsschluss Fahrgis-
te auflerhalb von Bus-Haltestellen aussteigen. Abweichungen
werden Ortlich bekannt gemacht.

Ausgenommen ist der Teilbereich A des Tarifbereichs Berlin,
sowie ein Aussteigehalt bei einer Entfernung von weniger als
100 m bis zur nidchsten Haltestelle.

Der Halte- und Aussteigewunsch ist dem Fahrer direkt und spi-
testens an der letzten, dem Wunschhalt davor liegenden Halte-
stelle mitzuteilen. Fiir die Uberschaubarkeit der Aussteigesitua-
tion seitens des Fahrers sind derartige Ausstiege nur an der vor-
deren Tiir moglich.

Ein Ausstieg ist nicht zuléssig,

- wenn gemal § 12 Absatz 1 StVO Halteverbot besteht,

- wenn in zweiter Reihe gehalten werden miisste,

- auf Vorfahrtsstralen aulerhalb geschlossener Ortschaften,

- bei Schnee- und Eisglétte sowie

- an Baustellen beziehungsweise anderen gefdhrlichen oder
uniibersichtlichen Stellen.

Die Entscheidung obliegt in jedem Fall dem Betriebspersonal.

(11) An Bedarfshaltestellen ist der Ein- oder Aussteigewunsch
durch das Betitigen der Haltewunschtaste im Fahrzeug oder an
der Bedarfshaltestelle anzumelden.

§5

Zuweisen von Wagen und Pléitzen

(1) Das Betriebspersonal kann Fahrgéste auf bestimmte Wagen
verweisen, wenn dies aus betrieblichen Griinden oder zur Erfiil-
lung der Beforderungspflicht notwendig ist.

(2) Das Betriebspersonal ist berechtigt, Fahrgésten Pldtze zuzu-
weisen; Anspruch auf einen Sitzplatz besteht nicht. Sitzplitze
sind fiir schwerbehinderte Menschen, in der Gehfdhigkeit be-

eintrdchtigte, dltere oder gebrechliche Personen, werdende Miit-
ter und fiir Fahrgiste mit kleinen Kindern freizugeben.

§6

Beforderungsentgelte, Fahrausweise

(1) Fiir die Beforderung sind die festgesetzten Beférderungsent-
gelte zu entrichten. Hierfiir werden im Namen und fiir Rechnung
der Verkehrsunternehmen Fahrausweise ausgegeben. Sie gelten
im Eisenbahn-Regionalverkehr in der 2. Wagenklasse. Rechts-
beziehungen, die sich aus einer Beforderung ergeben, kommen
nur mit dem Verkehrsunternehmen zustande, dessen Verkehrs-
mittel benutzt werden.

Fahrausweise konnen auch als elektronischer Fahrschein auf ei-
ner Chipkarte, im Folgenden Chipkarte mit EFS genannt, aus-
gegeben werden.

Fahrausweise sind nur giiltig, wenn Sie durch das Verkehrs-
unternehmen oder durch eine vom Verkehrsunternehmen autori-
sierte Stelle ausgegeben werden. Die gewerbliche beziehungs-
weise entgeltliche Weitergabe von Fahrausweisen durch Dritte
und deren Nutzung ist untersagt.

Bei Verlust oder Diebstahl von Fahrausweisen besteht kein An-
spruch auf Ersatz durch die Verkehrsunternehmen. Ausgenom-
men hiervon sind Chipkarten mit EFS. In diesen Féllen stellt das
Verkehrsunternehmen gemifl Anlage 5, Punkt 9, eine neue
Chipkarte mit EFS aus.

(2) Ist der Fahrgast beim Betreten des Verkehrsmittels nicht mit
einem fiir diese Fahrt giiltigen Fahrausweis versehen, hat er un-
verziiglich und unaufgefordert den erforderlichen Fahrausweis
zu losen. Wagen oder Wagenteile ohne Betriebspersonal oder
Fahrausweisautomaten diirfen nur mit giiltigem Fahrausweis be-
nutzt werden.

Sofern bei Fahrtantritt kein Fahrausweis bis zum Ziel gelost wer-
den kann, ist beim Ubergang auf das niichste Verkehrsmittel ein
Fahrausweis fiir die Anschlussstrecke - gegebenenfalls auch an
Automaten - zu l6sen. Ein Anspruch auf Anrechnung des erst-
gelosten Fahrausweises auf den tarifméaBigen Preis zwischen
Ausgangs- und Zielpunkt besteht nicht.

(3) Ist der Fahrgast bei Fahrtantritt im Besitz eines Fahrauswei-
ses, der zu entwerten ist, so hat er die Entwertung unverziiglich
und unaufgefordert selbst vorzunehmen:

- bei auf dem Bahnsteig ortsfest aufgestellten Fahrausweis-
entwertern vor Betreten des Verkehrsmittels,

- bei in den Verkehrsmitteln aufgestellten Fahrausweisent-
wertern beim Betreten des Verkehrsmittels.

Der Fahrgast hat sich von der Entwertung zu tiberzeugen.

Sind auf den Bahnhofen oder im Verkehrsmittel keine Fahraus-
weisentwerter vorhanden, so sind die Fahrausweise unverziiglich
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und unaufgefordert dem Betriebspersonal zur Entwertung aus-
zuhdndigen.

Ist bei Omnibussen der Einstieg an der ersten, vorderen Tiir
zwingend vorgeschrieben, ist der Fahrausweis beim Einstieg
dem Fahrpersonal unaufgefordert vorzuzeigen. Chipkarten mit
EFS sind unaufgefordert an das Kartenpriifgerét zu halten, bis
die Beendigung der Fahrausweispriifung signalisiert wird.

(4) Der Fahrgast hat den Fahrausweis bis zur Beendigung der
Fahrt aufzubewahren und dem Betriebspersonal auf Verlangen
zur Priifung vorzuzeigen beziehungsweise auszuhindigen. Die
Fahrt gilt als beendet, wenn der Fahrgast an seiner Zielhaltestel-
le das Verkehrsmittel sowie gegebenenfalls die Bahnsteiganla-
gen verlassen hat. Benutzt ein Fahrgast zu einer Fahrt mehrere
Fahrausweise, so sind diese Fahrausweise bis zur Beendigung
der Fahrt aufzubewahren.

(5) Kommt ein Fahrgast seiner Pflicht nach den Absétzen 2 bis 4
trotz Aufforderung nicht nach, kann er von der Beforderung aus-
geschlossen werden; die Pflicht zur Zahlung eines erhdhten Be-
forderungsentgeltes nach § 9 bleibt unbertihrt.

(6) Beanstandungen des Fahrausweises sind sofort vorzubrin-
gen. Spitere Beanstandungen werden nicht beriicksichtigt.

(7) Inwieweit mit Fahrausweisen dieses Tarifs Ziige des Eisen-
bahn-Fernverkehrs benutzt werden konnen, wird besonders - auf
Haltebahnhdofen dieser Ziige durch Aushang - bekannt gegeben.

Besondere Regelungen fiir den Eisenbahn-Regionalverkehr und
die S-Bahn

Fiir Verbindungen innerhalb des Tarifgebietes werden zur Be-
nutzung von Ziigen des Eisenbahn-Regionalverkehrs und der
S-Bahn nur Fahrausweise nach den Teilen B, C, D dieses Tarifs
ausgegeben. Ausgenommen hiervon sind Fahrten auf Fahraus-
weisen zu gesondert bekannt gegebenen Sonderangeboten.

Besondere Regelungen fiir den Eisenbahn-Regionalverkehr

In Ziigen des Eisenbahn-Regionalverkehrs ist ein Losen von
Fahrausweisen bei Zugbegleitern nur moéglich, wenn ein Fahr-
gast unaufgefordert meldet, dass

- die Moglichkeit des Erwerbs eines Fahrausweises vor An-
tritt der Fahrt nicht bestand, weil ein Fahrkartenschalter
oder Fahrkartenautomat nicht vorhanden, nicht ge6ffnet
oder nicht betriebsbereit war,

- der Ubergang in die 1. Wagenklasse gewiinscht wird,

- die Fortsetzung der Fahrt in einen Tarifbereich gewiinscht
wird, fiir den der urspriinglich geldste Fahrausweis bezie-
hungsweise die mitgefiihrte Zeitkarte nicht ausreicht und
auf dem Abgangsbahnhof die Mdoglichkeit des Erwerbs
eines Fahrausweises fiir die anschlieende Strecke nicht
bestand.

Das Entwerten des Fahrausweises durch Zugbegleiter erfolgt
nur, wenn ein Fahrgast unaufgefordert meldet, dass der Entwer-
ter des Zustiegsbahnhofs nicht betriebsbereit gewesen ist.

§7
Zahlungsmittel

(1) Das Beforderungsentgelt soll abgezéhlt bereitgehalten wer-
den. Das Personal ist nicht verpflichtet:

- Geldbetrige tiber 10,00 EUR zu wechseln,

- mehr als 20 Miinzstiicke anzunehmen,

- Eincentstiicke im Betrag von mehr als 0,10 EUR anzuneh-
men, sowie

- erheblich beschiddigte Geldscheine und Miinzen anzuneh-
men.

(2) Soweit das Personal Geldbetrdge tiber 10,00 EUR nicht
wechseln kann, ist dem Fahrgast eine Quittung tiber den zurtick-
behaltenen Betrag auszustellen. Es ist Sache des Fahrgastes, das
Wechselgeld unter Vorlage der Quittung bei der Verwaltung des
Verkehrsunternehmens abzuholen. Ist der Fahrgast mit dieser
Regelung nicht einverstanden, hat er die Fahrt abzubrechen.

(3) Die mobilen Fahrausweisautomaten in den Verkehrsmitteln
kénnen als Zahlungsmittel generell Miinzen im Wert von
0,05 EUR, 0,10 EUR, 0,20 EUR, 0,50 EUR, 1,00 EUR und
2,00 EUR annehmen. Die stationdren Fahrausweisautomaten
konnen auch Banknoten im Wert von 5,00 EUR, 10,00 EUR,
20,00 EUR sowie 50,00 EUR annehmen. Die Fahrgéste konnen
die Miinzen und Banknoten in beliebiger Stiickelung und Rei-
henfolge in die Verkaufsgerite eingeben. Die Automaten sind
zur Riickgabe von Wechselgeld eingerichtet. Falls einmal Wech-
selgeld im Automaten fehlt oder die Restgeldriickgabe aus
sonstigen wichtigen Griinden aufer Betrieb gesetzt ist, muss der
Fahrgast passend zahlen. Darauf wird der Fahrgast besonders
hingewiesen. In Fahrzeugen mit mobilen Fahrausweisautomaten
ist das Personal nicht verpflichtet, Geld zu wechseln. Fahraus-
weisautomaten konnen auch fiir das bargeldlose Zahlen einge-
richtet sein.

(4) Beanstandungen des Wechselgeldes oder der vom Personal
ausgestellten Quittung miissen sofort vorgebracht werden.

Besondere Regelung fiir DB Regio

Im Falle einer Bezahlung von Fahrausweisen in Ziigen kann die
DB dem Reisenden, der nicht abgezahlt zahlt, statt des Restgel-
des schuldbefreiend einen auf sechs Monate befristeten Uber-
zahlungsgutschein ausstellen. Dieser kann in DB ReiseZentren
gegen Bargeld eingetauscht werden.

§8

Ungiiltige Fahrausweise

(1) Fahrausweise, die entgegen den Vorschriften der Beforde-
rungsbedingungen oder des Beforderungstarifs benutzt oder
nicht im Original vorgelegt werden, sind ungiiltig und kénnen
eingezogen werden. Dies gilt auch fiir Fahrausweise, die

1. nicht vorschriftsméBig ausgefiillt sind und trotz Aufforde-
rung nicht sofort ausgefiillt werden (zum Beispiel Ubertra-
gen der Kundenkartennummer auf den Wertabschnitt),
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2. nicht mit giiltiger und vollstdndig aufgeklebter Wertmarke
oder zugehorigem Wertabschnitt versehen sind,

3. zerrissen, zerschnitten oder sonst stark beschidigt, stark be-
schmutzt, unleserlich, oder vom Fahrgast einlaminiert be-
ziehungsweise eingeschweifit sind, so dass sie nicht mehr
tiberpriift werden konnen,

4. eigenmichtig gedndert sind,

5. von Nichtberechtigten benutzt werden,

6. zu anderen als zu den zuldssigen Fahrten benutzt werden,
7. wegen Zeitablaufs oder aus anderen Griinden verfallen sind,

8. ohne das gegebenenfalls erforderliche, von der Ausgabestel-
le befestigte beziehungsweise integrierte Lichtbild benutzt
werden,

9. als Ubergangsfahrscheine und Anschlussfahrausweise ohne
einen Hauptfahrausweis vorgewiesen werden,

10. mehrfach entwertet wurden, die Entwertungsmerkmale
radiert, gedndert oder in sonstiger Weise verfdlscht oder ma-
nipuliert wurden, eine Félschung nicht auszuschlieen oder
aus anderen durch den Fahrgast zu vertretenden Griinden
nicht mehr priifbar ist,

11. unrechtméBig hergestellt oder unrechtmifBig erworben
wurden,

12. als Chipkarte mit EFS ausgegeben werden und gesperrt
sind.

Entsprechendes gilt auch fiir Fahrberechtigungen und Berechti-
gungsnachweise zur Nutzung von Fahrausweisen sowie fiir zum
Fahrausweis gehorende Kundenkarten.

Beforderungsentgelt wird nicht erstattet; Ersatzanspriiche, ins-
besondere fiir Zeitverluste und Verdienstausfille, sind ausge-
schlossen.

(1a) Fahrausweise, die als Chipkarte mit EFS ausgegeben wer-
den und zum Zeitpunkt der Kontrolle nicht lesbar oder sonst ver-
andert sind, konnen durch das Kontrollpersonal zur Priifung
durch das Verkehrsunternehmen eingezogen werden. In diesem
Fall wird eine Quittung ausgestellt, die im Rahmen des Tarifes
als Fahrtberechtigung gilt. Sie berechtigt zur Beendigung der
Fahrt bis zum Verlassen des benutzten Fahrzeugs.

Wird die Chipkarte vom Kontrollpersonal nicht eingezogen, ist
der Kunde verpflichtet, die Chipkarte innerhalb einer Woche bei
dem vertragsfiihrenden Verkehrsunternehmen zur Uberpriifung
vorzulegen. Uber den Einzug der Chipkarte entscheidet aus-
schlieBlich das Kontrollpersonal.

Die Uberpriifung durch das Verkehrsunternehmen hat innerhalb
von 14 Tagen ab Einzug beziehungsweise Ubergabe durch den
Kunden zu erfolgen. Nach der Uberpriifung wird dem Kunden
vom vertragsfiihrenden Unternehmen gemaf Anlage 5 Punkt 9

eine Ersatz-Chipkarte iibersandt oder dem Kunden zur Abho-
lung bereitgestellt.

(2) Ein Fahrausweis, der nur in Verbindung mit einer Bescheini-
gung oder einem im Beférderungstarif vorgesehenen Personen-
ausweis zur Beforderung berechtigt, gilt als ungiiltig und kann
eingezogen werden, wenn die Bescheinigung oder der Personen-
ausweis auf Verlangen nicht vorgezeigt wird.

(3) Um die Riickerlangung einer eingezogenen Zeitkarte hat sich
der Fahrgast selbst zu bemiihen. Diesbeziigliche Anfragen sind
an die zustindige Verwaltung des Verkehrsunternchmens zu
richten, welches den Fahrausweis eingezogen hat.

(4) Soweit Fahrausweise, die als Chipkarte mit EFS ausgegeben
werden, gemall § 8 Absatz 1a durch das Kontrollpersonal zur
Priifung einbehalten werden, erhilt der Kunde fiir den Zeitraum
der Priifung vom vertragsfithrenden Verkehrsunternehmen eine
Erstattung

- der eingereichten Fahrausweise gemif} des Geltungsberei-
ches des EFS oder

- fiir die Tage ohne eingereichte Fahrausweise in Hohe von
1/365 des Jahresbetrages gemifl des Geltungsbereiches
des EFS.

Dies gilt nicht, soweit die Priifung durch das Verkehrsunterneh-
men ergibt, dass es sich um eine ungiiltige Chipkarte mit EFS
nach § 8 Absatz 1 Nummer 3, 4 oder 11 handelt. In diesem Fall
gilt der Fahrausweis, der als Chipkarte mit EFS ausgegeben wur-
de, als zum Kontrollzeitpunkt ungiiltig gemafl Absatz 1.

§9
Erhohtes Beforderungsentgelt

(1) Ein Fahrgast ist zur Zahlung von erhéhtem Beférderungs-
entgelt verpflichtet, wenn er

1. sich keinen giiltigen Fahrausweis im Sinne des § 6 be-
schafft hat,

2.  sich einen giiltigen Fahrausweis beschafft hat, diesen je-
doch bei einer Uberpriifung nicht vorzeigen kann,

3. andere erforderliche Fahrausweise (zum Beispiel Fahraus-
weise flir ein mitgefiihrtes Fahrrad, einen mitgefiihrten
Hund) nicht vorzeigen kann,

4.  den Fahrausweis, nicht oder nicht unverziiglich im Sinne
des § 6 Absatz 3 entwertet hat oder entwerten lief3, oder

5. den Fahrausweis auf Verlangen nicht vorzeigt oder aushén-
digt.

Eine Verfolgung im Straf- oder BuBigeldverfahren bleibt unbe-
riihrt.

Die Vorschriften unter den Nummern 1 und 4 werden nicht an-
gewendet, wenn das Beschaffen oder die Entwertung des Fahr-
ausweises aus Griinden unterblieben ist, die der Fahrgast nicht zu
vertreten hat.
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(2) In den Fillen des Absatzes 1 erhebt das Verkehrsunterneh-
men jeweils ein erhohtes Beforderungsentgelt von 40,00 EUR.
Es kann jedoch das Doppelte des Beforderungsentgeltes fiir ei-
ne einfache Fahrt auf der vom Fahrgast zuriickgelegten Strecke
erheben, sofern sich hiernach ein hoherer Betrag als nach Satz 1
ergibt; hierbei kann das erhohte Beforderungsentgelt nach dem
Ausgangspunkt der Linie berechnet werden, wenn der Fahrgast
die zuriickgelegte Strecke nicht nachweisen kann.

Ist der Fahrgast nicht in der Lage, sofort den Gesamtbetrag
von 40,00 EUR zu begleichen, kann er einen Teilbetrag von
10,00 EUR zahlen. Uber den gezahlten Betrag 40,00 EUR oder
10,00 EUR wird eine Quittung ausgestellt, die im Rahmen des
Tarifes als Fahrtberechtigung gilt. Sie berechtigt zur Beendi-
gung der Fahrt bis zum Verlassen des benutzten Verkehrsmittels.
Kann das erhohte Beforderungsentgelt nicht vor Ort bezahlt
oder angezahlt werden, ist zur Weiterfahrt das Nachldsen eines
entsprechenden Fahrausweises erforderlich.

Bei Nicht- oder Teilzahlung des erhohten Beforderungsentgeltes
erhélt der Fahrgast eine Zahlungsaufforderung ausgehéindigt
oder postalisch zugestellt. Der offene Betrag ist innerhalb von
14 Tagen an das jeweilige Verkehrsunternehmen beziehungs-
weise an ein von diesem beauftragtes Inkassobiiro zu zahlen.

Wird das erhohte Beforderungsentgelt nicht innerhalb der in der
Zahlungsaufforderung gesetzten Frist entrichtet, wird fiir jede
schriftliche Mahnung ein Bearbeitungsentgelt von mindestens
5,00 EUR erhoben.

Der Fahrgast ist in jedem Fall verpflichtet, seine Personalien an-
zugeben und sich auf Verlangen auszuweisen.

Muss bei Nicht- oder Teilzahlung des erhdhten Beforderungs-
entgeltes zur Feststellung der Personalien eine Auskunft bei der
zustindigen Landes- beziehungsweise Kommunalbehorde ein-
geholt werden, so sind die zusitzlich anfallenden Gebiihren vom
Fahrgast zu tragen.

(3) Das erhohte Beforderungsentgelt erméfigt sich (mit Aus-
nahme bei Nutzung ibertragbarer Zeitkarten) im Falle von
Absatz 1 Nummer 2 auf 7,00 EUR, wenn der Fahrgast innerhalb
einer Woche ab dem Feststellungstag bei der Verwaltung des
Verkehrsunternehmens nachweist, dass er zum Zeitpunkt der
Feststellung Inhaber einer giiltigen personlichen Zeitkarte oder
einer entsprechenden Fahrtberechtigung war. Das Verkehrs-
unternehmen braucht die Vorlage der Zeitkarte als Nachweis
nicht anzuerkennen, wenn der Fahrgast bereits in den zuriicklie-
genden 12 Monaten ab Feststellungsdatum ohne giiltigen
Fahrausweis oder eine entsprechende Fahrtberechtigung ange-
troffen wurde.

(4) Bei Verwendung von ungiiltigen Zeitkarten bleiben weiter-
gehende Anspriiche des Verkehrsunternehmens unberiihrt.

Besondere Regelungen fiir DB Regio
1.  Ein Reisender, der dem Zugbegleitpersonal bei der Prii-

fung der Fahrausweise unaufgefordert meldet, dass er - ge-
gebenenfalls auch nur fiir eine Teilstrecke - keinen giiltigen

Fahrausweis besitzt, obwohl bei Antritt der Reise ein Fahr-
kartenschalter ge6ffnet oder ein zur Annahme von Bargeld
betriebsbereiter Automat vorhanden war, hat aufler dem
Fahrpreis einen Betrag von 2,50 EUR zu zahlen, wenn er
den Fahrpreis sofort zahlt. Der Betrag von 2,50 EUR ist fiir
Fahrausweise nach Teil B, Punkte 5.3.5.1 und 5.3.5.3 nur
einmal zu erheben.

2. Den Betrag nach Ziffer 1 hat nicht zu zahlen, wer

a) dem Zugbegleitpersonal unaufgefordert meldet, dass
er mit einem Fahrausweis 2. Klasse die 1. Klasse be-
nutzt,

b) unwissentlich mit einem fiir diese Strecke nicht giil-
tigen Fahrausweis fahrt oder mit einem Fahrausweis
2. Klasse die 1. Klasse benutzt

und den Fahrpreis und/oder die Ubergangsfahrscheine so-
fort zahlt.

§ 10
Erstattung von Beforderungsentgelt

(1) Wird ein Fahrausweis nicht zur Fahrt benutzt, so wird das Be-
forderungsentgelt auf Antrag gegen Vorlage des Fahrausweises
erstattet. Beweispflichtig fiir die Nichtnutzung des Fahrauswei-
ses ist der Fahrgast.

(2) Sofern nachstehend nichts Anderes geregelt ist, werden Fahr-
ausweise mit aufgedrucktem Giiltigkeitsdatum nur gegen Riick-
gabe vor dem 1. Geltungstag umgetauscht bezichungsweise
erstattet.

(3) Fiir nicht oder nur teilweise benutzte Einzelfahrausweise, Ta-
ges-, Gruppen, Kleingruppen-Tageskarten, Gruppentageskarten
fiir Schiiler bezichungsweise Mehrfahrtenkarten wird kein Ersatz
geleistet. Absatz 9 bleibt hiervon unbertihrt.

(4) Wird eine Zeitkarte in besonderen oder nicht vorhersehbaren
Fillen (zum Beispiel Krankheit, Unfall oder Tod des Zeitkarten-
inhabers) nicht oder nur teilweise benutzt, so wird das Beforde-
rungsentgelt fiir die Zeitkarte unter Anrechnung des Beforde-
rungsentgeltes fiir die durchgefiihrten Einzelfahrten auf Antrag
gegen Riickgabe des Fahrausweises erstattet. Fiir die Feststel-
lung des Zeitpunktes, bis zu dem Einzelfahrten - je Tag 2 Fahr-
ten - als durchgefiihrt gelten, ist der Tag der Riickgabe oder
Hinterlegung der Zeitkarte oder - bei Ubersendung mit der Post
- das Datum des Poststempels oder - bei Tod des Zeitkartenin-
habers - der Todestag maf3geblich.

Ein fritherer Zeitpunkt kann nur bei personlichen Zeitkarten und
nur dann beriicksichtigt werden, wenn die Bescheinigung eines
Arztes, eines Krankenhauses oder einer Krankenkasse tiber sta-
tiondre Behandlung oder Bettldgerigkeit des Zeitkarteninhabers
vorgelegt wird. Bei der Anrechnung des Beforderungsentgeltes
fiir die durchgefiihrten Einzelfahrten wird eine ErmaBigung nur
bei Vorliegen der hierfiir erforderlichen Voraussetzungen, im
Ubrigen das Beforderungsentgelt fiir eine einfache Fahrt zu-
grunde gelegt.
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(5) Der Antrag auf Erstattung ist grundsétzlich bei der Verwal-
tung des ausgebenden Verkehrsunternehmens zu stellen. Der
Fahrgast hat zu Erstattungsantridgen den Fahrausweis beizufligen
und in den Fillen des Absatzes 4 die entsprechenden Nachweise
zu erbringen. Der Antrag ist unverziiglich, spétestens innerhalb
einer Woche nach Ablauf der Giiltigkeit des Fahrausweises, zu
stellen.

(6) Von dem zu erstattenden Betrag wird ein Bearbeitungsentgelt
in Hohe von 2,00 EUR sowie eine etwaige Uberweisungsgebiihr
abgezogen. Das Bearbeitungsentgelt und eine Uberweisungs-
gebiihr werden nicht abgezogen, wenn die Erstattung aufgrund
von Umstédnden beantragt wird, die das Verkehrsunternehmen zu
vertreten hat.

(7) Die Fahrgelderstattung fiir Fahrausweise im Abonnement
und fiir Jahreskarten regeln die Anlagen 5 und 6.

(8) Bei Ausschluss von der Beforderung besteht, ausgenommen
§ 3 Absatz 1 Satz 2 Nummer 2, kein Anspruch auf Erstattung des
entrichteten Entgeltes.

(9) Bei einer Tarifanderung verlieren im Voraus erworbene und
nicht benutzte Fahrausweise - auler Zeitkarten - 14 Tage nach
Inkrafttreten von Tarifdnderungen ihre Giiltigkeit. Fahrausweise
des letzten zuriickliegenden Tarifes konnen nach Tarifanderun-
gen an gesondert bekannt gegebenen Verkaufsstellen der Ver-
kehrsunternehmen gegen Ausgleich des Differenzbetrages um-
getauscht werden. Gegebenenfalls kann eine Erstattung vorge-
nommen werden. Die Umtausch- und Erstattungsfrist endet
5 Monate nach Inkrafttreten des neuen Tarifes. Entwertungsbe-
diirftige Fahrausweise, die langstens einen Tag gelten und deren
Preis sich nicht dndert, behalten ihre Giiltigkeit.

(10) Die Regelungen des § 17 fiir den Schienenpersonennah-
verkehr bleiben unbertihrt.

§11
Beforderung von Sachen

(1) Ein Anspruch auf Beforderung von Sachen besteht nur bei
Handgepick. Handgepéck und sonstige Sachen werden nur bei
gleichzeitiger Mitfahrt des Fahrgastes und nur dann befordert,
wenn dadurch die Sicherheit und Ordnung des Betriebes nicht
gefdhrdet und andere Fahrgéste nicht belédstigt werden konnen.
Eine Mitnahme von Sachen scheidet aus, wenn hierdurch der
Haltestellenaufenthalt {iber das iibliche MaB} verlangert wird
oder die Gefahr besteht, dass aufgrund der Mitnahme der Sache
andere Fahrgiste keinen Platz im Fahrzeug finden.

Fahrrdder werden in den Ziigen des Eisenbahn-Regionalver-
kehrs, der S-Bahn und der U-Bahn sowie auf Fihren iiber den
gesamten Verkehrszeitraum befordert, sofern hierfiir ausreichend
Platz vorhanden ist. Tandems, dreirddrige Fahrrdder, Fahrrader
und andere Fortbewegungsmittel mit Hilfsmotor, Mofas sowie
Fahrridder zum Lastentransport und Anhdnger sind von der Be-
forderung ausgeschlossen (ausgenommen Fahrrader mit Trethil-
fe durch einen Elektro-Hilfsmotor, zum Beispiel Pedelecs). Je-
der Fahrgast darf nur ein einsitziges, zweirddriges Fahrrad mit-

nehmen. Die Mitnahme von Fahrridern in Omnibussen, Obus-
sen und Straflenbahnen ist nicht gestattet, es sei denn, dass die-
se Verkehrsmittel dafiir hergerichtet und entsprechend gekenn-
zeichnet sind. Dies gilt auch fiir den Bahn-Ersatzverkehr. Die
Entscheidung tiber die Mitnahme von Fahrrédern obliegt bei al-
len Verkehrsmitteln letztlich dem Betriebspersonal.

Wird der Platz fiir Krankenfahrstiihle oder Kinderwagen beno-
tigt, muss der Fahrgast mit dem Fahrrad das Verkehrsmittel ver-
lassen. Ein Anspruch auf Erstattung des bereits gezahlten Be-
forderungsentgeltes besteht nicht.

Zusammengeklappte Fahrriader sowie Kleinkindfahrrader (mit
einem maximalen Felgendurchmesser bis zu 12,5 Zoll) gelten
als Handgepack.

(2) Von der Beforderung sind gefdhrliche Stoffe und geféhrliche
Gegenstinde ausgeschlossen, insbesondere

1. explosionsfdhige, leicht entzlindliche, radioaktive, {ibel rie-
chende oder édtzende Stoffe,

2. unverpackte oder ungeschiitzte Sachen, durch die Fahrgéste
verletzt oder beschmutzt werden konnen,

3. Gegenstinde, die liber die Wagenumgrenzung hinausragen.

(3) Die Pflicht zur Beférderung von Kleinkindern in Kinder-
wagen und schwerbehinderten Menschen in Krankenfahrstiih-
len richtet sich nach den Vorschriften des § 2 Absatz 1. Nach
Moglichkeit soll das Betriebspersonal dafiir sorgen, dass
Fahrgidste mit Kind im Kinderwagen und schwerbehinderte
Menschen in Krankenfahrstiihlen nicht zuriickgewiesen wer-
den. Die Entscheidung iiber die Mitnahmen liegt beim Be-
triebspersonal.

(4) Die Beforderung von Kinderwagen, Krankenfahrstiithlen und
sonstigen orthopddischen Hilfsmitteln ist grundsétzlich zuge-
lassen, wenn die Bauart des Verkehrsmittels es zuldsst und kei-
ne Verminderung der Verkehrssicherheit eintritt.

(5) Der Fahrgast hat mitgefiihrte Sachen so unterzubringen und
zu beaufsichtigen, dass die Sicherheit und Ordnung des Betrie-
bes nicht gefahrdet und andere Fahrgéste nicht beléstigt oder ge-
schiddigt werden kdnnen. Soweit durch mitgefiihrte Sachen
Schidden an Personen oder Gegenstinden entstehen, gelten die
allgemeinen Haftungsvorschriften.

(6) Das Betriebspersonal entscheidet im Einzelfall, ob Sachen
zur Beforderung zugelassen werden und an welcher Stelle sie
unterzubringen sind.

Besondere Regelungen fiir den Eisenbahn-Regionalverkehr und
die S-Bahn

1. In den Ziigen konnen leicht tragbare Gegenstande bis zu
einer Linge von 1,50 Meter unentgeltlich mitgenommen
werden, wenn in den Vorrdumen oder Géngen der Wagen
besondere Vorrichtungen fiir die Unterbringung vorhanden
sind.
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2. Bei Mitnahme eines Fahrrades hat der Reisende dieses auf
dem Einstiegsbahnhof in den Fahrradwagen, das Fahrrad-
abteil oder das Mehrzweckabteil einzuladen, es gegebe-
nenfalls bei Zugwechsel auf dem Umsteigebahnhof umzu-
laden und auf dem Zielbahnhof auszuladen. Das Fahrrad
geht beim Einladen nicht in das Gewahrsam der Eisenbahn
tiber, sie haftet nicht fiir Diebstahl und Verlust, fiir Beschi-
digung nur insoweit, als sie diese zu vertreten hat.

3. In den Ziigen des Eisenbahn-Regionalverkehrs und der
S-Bahn diirfen Blinde mit Begleitperson ein Tandem ein-
stellen. Es gilt Teil D, Punkt 21.

§12
Beforderung von Tieren

(1) Auf die Beforderung von Tieren sind § 3 Absatz 1 und § 11
Absatz 1, 5 und 6 anzuwenden.

(2) Kleine Hunde (bis zur Grofe einer Hauskatze/eines Hauska-
ters) oder andere kleine Haustiere diirfen mitgenommen werden,
sofern diese Tiere in geeigneten Behiltnissen (Kéfigen, Trans-
portboxen, Reisetaschen oder Ahnliches) auf dem SchoB gehal-
ten werden oder wie Handgepick oder Traglasten untergebracht
werden konnen. Kleine Hunde diirfen auch ohne geeignete Be-
héltnisse mitgenommen werden, wenn die Hunde angeleint sind.
Dariiber hinaus diirfen groere Hunde angeleint mitgenommen
werden, wenn nach der Beurteilung des Betriebspersonals genii-
gend Platz vorhanden ist. Hunde, die nicht in geeigneten Be-
héltnissen untergebracht sind, miissen einen Maulkorb tragen.
Durch Bekanntgabe im Fahrplan kann die Mitnahme von Hun-
den in bestimmten Verkehrsmitteln ausgeschlossen werden.

Blindenfiihrhunde und Behindertenbegleithunde gemél Absatz 3
und Blindenfiihrhunde und Behindertenbegleithunde, die sich in
der Ausbildung befinden, bleiben von den Bestimmungen dieses
Absatzes unberiihrt.

(3) Blindenfiihrhunde, die einen Blinden begleiten sowie Hun-
de, die von schwerbehinderten Menschen mitgefiihrt werden, in
deren Ausweis die Berechtigung zur Mitnahme einer Begleit-
person nachgewiesen ist (Blindenfiihrhunde und Behinderten-
begleithunde im Sinne von § 145 Absatz 2 Nummer 2 SGB 1X),
sind zur Beforderung stets zugelassen.

(4) Sonstige Tiere diirfen nur in geeigneten Behiltnissen mitge-
nommen werden.

(5) Tiere diirfen nicht auf Sitzpldtzen untergebracht werden.

§13
Fundsachen

Fundsachen sind gemifl § 978 BGB unverziiglich beim Be-
triebspersonal abzuliefern. Eine Fundsache wird an den Verlie-
rer durch das Verkehrsunternehmen, in dessen Betricbsmitteln
oder -anlagen die Sache gefunden wurde, gegen Zahlung eines
Entgeltes fiir die Aufbewahrung zuriickgegeben. Sofortige
Riickgabe an den Verlierer durch das Betriebspersonal ist zulés-

sig, wenn er sich einwandfrei als Verlierer ausweisen kann. Der
Verlierer hat den Empfang der Sache schriftlich zu bestétigen.

Eine Fundsache kann gegen schriftliche Vollmacht des Verlie-
rers und unter Vorlage des Personaldokumentes des bevollméch-
tigten Empfangsberechtigten auch an einen Dritten ausgehén-
digt werden. Der Verlierer hat zur Wahrung der Anspriiche des
Finders bei der Aushdndigung des Fundgegenstandes in jedem
Falle seine vollstindige Adresse anzugeben und sich auszuwei-
sen. Uber Fundsachen, deren Aufbewahrung unzumutbar ist,
kann das Verkehrsunternehmen frei verfiigen.

§ 14
Fahrgastrechte im Schienenpersonennahverkehr
bei Zugverspitungen, Zugausfillen und gegebenenfalls
daraus resultierenden Anschlussversiumnissen

(1) Grundlage der Fahrgastrechte sind die Verordnung (EG)
Nr. 1371/2007 des Européischen Parlaments und des Rates vom
23. Oktober 2007 iiber die Rechte und Pflichten der Fahrgiste im
Eisenbahnverkehr und das Gesetz zur Anpassung eisenbahn-
rechtlicher Vorschriften an die Verordnung (EG) Nr. 1371/2007
des Europdischen Parlaments und Rates vom 23. Oktober 2007
tiber die Rechte und Pflichten der Fahrgdste im Eisenbahnver-
kehr vom 26. Mai 2009 (BGBI. I S. 1146).

(2) Die nachfolgenden Absétze regeln die Fahrgastrechte inner-
halb des Verkehrsverbundes Berlin-Brandenburg (Fahrausweis
des VBB-Tarifes Teile B und C), soweit eine Verspédtung oder ein
Zugausfall durch die Eisenbahnverkehrsunternehmen Deutsche
Bahn AG, S-Bahn Berlin GmbH, Prignitzer Eisenbahn GmbH,
NEB Betriebsgesellschaft mbH und/oder Ostdeutsche Eisen-
bahn GmbH, die Verkehrsleistungen im Sinne von § 2 Absatz 1
Satz 1 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) erbringen,
verursacht worden ist.

Die Vorschriften zu den Fahrgastrechten gelten nicht fiir die Be-
forderung mit anderen schienengebundenen Verkehrsmitteln
(zum Beispiel StraBlen- und U-Bahnen) und anderen Verkehrs-
mitteln (zum Beispiel Omnibusse und Fahren).

Berechtigt der Fahrausweis zur Fahrt mit verschiedenen Ver-
kehrsmitteln, werden die Fahrgastrechte nur wirksam, soweit die
Verspdatung im Bereich der tatsdchlichen beziehungsweise ge-
planten Eisenbahnbeforderung eingetreten ist.

Ergidnzend finden, sofern hier keine zum VBB-Tarif abweichen-
den Regelungen getroffen worden sind, die Regelungen zu den
Fahrgastrechten in den Beforderungsbedingungen fiir Personen
durch die Unternehmen der Deutschen Bahn AG [Beforde-
rungsbedingungen Personenverkehr (BB P), Tfv 600/A] An-
wendung.

(3) Macht der Fahrgast von seinen Fahrgastrechten Gebrauch,
kann er bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen eine
Erstattung oder eine Entschddigung verlangen.

Der Erstattungs- beziehungsweise Entschddigungsanspruch
besteht gesetzlich nicht, wenn der Ausfall oder die Unpiinktlich-
keit aufeine der folgenden Ursachen zuriickzufiihren ist und der
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Fahrgast iiber die Ursachen rechtzeitig unterrichtet wurde oder
die Ursachen offensichtlich waren:

a) betriebsfremde Umstéinde, die das Eisenbahnverkehrs-
unternehmen, das den Zug betreibt, trotz Anwendung der
nach Lage des Falles gebotenen Sorgfalt nicht vermeiden
und deren Folgen es nicht abwenden konnte,

b)  Verschulden des Fahrgastes,

c)  Verhalten eines Dritten, das das Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen, das den Zug betreibt, trotz Anwendung der nach
Lage des Falles gebotenen Sorgfalt nicht vermeiden und
dessen Folgen es nicht abwenden konnte.

Der Betreiber der Eisenbahninfrastruktur, auf der die Beforde-
rung erfolgt, ist im Verhiltnis zum Eisenbahnverkehrsunterneh-
men nicht als Dritter anzuschen.

(4) Der Fahrgast hat einen Anspruch auf Erstattung, wenn

a) eine Ankunftsverspdtung des gewéhlten Zuges am Zielort
um mehr als 60 Minuten absehbar ist.
Der Fahrgast kann in diesem Fall von der Reise zuriicktre-
ten und sich den Fahrpreis erstatten lassen beziehungs-
weise die Fortsetzung der Fahrt oder die Weiterreise mit
gednderter Streckenfiihrung unter vergleichbaren Befor-
derungsbedingungen bis zum Zielort bei nédchster Gele-
genheit verlangen. Eine gleichzeitige Erstattung und Ent-
schidigung fiir die gleiche Fahrt ist ausgeschlossen.

b) eine Ankunftsverspiatung des gewihlten Zuges am Zielort
von mindestens 20 Minuten absehbar ist.
Der Fahrgast kann in diesem Fall seine Reise mit einem an-
deren Zug durchfiihren, sofern fiir diesen Zug keine Re-
servierungspflicht besteht. Wenn der Fahrgast fiir den er-
satzweise genutzten Zug einen weiteren Fahrausweis er-
werben muss (zum Beispiel fiir den Fernverkehr), kann er
von dem Eisenbahnunternehmen, das fiir die Verspatung
verantwortlich ist, den Ersatz der erforderlichen Aufwen-
dungen verlangen.
Ein Anspruch auf Durchfiihrung der Fahrt in einem anderen
Zug besteht nicht, wenn der Fahrgast im Besitz eines erheb-
lich erméBigten Fahrausweises (Semesterticket, Branden-
burg-Berlin-Ticket, Brandenburg-Berlin-Ticket Nacht) ist.

c) der Zug, dessen planmadfige Ankunftszeit zwischen

00:00 Uhr und 05:00 Uhr liegt, um mindestens 60 Minuten
verspétet ist.
Der Fahrgast kann in diesem Fall andere Verkehrsmittel zu
seinem Zielort benutzen, zum Beispiel ein Taxi. Gleiches
gilt, wenn die letzte fahrplanméBige Verbindung des Tages
mit dem Zug ausfillt und der Fahrgast den Zielort bis
24:00 Uhr nicht mehr erreichen kann. Der Fahrgast kann
hierfiir den Ersatz der erforderlichen Aufwendungen bis zu
einem Hochstbetrag von 80,00 EUR verlangen. Der Fahr-
gast hat eine Schadensminderungspflicht. Das bedeutet,
dass ein Ersatz der Aufwendungen nicht verlangt werden
kann, wenn eine alternative Beforderung (zum Beispiel
Omnibus, Sammeltaxi) zur Verfligung gestellt wurde.

Wann verniinftigerweise mit einer Ankunftsverspdtung am Ziel-
ort nach den Punkten a) und b) zu rechnen ist, richtet sich nach
objektiver Beurteilung, insbesondere der

- Aushangfahrpléne und ausgehédngten Informationen iiber
Fahrplandnderungen an Stationen und Bahnhofen,

- elektronischen Anzeigen und Lautsprecheransagen in Zii-
gen und an Stationen und Bahnhofen,

- Fahrplaninformationen aus Buchungssystemen personal-
bedienter Verkaufsstellen,

- verfiigbaren Fahrplaninformations- und Reisendeninfor-
mationsmedien.

(5) Der Fahrgast hat einen Anspruch auf Entschddigung bei
relationsbezogenen Fahrausweisen fiir eine einfache Fahrt,

a) ab einer Verspitung von 60 Minuten am Zielort in Hohe
von 25 Prozent des Fahrpreises.

b) ab einer Verspdtung von 120 Minuten am Zielort in Hohe
von 50 Prozent des Fahrpreises.

(6) Der Fahrgast hat einen Anspruch auf Entschiddigung bei
Fahrausweisen, die mindestens einen Tag Giiltigkeit haben,
wenn er im Giiltigkeitszeitraum seines Fahrausweises wieder-
holt, Verspatungen von mindestens 60 Minuten erlitten hat.

Die Entschédigung betrdgt pauschal

a) 1,50 EUR pro Fahrt in der 2. Wagenklasse beziehungs-
weise 2,25 EUR pro Fahrt in der 1. Wagenklasse

b) 0,40 EUR pro Fahrt fir Fahrausweise fiir Fahrréder,

in Summe jedoch maximal 25 Prozent des tatsichlich gezahlten
Fahrpreises.

Der Fahrgast reicht die Entschadigungsantrige gesammelt ein,
bei Fahrausweisen mit einer Giiltigkeit bis zu einem Monat (Ta-
geskarten, 7-Tage-Karten und Monatskarten) nach Ablauf der
Giltigkeit und bei Fahrausweisen mit einer Geltungsdauer von
mehr als einem Monat (Jahreskarten, Abonnements) bei Errei-
chen des Entschiddigungsanspruchs.

(7) Der Entschddigungsbetrag wird auf volle fiinf Cent aufge-
rundet. Der Auszahlungsbetrag fiir eine Entschiddigung muss fiir
die unter Absatz 5 und 6 genannten Fahrausweise mindestens
4,00 EUR betragen, das heifit, Fahrpreisentschiadigungen unter
diesem Betrag werden nicht ausgezahlt.

(8) Eine Erstattung oder Entschiadigung des VBB-Fahrausweises
kann nur erfolgen, wenn keine anderen Fahrtalternativen vor-
handen waren oder die Verspatung zum Zeitpunkt des Fahraus-
weiserwerbs noch nicht bekannt war.

(9) Der Fahrgast muss seinen Erstattungs- beziehungsweise Ent-
schidigungsanspruch innerhalb eines Jahres nach Ablauf der
Geltungsdauer des Fahrausweises bei dem unter Absatz 2 Satz 1
genannten Eisenbahnverkehrsunternehmen beziehungsweise
bei einem vom Unternehmen beauftragten Dienstleister geltend
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machen. Die Erstattung oder Entschddigung erfolgt mit dem
Fahrgastrechte-Formular zusammen mit den beigefiigten Unter-
lagen und Belegen.

(10) Im Falle von Streitigkeiten aus der Beforderung durch
Eisenbahnverkehrsunternehmen kann der Reisende die sop
Schlichtungsstelle 6ffentlicher Personenverkehr e.V. (Fasanen-
straBe 81, 10623 Berlin, 030 6449933-0, kontakt@soep-
online.de) kontaktieren. Eine Streitigkeit liegt vor, wenn einer
schriftlichen Beschwerde des Fahrgastes nicht binnen eines
Monats abgeholfen wurde beziehungsweise eine andere Rechts-
auffassung durch den Kunden vertreten wird.

§15
Haftung

Das Verkehrsunternehmen haftet fiir die Totung oder Verletzung
eines Fahrgastes und fiir Schidden an Sachen, die der Fahrgast an
sich trigt oder mit sich fiihrt, nach den allgemein geltenden Be-
stimmungen. Fiir Sachschéden haftet das Verkehrsunternehmen
gegeniiber jeder beforderten Person nur bis zum Hdochstbetrag
von 1.000,00 EUR, die Begrenzung der Haftung gilt nicht, wenn
die Sachschidden auf Vorsatz oder grobe Fahrléssigkeit zurtick-
zufiihren sind.

§ 16
Ausschluss von Ersatzanspriichen

Abweichungen von Fahrplénen durch Verkehrsbehinderungen,
Betriebsstorungen oder -unterbrechungen sowie Platzmangel
begriinden keine Ersatzanspriiche; insoweit wird auch keine Ge-
wihr fiir das Einhalten von Anschliissen tibernommen. Der An-
spruch auf Beforderung gilt auch als erfiillt, wenn das Verkehrs-
unternehmen aus betrieblichen Griinden andere als im Fahrplan
angegebene Verkehrsmittel bereitstellt oder Umleitungsstrecken
befahren werden. Weitergehende Anspriiche aus § 17 EVO bei
einem Transport mit der Eisenbahn bleiben unberiihrt.

§17
Gerichtsstand

Der Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten, die sich aus dem Be-

forderungsvertrag ergeben, ist Sitz des jeweiligen Verkehrs-
unternehmens.

Teil B
Tarifbestimmungen

Die Fahrausweise werden im Namen und fiir Rechnung der Ver-
kehrsunternehmen verkauft.

1 Geltungsbereich
Der Tarif gilt fiir die Beforderung von Personen und fiir die Mit-

nahme von Sachen im Eisenbahn-Regional-, S-Bahn-, U-Bahn-,
Straenbahn-, Oberleitungsomnibus-, Kraftomnibus- und Fahr-

verkehr einschlieflich alternativer Bedienungsformen folgender
Verkehrsunternehmen:

Barnimer Busgesellschaft mbH (BBG)
Poratzstralie 68, 16225 Eberswalde

Busverkehr Markisch-Oderland GmbH (BMO)
Ernst-Thialmann-Strafe 71, 15344 Strausberg

Busverkehr Oder-Spree GmbH (BOS)
James-Watt-Strafle 4, 15517 Fiirstenwalde

Berliner Verkehrsbetriebe A. 6. R. (BVG)
Holzmarktstraf3e 15 - 17, 10179 Berlin

Cottbusverkehr GmbH (CV)
Walther-Rathenau-Straf3e 38, 03044 Cottbus

DB Regio AG
Regio Nordost
Babelsberger Strafle 18, 14473 Potsdam

VerkehrsManagement Elbe-Elster GmbH (VMEE)
Nach dem Horst 43, 03238 Finsterwalde

Havelbus Verkehrsgesellschaft mbH (HVG)
Johannsenstraf3e 12 - 17, 14482 Potsdam

NeiBBeverkehr GmbH (NV)
Dubrauweg 47, 03172 Guben

NEB Betriebsgesellschaft mbH (NEB)
Georgenstralie 22, 10117 Berlin

Oberhavel Verkehrsgesellschaft mbH (OVG)
Annahofer Strae 1a, 16515 Oranienburg

ODEG Ostdeutsche Eisenbahn GmbH (ODEG)
Bahnhof 1a, 19370 Parchim

Ostprignitz-Ruppiner Personennahverkehrsgesellschaft mbH
(ORP)
Perleberger Stralie 64, 16866 Kyritz

Prignitzer Eisenbahn GmbH (PEG)
Pritzwalker Straf3e 8, 16949 Putlitz

Regionale Verkehrsgesellschaft Dahme-Spreewald mbH (RVS)
Nissanstral3e 7, 15926 Luckau

S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin

Schoneicher-Riidersdorfer Stralenbahn GmbH (SRS)
DorfstraBie 15, 15566 Schoneiche

Woltersdorfer Stralenbahn GmbH (WS)
Vogelsdorfer Strafe 1, 15569 Woltersdorf

Strausberger Eisenbahn GmbH (STE)
c/o Stadtwerke Strausberg GmbH
Postfach 1150, 15331 Strausberg
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Stadtverkehrsgesellschaft mbH Frankfurt (Oder) (SVF)
Bottnerstrafle 1, 15232 Frankfurt (Oder)

Stidbrandenburger Nahverkehrs GmbH (SBN)
Spremberger Strafie 23, 01968 Senftenberg

Uckermirkische Verkehrsgesellschaft mbH (UVG)
Steinstralle 5, 16303 Schwedt/Oder

Verkehrsbetriebe Brandenburg an der Havel GmbH (VBBr)
Upstallstralie 18, 14772 Brandenburg an der Havel

Verkehrsgesellschaft Belzig mbH (VGB)
Briicker Landstraf3e 22, 14806 Belzig

Verkehrsgesellschaft Oberspreewald-Lausitz mbH (VGOSL)
RoBkaupe 6, 01968 Senftenberg

Verkehrsgesellschaft Teltow-Flaming mbH (VTF)
Forststralle 16, 14943 Luckenwalde

ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH (ViP)
Fritz-Zubeil-Strafle 96, 14482 Potsdam

Verkehrsgesellschaft Prignitz mbH (VGP)
Wilsnacker Stralle 48, 19348 Perleberg

Fritz Behrendt OHG
Omnibusbetrieb
Am Kessel 5, 14797 Lehnin

Herz-Reisen GmbH
Thomas-Miintzer-Stralle 6 a, 15806 Zossen

Omnibusbetrieb Obst
Bahnhofstraf3e 25, 04924 Bad Liebenwerda

Omnibusverkehr Armin Glaser
Feldstrale 52, 14823 Klepzig

Lehmann Reisen GmbH
Heinrich-Zille-Strafle 21, 04895 Falkenberg/Elster

Omnibusunternehmen Hans-Hermann Lange
Chausseestrafie 107, 14828 Gorzke

A. Reich GmbH
Griinaer Weg 10, 14913 Jiiterbog

Omnibusbetrieb Wetzel
Kietzstralle 7, 14822 Cammer

Gilinter Anger Giiterverkehrs GmbH & Co.
Omnibusvermietung KG
Am Friedrichspark 11, 14476 Potsdam, OT Marquardt

Sabinchen Touristik GmbH
GroBstral3e 17, 14929 Treuenbrietzen

Taxi/Fahrschule/Busverkehr Schmidt
Lindenallee 25, 01979 Lauchhammer

Omnibuscenter LEO-Reisen
Am Telering 7
03051 Cottbus

2 Tarifgebiet
Das Tarifgebiet ist der Verbundraum.

Er umfasst das Land Berlin sowie das Land Brandenburg mit
den Landkreisen Barnim, Dahme-Spreewald, Elbe-Elster, Ha-
velland, Mirkisch-Oderland, Oberhavel, Oberspreewald-Lau-
sitz, Oder-Spree, Ostprignitz-Ruppin, Potsdam-Mittelmark, Prig-
nitz, Spree-Neille, Teltow-Flaming, Uckermark und den kreis-
freien Stddten Brandenburg an der Havel, Cottbus, Frankfurt
(Oder) und Potsdam.

Das Tarifgebiet gliedert sich in Flichenzonen. Fldchenzonen sind:
- Tarifwaben

Jede Haltestelle ist einer Tarifwabe zugeordnet. Eine Tarif-
wabe umfasst in der Regel mehrere Haltestellen.

- Landkreise
Sie entsprechen den politischen Grenzen.
- Tarifbereiche

Fiir Berlin, Brandenburg an der Havel, Cottbus, Frankfurt
(Oder) und Potsdam sind Tarifbereiche definiert, die sich in
die Teilbereiche A, B und C gliedern. Die Teilbereiche C ge-
horen gleichzeitig zu den die jeweilige Stadt umgebenden
Landkreisen. Die Stadt Potsdam gehort gleichzeitig dem
Teilbereich C des Tarifbereichs Berlin an.

Fahrausweise werden nur fiir Kombinationen von mindes-
tens zwei benachbarten Teilbereichen ausgegeben.

Die Tarifwaben, Landkreise, Tarifbereiche sind in den Flachen-
zonenpldnen im Anhang I dargestellt. Einzelne Tarifwaben liegen
aullerhalb des Tarifgebietes. Die Zuordnung der Orte (gegebe-
nenfalls auch Ortsteile) einschlieBlich zugehdriger Bahnhofe zu
den Tarifwaben ist aus den Anlagen 1.1% und 1.2* ersichtlich. Ein
Verzeichnis der Orte mit Stadtlinienverkehr enthdlt Anlage 2.

* In der gesonderten Broschiire ,,Alle Zielorte* abgedruckt.

3 Fahrausweise
31 Fahrausweise, die liinger als einen Tag gelten (Zeit-
kartentarif)

Fahrausweise, die langer als einen Tag gelten, sind

- Monatskarten VBB-Umweltkarte (auch im Abonnement
und als Jahreskarten),
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- Monatskarten fiir Auszubildende/Schiiler (auch im Abonne-
ment und als Jahreskarten, jedoch im Tarifbereich Berlin
nicht als Jahreskarten),

- 7-Tage-Karten VBB-Umweltkarte,

- 7-Tage-Karten fiir Auszubildende/Schiiler (jedoch nicht fiir
den Tarifbereich Berlin),

Dartiber hinaus gibt es fiir

- die Teilbereiche AB des Tarifbereichs Berlin:
» das Schiilerticket (als Monatskarte und im Abonne-

ment),

» die Geschwisterkarte fiir Schiiler (als Monatskarte und
im Abonnement),

» das ermdBigte Schiilerticket (als Monatskarte und im
Abonnement)

- die Teilbereiche AB des Tarifbereichs Potsdam:
» das Schiilerticket Potsdam (nur im Abonnement),

- den Tarifbereich Berlin:
* die 10-Uhr-Monatstickets die 10-Uhr-Karten (als Mo-
natskarten und im Abonnement)

- die Tarifbereiche der kreisfreien Stidte Brandenburg an der
Havel, Frankfurt (Oder) und Potsdam und fiir die Orte mit
Stadtlinienverkehr:

e die 9-Uhr-Karten (als Monatskarten, im Abonnement
und als Jahreskarten)

- den Tarifbereich der kreisfreien Stadt Cottbus:
* die 8-Uhr-Karten (als Monatskarten, im Abonnement
und als Jahreskarten)

- die Teilbereiche AB der Tarifbereiche Berlin, Brandenburg
an der Havel, Cottbus, Frankfurt (Oder) und Potsdam sowie
fiir den Tarifbereich Berlin ABC und das VBB-Gesamtnetz:
¢ die Monatskarten Fahrrad (nur als Monatskarten)

- das VBB-Gesamtnetz:
» das VBB-Freizeit-Ticket fiir Auszubildende und Schiiler
(nur als Monatskarte)
* das VBB-Abo 65plus (nur im Abonnement).

Innerhalb des ortlichen Geltungsbereiches (Flachenzonen), der auf
dem Wertabschnitt aufgedruckt beziehungsweise mit dem elektro-
nischen Fahrausweis (im Folgenden EFS genannt) auf einer Chip-
karte gespeichert ist, kann eine beliebige Anzahl Fahrten durchge-
fithrt werden.

Sind in eine Zeitkarte mehrere Flachenzonen einbezogen, miis-
sen diese einander benachbart sein.

Fiir Zeitkarten, die einen drtlichen Geltungsbereich bis 4 Waben
umfassen, erginzt sich dieser um die zwischen den angegebenen
Start- und Zielwaben liegenden, an diese angrenzenden Tarifwaben.

Fiir Zeitkarten, die einen drtlichen Geltungsbereich bis 6 Waben
umfassen, erginzt sich dieser durch die Waben, die beim reise-
tiblichen oder durch die Fahrplanlage bedingten Weg zwischen
den angegebenen Start- und Zielwaben liegen.

Fahrwege, die im Verkehr innerhalb der Flichenzonen aus-
nahmsweise zugelassen sind, obwohl auf Teilstrecken diese F14-
chenzonen verlassen werden, enthélt Anlage 3.

Es ist nicht in jedem Fall moglich, das gesamte Fahrausweis-
sortiment beziehungsweise Fahrausweise fiir alle Relationen an
allen Verkaufseinrichtungen zu erhalten.

Zeitkarten werden von den einzelnen Verkehrsunternehmen zu-
mindest fiir Verbindungen ausgegeben, bei denen Linien oder
Linienteile dieses Unternehmens beriihrt werden.

Der Verkauf bestimmter Zeitkarten kann auf besonders bekannt
gegebene Vorverkaufsstellen beschrinkt werden.

3.2 Fahrausweise, die liingstens einen Tag gelten (Bar-
tarif)

Fahrausweise, die langstens einen Tag gelten, sind

- Einzelfahrausweise,

- 4-Fahrten-Karten,

- Tageskarten,

- Gruppenkarten, Kleingruppen-Tageskarten,
- Gruppentageskarten fiir Schiiler,

- Einzelfahrausweise Fahrrad,

- Tageskarten Fahrrad.

Sie gelten zwischen und innerhalb der auf ihnen angegebenen
Flachenzonen. Sind fiir eine Verbindung wegabhéngig mehrere
Tarifstufen angegeben, kann der Fahrweg mit der hoheren Tarif-
stufe - auch wenn er der verkehrsiibliche ist - nicht mit dem Fahr-
ausweis der niedrigeren Tarifstufe benutzt werden.

Der Weg mit der hoheren Tarifstufe kann mit einem Fahrausweis
fiir den Weg mit einer niedrigeren Tarifstufe benutzt werden,
wenn gleichzeitig eine Umwegkarte vorgewiesen beziehungs-
weise erworben wird.

Fahrausweise, die Flichenzonen auflerhalb der Tarifbereiche
Berlin, Brandenburg an der Havel, Cottbus, Frankfurt (Oder)
oder Potsdam einbeziehen und die rdumliche Giiltigkeit fiir den
Teilbereich A ausweisen, gelten auch im Teilbereich B des je-
weiligen Tarifbereichs und umgekehrt.

Es ist nicht in jedem Fall moglich, das gesamte Fahrausweis-
sortiment beziechungsweise Fahrausweise fiir alle Relationen an
allen Verkaufseinrichtungen zu erhalten.

4 Fahrpreise

Die Fahrpreise der Fahrausweise, die langer als einen Tag gelten
(gemdB 3.1), sind der Fahrpreisiibersicht (Anlage 4, Tabelle 1
und 3) zu entnehmen.

Die Fahrpreise der Fahrausweise, die lingstens einen Tag gelten
(gemilB 3.2), sind der Fahrpreisiibersicht (Anlage 4, Tabelle 2
und 3) zu entnehmen und richten sich
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- in Verbindungen bis zu fiinf Waben nach der Anzahl der be-
dingt durch den kiirzesten Linienverlauf zwischen Start- und
Zielhaltestelle befahrenen Waben,

- in Verbindungen von mehr als fiinf Waben nach der Luft-
linienentfernung zwischen der Mitte der Wabe der Start-
haltestelle und der Mitte der Wabe der Zielhaltestelle ohne
Beriicksichtigung der Linienfiihrung. Sind Fahrmoglichkei-
ten liber mehrere Wege gegeben, konnen fiir die Verbindung
mehrere Tarifstufen angegeben sein,

- fiir Verbindungen innerhalb der Tarifbereiche der Stidte da-
nach, welche Kombination einander benachbarter Teilberei-
che befahren werden soll,

- beim Kurzstreckentarif nach den vom jeweiligen Verkehrs-
unternechmen oder mehreren Verkehrsunternehmen 6rtlich
bekannt gegebenen Regelungen unabhéngig von den Fla-
chenzonengrenzen (siehe Teil D und Anlage 7).

Die Fahrpreise sind Tarifstufen zugeordnet.

5 Einzelbestimmungen
5.1 Mitnahme von Personen, Sachen und Tieren

5.1.1 Unentgeltliche Mitnahme von Personen und Sa-
chen

Fahrgéste, die im Besitz giiltiger Fahrausweise sind, konnen

- Kinder unter 6 Jahren (bei Fahren bis zu 3 Kinder),
- einen Kinderwagen und
- Gepick

unentgeltlich mitnehmen.

Die Mitnahmeregelungen fiir VBB-Umweltkarten sind im Teil B,
Punkt 5.2.1 beschrieben.

In den Tarifbereichen Berlin, Frankfurt (Oder) und Potsdam
kann ein Fahrrad unentgeltlich mitgenommen werden, wenn der
Fahrgast im Besitz einer personlichen Zeitkarte gemaf 5.2.5 fiir
die Teilbereiche AB oder BC oder fiir den Tarifbereich ABC ist
und die Beforderungsbedingungen die Mitnahme zulassen. Die-
se Mitnahmeregelung gilt nicht fiir die Tarifbereiche Branden-
burg an der Havel und Cottbus.

5.1.2 Mitnahme von Hunden

Nutzer von Einzelfahrausweisen (auch 4-Fahrten-Karten oder
Kurzstrecke) und Gruppenkarten haben fiir jeden mitgenomme-
nen Hund einen Einzelfahrausweis des ErmaBigungstarifs der
jeweiligen Tarifstufe zu 16sen und gegebenenfalls zu entwerten.

Hiervon ausgenommen sind kleine Hunde in geeigneten Behilt-
nissen gemil Teil A, § 12 Absatz 2 Satz 1.

Nutzer von Tageskarten, Kleingruppen-Tageskarten, Gruppen-
tageskarten fiir Schiiler, Inhaber von Zeitkarten sowie Inhaber
von Schwerbehindertenausweisen mit Beiblatt und giiltiger
Wertmarke konnen einen Hund unentgeltlich mitnehmen.

Diese Regelung gilt auch fiir schwerbehinderte Menschen, in
deren Schwerbehindertenausweis die Berechtigung zur Mitnah-
me einer Begleitperson eingetragen ist und die ohne Begleitper-
son fahren.

Blindenfiihrhunde, die einen Blinden begleiten, werden generell
unentgeltlich befordert.

Bei Nutzung von VBB-Umweltkarten, Kleingruppen-Tageskar-
ten und Gruppentageskarten fiir Schiiler wird die Einschrankung
auf unentgeltlich mitzunehmende Hunde unabhingig von der
Anzahl der auf dem Fahrausweis fahrenden Personen jeweils auf
die Zahl eins festgelegt.

Die vorgenannte Regelung gilt auch fiir schwerbehinderte Men-
schen, die gemdB Schwerbehindertenausweis zur Mitnahme ei-
ner Begleitperson berechtigt sind.

Werden von einem Fahrgast mehrere Hunde mitgenommen, ist
fiir den zweiten und gegebenenfalls jeden weiteren Hund ein
Einzelfahrausweis des ErmaBigungstarifs (auch 4-Fahrten-
Karten oder Kurzstrecke) oder eine Tageskarte des ErméaBi-
gungstarifs der jeweiligen Tarifstufe zu l16sen und gegebenen-
falls zu entwerten.

5.2 Fahrausweise, die liinger als einen Tag gelten (Zeit-
kartentarif)

5.2.1 VBB-Umweltkarten

VBB-Umweltkarten werden an jedermann ausgegeben, sind
iibertragbar und gelten innerhalb der auf Thnen angegebenen
Flachenzonen.

Die VBB-Umweltkarten beinhalten die Mitnahme von einem
Erwachsenen und bis zu drei Kindern von 6 bis einschlieBlich
14 Jahren montags bis freitags ab 20:00 Uhr sowie samstags,
sonntags und an gesetzlichen Feiertagen ganztdgig. Die Mitnah-
meregelung endet jeweils am Folgetag 03:00 Uhr, soweit dieser
nicht selbst ein Samstag, Sonntag oder gesetzlicher Feiertag ist.
Gelten in den Léndern Berlin und Brandenburg unterschiedliche
Feiertagsregelungen, so gilt die Mitnahmeregelung nur fiir das
Land, in dem der gesetzliche Feiertag gilt.

VBB-Umweltkarten werden als Wertabschnitte ausgegeben.

VBB-Umweltkarten werden als Monatskarten oder 7-Tage-Kar-
ten ausgegeben.

Fiir die Ausgabe der Monatskarten im Abonnement gelten die
Bestimmungen der Anlage 5. Fiir die Ausgabe als Jahreskarten
gelten die Bestimmungen der Anlage 6.

5.2.1.1 Monatskarten VBB-Umweltkarte

Monatskarten werden mit Giiltigkeit von jedem Tag an ausge-
stellt. Sie gelten bis 24:00 Uhr des Tages des folgenden Monats,
der in der Zahl dem ersten Geltungstag vorangeht. Bei Karten
mit Giiltigkeit ab 30. oder 31. Januar endet die Geltungsdauer
mit Ablauf des letzten Tages des Monats Februar.
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Monatskarten konnen auch fiir den Kalendermonat, der auf dem
Wertabschnitt mit Monat und Jahr bezeichnet ist, ausgegeben
werden. Sie gelten vom letzten Kalendertag des vorhergehenden
Monats 00:00 Uhr bis zum ersten Kalendertag des darauffol-
genden Monats 24:00 Uhr.

5.2.1.2 7-Tage-Karten VBB-Umweltkarte

Wertabschnitte fiir 7-Tage-Karten VBB-Umweltkarte gelten fiir
sieben aufeinanderfolgende Kalendertage. lhre Giiltigkeit
beginnt am ersten aufgedruckten Kalendertag 00:00 Uhr und
endet am siebenten Kalendertag um 24:00 Uhr.

Im Vorverkauf erworbene Wertabschnitte fiir Orte mit Stadt-
linienverkehr, fiir die Tarifbereiche der kreisfreien Stiadte oder
fiir den Tarifbereich Berlin beziehungsweise Teilbereiche dieser
Tarifbereiche sind sofort bei Fahrtantritt der ersten Fahrt vom
Fahrgast zu entwerten. Der Fahrgast hat sich von der Entwertung
zu iberzeugen. Die Giiltigkeit endet am siebenten Kalendertag
ab Entwertung um 24:00 Uhr.

5.2.2 8-Uhr-Karten

8-Uhr-Karten werden an jedermann ausgegeben und sind iiber-
tragbar. Sie gelten nur fiir den Tarifbereich Cottbus ABC und die
Teilbereiche Cottbus AB und Cottbus BC.

Sie gelten:

- montags bis freitags von 08:00 Uhr bis 03:00 Uhr des Fol-
getages,

- samstags, sonn- und feiertags von 00:00 Uhr bis 03:00 Uhr
des Folgetages.

8-Uhr-Karten werden mit Giiltigkeit von jedem Tag an ausge-
stellt. Sie gelten bis 24:00 Uhr des Tages des folgenden Monats,
der in der Zahl dem ersten Geltungstag vorangeht. Bei Karten
mit Giiltigkeit ab 30. oder 31. Januar endet die Geltungsdauer
mit Ablauf des letzten Tages des Monats Februar.

8-Uhr-Karten konnen auch fiir den Kalendermonat, der auf dem
Wertabschnitt mit Monat und Jahr bezeichnet ist, ausgegeben
werden. Sie gelten vom letzten Kalendertag des vorhergehenden
Monats bis zum ersten Kalendertag des darauffolgenden Monats
24:00 Uhr.

Fiir die Ausgabe der 8-Uhr-Karten im Abonnement gelten die
Bestimmungen der Anlage 5. Fiir die Ausgabe als Jahreskarten
gelten die Bestimmungen der Anlage 6.

5.2.3 9-Uhr-Karten

9-Uhr-Karten werden an jedermann ausgegeben und sind iiber-
tragbar. Sie gelten nur in Orten mit Stadtlinienverkehr und in den
Tarifbereichen der kreisfreien Stddte Brandenburg an der Havel,
Frankfurt (Oder) und Potsdam und deren Teilbereichen.

Sie gelten:

- montags bis freitags von 09:00 Uhr bis 03:00 Uhr des Fol-
getages,

- samstags, sonn- und feiertags von 00:00 Uhr bis 03:00 Uhr
des Folgetages.

9-Uhr-Karten werden mit Giiltigkeit von jedem Tag an ausge-
stellt. Sie gelten bis 24:00 Uhr des Tages des folgenden Monats,
der in der Zahl dem ersten Geltungstag vorangeht. Bei Karten
mit Giiltigkeit ab 30. oder 31. Januar endet die Geltungsdauer
mit Ablauf des letzten Tages des Monats Februar.

9-Uhr-Karten kénnen auch fiir den Kalendermonat, der auf dem
Wertabschnitt mit Monat und Jahr bezeichnet ist, ausgegeben
werden. Sie gelten vom letzten Kalendertag des vorhergehenden
Monats bis zum ersten Kalendertag des darauffolgenden Monats
24:00 Uhr.

Fiir die Ausgabe der 9-Uhr-Karten im Abonnement gelten die
Bestimmungen der Anlage 5. Fiir die Ausgabe als Jahreskarten
gelten die Bestimmungen der Anlage 6.

5.2.4 10-Uhr-Karten

10-Uhr-Karten werden an jedermann ausgegeben und sind iiber-
tragbar. Sie gelten nur fiir den Tarifbereich Berlin ABC und die
Teilbereiche Berlin AB und Berlin BC.

Sie gelten:

- montags bis freitags von 10:00 Uhr bis 03:00 Uhr des Fol-
getages,

- samstags, sonn- und feiertags von 00:00 Uhr bis 03:00 Uhr
des Folgetages.

Gelten in den Léndern Berlin und Brandenburg unterschiedliche
Feiertagsregelungen, so gilt die ganztdgige Nutzung nur fiir das
Land, in dem der gesetzliche Feiertag gilt.

10-Uhr-Karten werden mit Giiltigkeit von jedem Tag an ausge-
stellt. Sie gelten bis 24:00 Uhr des Tages des folgenden Monats,
der in der Zahl dem ersten Geltungstag vorangeht. Bei Karten
mit Giiltigkeit ab 30. oder 31. Januar endet die Geltungsdauer
mit Ablauf des letzten Tages des Monats Februar.

10-Uhr-Karten konnen auch fiir den Kalendermonat, der auf
dem Wertabschnitt mit Monat und Jahr bezeichnet ist, ausgege-
ben werden. Sie gelten vom letzten Kalendertag des vorherge-
henden Monats bis zum ersten Kalendertag des darauffolgenden
Monats 24:00 Uhr.

Fiir die Ausgabe der 10-Uhr-Karten im Abonnement gelten die
Bestimmungen der Anlage 5.

10-Uhr-Karten werden nicht als Jahreskarten ausgegeben.

5.2.5 Monatskarten fiir Auszubildende/Schiiler; 7-Tage-
Karten fiir Auszubildende/Schiiler; Schiilertickets,
Geschwisterkarten und ermiéfigte Schiilertickets
fiir Schiiler in Berlin; Schiilertickets Potsdam; Schii-
ler-Fahrausweise im Land Brandenburg und VBB-
Freizeit-Ticket fiir Auszubildende und Schiiler

Die vorgenannten Fahrausweise sind personliche Zeitkarten und
sind nicht iibertragbar.

Monatskarten fiir Auszubildende/Schiiler sowie Schiilertickets,
Geschwisterkarten und erméBigte Schiilertickets fiir Schiiler in
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Berlin werden mit Giiltigkeit von jedem Tag an ausgestellt. Sie
gelten bis 24:00 Uhr des Tages des folgenden Monats, der in der
Zahl dem ersten Geltungstag vorangeht. Bei Karten mit Giiltig-
keit ab 30. oder 31. Januar endet die Geltungsdauer mit Ablauf
des letzten Tages des Monats Februar.

Monatskarten fiir Auszubildende/Schiiler sowie Schiilertickets,
Geschwisterkarten und erméBigte Schiilertickets fiir Schiiler in
Berlin koénnen auch fiir den Kalendermonat, der auf dem Wert-
abschnitt mit Monat und Jahr bezeichnet ist, ausgegeben wer-
den. Sie gelten vom letzten Kalendertag des vorhergehenden
Monats 00:00 Uhr bis zum ersten Kalendertag des darauffol-
genden Monats 24:00 Uhr.

7-Tage-Karten fiir Auszubildende/Schiiler gelten fiir sieben auf-
einanderfolgende Kalendertage. Ihre Giiltigkeit beginnt am
ersten aufgedruckten Kalendertag 00:00 Uhr und endet am sie-
benten Kalendertag um 24:00 Uhr.

7-Tage-Karten fiir Auszubildende/Schiiler werden nicht fiir den
Tarifbereich Berlin ausgegeben.

Personliche Zeitkarten bestehen aus einer VBB-Kundenkarte
oder dem Schiiler-Fahrausweis mit Lichtbild und Giiltigkeitsbe-
fristung sowie dazugehdrigem Wertabschnitt oder einer Chip-
karte (nur im Abonnement) mit gegebenenfalls befristetem
EFS und aufgedrucktem Lichtbild sowie Vor- und Zunamen.

Zur Ausstellung einer VBB-Kundenkarte oder einer Chipkarte
mit EFS (nur im Abonnement) ist der Nachweis der Berechti-
gung zu erbringen.

Personliche Zeitkarten (ausgenommen Chipkarte mit EFS) sind
nur giiltig, wenn die VBB-Kundenkarte mit Vor- und Zunamen
versehen ist und die Nummer der VBB-Kundenkarte vom Inha-
ber in das vorgesehene Feld des jeweiligen Wertabschnitts ein-
getragen wurde. Bei Abonnements der Berliner Verkehrsbetrie-
be (BVG) oder der S-Bahn Berlin GmbH ist zusétzlich die Abo-
Nummer vom Wertabschnitt in das vorgesehene Feld der VBB-
Kundenkarte einzutragen.

Personliche Zeitkarten werden ungiiltig:

- mit Ablauf desjenigen Monats, in dem die Voraussetzungen
zur Nutzung nicht mehr erfiillt sind,
- zu dem auf der VBB-Kundenkarte angegebenen Zeitpunkt.

VBB-Kundenkarten diirfen nicht einlaminiert und verindert
werden.

Abgenutzte, zerrissene, beschidigte oder verlorene VBB-Kun-
denkarten fiir personliche Zeitkarten werden in den besonders
bekannt gegebenen Verkaufsstellen der Verkehrsunternehmen
erneuert. Fiir Chipkarten mit EFS gelten die Bestimmungen der
Anlage 5.

Die Verkehrsunternehmen geben eigene Kundenkarten unter Ver-
wendung des VBB-Logos nach abgestimmten Standards heraus.

5.2.5.1 Monatskarten fiir Auszubildende/Schiiler, 7-Tage-
Karten fiir Auszubildende/Schiiler

Monatskarten fiir Auszubildende/Schiiler werden fiir Flachen-
zonenkombinationen gemif Fahrpreisiibersicht (Anlage 4) aus-
gegeben. Anstelle der Monatskarte fiir Auszubildende/Schiiler
wird fiir Schiiler fiir die Teilbereiche AB des Tarifbereichs Ber-
lin ein Schiilerticket beziehungsweise eine Geschwisterkarte fiir
Schiiler (gemdl Punkt 5.2.5.2) ausgegeben.

7-Tage-Karten fiir Auszubildende/Schiiler werden nicht fiir den
Tarifbereich Berlin ausgegeben.

Monatskarten fiir Auszubildende/Schiiler und gegebenenfalls
7-Tage-Karten fiir Auszubildende/Schiiler erhalten:

a) schulpflichtige Personen bis einschlielich 14 Jahre
b) ab 15 Jahren

(1) Schiiler und Studenten 6ffentlicher, staatlich genehmig-
ter oder staatlich anerkannter privater

- allgemeinbildender Schulen,

- berufsbildender Schulen,

- Einrichtungen des zweiten Bildungsweges,
- Hochschulen, Akademien

mit Ausnahme der Verwaltungsakademien, Volkshochschu-
len und Landesvolkshochschulen;

(2) Personen, die private Schulen (Ersatzschulen, Ergéin-
zungsschulen) oder sonstige Bildungseinrichtungen, die
nicht unter (1) fallen, besuchen, sofern sie aufgrund des Be-
suchs dieser Schulen oder Bildungseinrichtungen von der
Berufsschulpflicht befreit sind oder sofern der Besuch die-
ser Schulen und sonstigen privaten Bildungseinrichtungen
nach dem Bundesausbildungsférderungsgesetz forderungs-
fahig ist;

(3) Personen, die an einer Volkshochschule oder einer ande-
ren Einrichtung der Weiterbildung Kurse zum nachtrig-
lichen Erwerb des Hauptschul- oder Realschulabschlusses
besuchen;

(4) Personen, die in einem Berufsausbildungsverhiltnis im
Sinne des Berufsbildungsgesetzes oder in einem anderen
Vertragsverhéltnis im Sinne des § 26 des Berufsbildungsge-
setzes stehen, sowie Personen, die in einer Einrichtung
aullerhalb der betrieblichen Berufsausbildung im Sinne des
§ 43 Absatz 2 des Berufsbildungsgesetzes, § 36 Absatz 2 der
Handwerksordnung, ausgebildet werden;

(5) Personen, die einen staatlich anerkannten Berufsvorbe-
reitungslehrgang besuchen;

(6) Praktikanten und Volontire, sofern die Ableistung eines
Praktikums oder Volontariats vor, wihrend oder im An-
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schluss an eine staatlich geregelte Ausbildung oder ein Stu-
dium an einer Hochschule nach den fiir Ausbildung und Stu-
dium geltenden Bestimmungen vorgesehen ist;

(7) Beamtenanwirter des einfachen und mittleren Dienstes
sowie Praktikanten und Personen, die durch Besuch eines
Verwaltungslehrgangs die Qualifikation fiir die Zulassung
als Beamtenanwirter des einfachen oder mittleren Dienstes
erst erwerben miissen, sofern sie keinen Fahrkostenersatz
von der Verwaltung erhalten;

(8) Teilnehmer an einem freiwilligen sozialen Jahr, am
Bundesfreiwilligendienst oder an einem freiwilligen 6kolo-
gischen Jahr oder vergleichbaren sozialen Diensten.

Die unter Buchstabe b) genannten Personen erhalten Monats-
karten fiir Auszubildende/Schiiler fiir die Teilbereiche AB des
Tarifbereichs Berlin - jedoch nur, sofern die Ausbildung in Ber-
lin oder Brandenburg mindestens ein Halbjahr bezichungsweise
ein Semester lang 20 Wochenstunden umfasst.

Die Institutionen, die zu den vorgenannten Ausbildungsstitten
rechnen, bestimmen die zustindigen Verwaltungsstellen des Lan-
des Berlin und des Landes Brandenburg.

Berufstitige, Berufspraktikanten und Personen, die Arbeitslo-
sengeld wihrend einer beruflichen Weiterbildung nach dem
Dritten Sozialgesetzbuch (SGB III) beziehen, sowie Personen,
die sich in einem Referendariat befinden, erhalten keine Zeit-
karten fiir Auszubildende/Schiiler. Dies gilt auch fiir Personen,
die Lehrgéinge, Nachhilfekurse oder Sprachenschulen besuchen.

Der Nachweis der Berechtigung erfolgt durch Vorlage einer Be-
scheinigung der Bildungseinrichtung. In der Bescheinigung hat
in den Féllen des Buchstaben b) Ziffern (1) bis (7) die Ausbil-
dungsstitte oder der Ausbildende, in den Féllen des Buchstabe b)
Ziffer (8) der Trager der jeweiligen sozialen Dienste zu bestéti-
gen, dass die jeweils zutreffende Voraussetzung gegeben ist.
Diese Bescheinigung darf nicht élter als 30 Tage sein.

Die Auszubildenden haben neben der Bescheinigung ihren Aus-
bildungsvertrag, gegebenenfalls mit Nachtrdgen, sowie ein Per-
sonaldokument beim Verkehrsunternehmen vorzulegen.

Die Berechtigung zur Inanspruchnahme von Monatskarten fiir
Auszubildende/Schiiler und 7-Tage-Karten fiir Auszubilden-
de/Schiiler wird ldngstens fiir ein Jahr nach Ausstellung der Be-
scheinigung gewdhrt und kann von der fristgerechten Abgabe
und einem ordnungsgeméfBen Ausfiillen besonderer Erhebungs-
unterlagen abhidngig gemacht werden, sofern die Erhebung das
Personenbeforderungsgesetz (PBefG) zur Grundlage hat.

Studierende miissen den Studierendenausweis mit giiltigem Se-
mesterstempel oder die giiltige Semesterkarte vorlegen. Fiir je-
des Semester ist die Kundenkarte fiir Auszubildende/Schiiler
neu zu beantragen.

Fiir die Ausgabe der Monatskarten fiir Auszubildende/Schiiler im
Abonnement gelten die Bestimmungen der Anlage 5. Fiir die
Ausgabe als Jahreskarten gelten die Bestimmungen der Anlage 6.

5.2.5.2 Schiilertickets, Geschwisterkarten und ermifigte
Schiilertickets fiir Schiiler in Berlin

5.2.5.2.1 Schiilerticket und Geschwisterkarten fiir Schiiler
in Berlin

Schiilertickets und Geschwisterkarten fiir Schiiler werden an
Schiiler, die Schulen in Berlin besuchen, ausgegeben und gelten
nur fiir die Teilbereiche AB des Tarifbereichs Berlin. Durch Vor-
lage des giiltigen Berliner Schiilerausweises I ist nachzuweisen,
dass Schulen in Berlin besucht werden.

Fiir Vorschiiler ist anstelle des Berliner Schiilerausweises I ein
entsprechender Nachweis zu erbringen.

Als Berechtigte fiir den Erwerb von Geschwisterkarten fiir
Schiiler gelten:

- leibliche Geschwister, die in einem gemeinsamen Haushalt
leben,

- leibliche Geschwister, die in getrennten Haushalten leben,

- gemeinsam in einem privaten Haushalt lebende Kinder.

Der Nachweis der Berechtigung zur Ausstellung einer VBB-Kun-
denkarte fiir Geschwister ist in geeigneter Weise zu erbringen
(zum Beispiel durch Vorlage des Berliner Schiilerausweises I,
der Geburtsurkunde, der Meldebescheinigung).

Schiilertickets und Geschwisterkarten fiir Schiiler bestehen aus
einer VBB-Kundenkarte fiir Schiiler bezichungsweise einer
VBB-Kundenkarte fiir Geschwister mit dazugehérigem Wert-
abschnitt. Fiir diese VBB-Kundenkarten ist ein Lichtbild er-
forderlich.

Die VBB-Kundenkarte fiir Schiiler wird bei Neuausstellung fiir
maximal 4 Jahre, ldngstens bis zur Vollendung des 16. Lebens-
jahres des Inhabers befristet. Die VBB-Kundenkarte fiir Ge-
schwister wird ebenfalls bei Neuausstellung fiir maximal 4 Jah-
re, langstens bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres des Inha-
bers befristet, vorausgesetzt, die VBB-Kundenkarte fiir Schiiler
ist noch giiltig. Nach diesen Zeitraumen wird die Befristung ent-
sprechend der Giiltigkeit des Berliner Schiilerausweises I ver-
langert.

Losen Geschwister gleichzeitig fiir denselben Zeitraum Wertab-
schnitte fir ein Schiilerticket und Geschwisterkarten, so ist fiir
eine berechtigte Person der Preis des Schiilertickets, fiir jede
weitere berechtigte Person jeweils der Preis der Geschwisterkar-
te flir Schiiler zu entrichten.

Werden Wertabschnitte flir Schiilertickets und Geschwister-
karten fiir Schiiler nicht gleichzeitig erworben, so ist zum Kauf
eines Wertabschnittes fiir eine Geschwisterkarte die Vorlage des
bereits gekauften, giiltigen Schiilertickets (VBB-Kundenkarte
fiir Schiiler mit dazugehdrigem Wertabschnitt) erforderlich.

Fiir die Ausgabe der Schiilertickets und Geschwisterkarten fiir
Schiiler im Abonnement gelten die Bestimmungen der Anlage 5.
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5.2.5.2.2 Ermifigte Schiilertickets fiir Schiiler in Berlin

ErméBigte Schiilertickets werden fiir nachstehend genannten
Berechtigungskreis ausgegeben:

Mitglieder der Bedarfsgemeinschaften von

- Empfangern von Arbeitslosengeld II (SGB II),

- Empfangern von Sozialhilfe (SGB XII),

- Leistungsberechtigten nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz,

- Beziehern von Kinderzuschlag oder Wohngeld,

die zur Nutzung von Schiilertickets oder Geschwisterkarten fiir
Schiiler in Berlin gemif Punkt 5.2.5.2.1 berechtigt sind und de-
ren Wohnort mehr als 3 km von der Schule entfernt ist.

Voraussetzung fiir die Nutzung eines erméBigten Schiilertickets
ist der Besitz eines giiltigen ,,berlinpass* mit Lichtbild und Ho-
logrammaufkleber zum Nachweis, dass die Entfernung zwi-
schen Wohnort und Schule mehr als 3 km betrégt.

Die Priifung der Berechtigung sowie die Ausstellung des ,,ber-
linpass® erfolgt durch die jeweiligen Leistungsstellen.

Das ermaBigte Schiilerticket besteht aus einer VBB-Kundenkar-
te fiir Schiiler beziehungsweise fiir Geschwister sowie dem giil-
tigen ,,berlinpass® mit Hologrammaufkleber und dem monat-
lichen Wertabschnitt. Es ist nur giiltig, wenn die Nummer der
VBB-Kundenkarte in das vorgesehene Feld des Wertabschnitts
eingetragen wurde.

Im Ubrigen gelten die Bestimmungen des Punktes 5.2.5.2.1.

Fiir die Ausgabe des erméfigten Schiilertickets im Abonnement
gelten die Bestimmungen der Anlage 5.

5.2.5.3 Schiilertickets Potsdam

Schiilertickets Potsdam werden an Schiiler, die eine Schule in
Potsdam besuchen (Grundschulen, Gesamtschulen, Oberschu-
len, Gymnasien, Forderschulen) ausgegeben. Die Ausgabe er-
folgt ausschlieBlich im Abonnement mit monatlicher oder ein-
maliger Abbuchung und nur fiir die Teilbereiche AB des Tarif-
bereichs Potsdam. Es gelten die Bestimmungen der Anlage 5.

Schiilertickets Potsdam bestehen aus einer VBB-Kundenkarte
mit dazugehorigem Wertabschnitt. Fiir diese VBB-Kundenkar-
ten ist ein Lichtbild erforderlich.

Der Nachweis der Berechtigung zur Ausstellung einer VBB-
Kundenkarte fiir Schiilertickets Potsdam ist durch Vorlage des
Schiilerausweises oder einer entsprechenden Bestétigung der je-
weiligen Schule zu erbringen. Die VBB-Kundenkarte wird bei
Neuausstellung fiir maximal 4 Jahre, ldngstens bis zur Vollen-
dung des 16. Lebensjahres des Inhabers befristet. Nach diesem
Zeitraum wird die Befristung entsprechend der Giiltigkeit des
Schiilerausweises beziehungsweise der entsprechenden Bestéti-
gung der jeweiligen Schule verlidngert.

Das Angebot gilt bis auf Widerruf.

5.2.5.4 Schiiler-Fahrausweise im Land Brandenburg

Schiiler-Fahrausweise werden geméal Teil B, Punkt 5.2.5 ausge-
geben.

Schiiler-Fahrausweise werden an Auszubildende/Schiiler, die im
Land Brandenburg wohnen, fiir Flaichenzonenkombinationen
gemil Fahrpreisiibersicht (Anlage 4, Tabelle 1) ausgegeben.

Fiir Schiiler-Fahrausweise gelten die Regelungen, die in den Sat-
zungen der einzelnen Landkreise fiir die Schiilerbeférderung
festgeschrieben wurden.

Auf den Schiiler-Fahrausweisen sind der Beginn und das Ende
der Giiltigkeit dargestellt. Sie gelten vom ersten Giiltigkeitstag
00:00 Uhr bis zum letzten Giiltigkeitstag 24:00 Uhr. Gelten
Schiiler-Fahrausweise in einem Monat nur in einzelnen Wochen,
so trifft diese Regelung analog zu.

Schiiler-Fahrausweise sind VBB-Kundenkarte und Fahrausweis
in einem Dokument.

Fiir die Ausgabe der Schiiler-Fahrausweise im Abonnement gel-
ten die Bestimmungen der Anlage 5. Fiir die Ausgabe als Jah-
reskarten gelten die Bestimmungen der Anlage 6.

Abweichend davon erfolgt fiir Schiiler-Fahrausweise als Jahres-
karten bei Tarifanpassungen eine anteilige Anpassung des Ge-
samtpreises fiir den Zeitraum des Inkrafttretens der Tarifanpas-
sung bis zum Giiltigkeitsende der Jahreskarte. Der Differenz-
betrag wird im Lastschriftverfahren verrechnet.

Zum Erwerb eines Schiiler-Fahrausweises als Jahreskarte ist das
Vorliegen der Kundendaten sowie eine Einwilligung zur Nach-
erhebung des Differenzbetrages erforderlich.

5.2.5.5 VBB-Freizeit-Ticket fiir Auszubildende und Schiiler

Inhaber eines Abonnements oder einer Jahreskarte fiir Auszu-
bildende beziehungsweise Schiiler gemél Teil B, Punkt 5.2.5.1,
5.2.52 und 5.2.5.3 oder eines Schiiler-Fahrausweises gemaf3
Teil B, Punkt 5.2.5.4 mit mindestens zehnmonatiger Giiltigkeit
konnen diesen Hauptfahrausweis wihrend seiner Giiltigkeit durch
ein VBB-Freizeit-Ticket auf das VBB-Gesamtnetz erweitern.

Das VBB-Freizeit-Ticket gilt montags bis freitags von 14:00 Uhr
bis 03:00 Uhr des Folgetages, samstags, sonn- und feiertags so-
wie in den gesetzlichen Schulferien der Lander Berlin und Bran-
denburg von 00:00 Uhr bis 03:00 Uhr des Folgetages.

Das VBB-Freizeit-Ticket wird mit Giiltigkeit von jedem Tag an
ausgestellt. Es gilt bis 24:00 Uhr des Tages des folgenden Mo-
nats, der in der Zahl dem ersten Geltungstag vorangeht. Bei Kar-
ten mit Giiltigkeit ab 30. oder 31. Januar endet die Geltungsdau-
er mit Ablauf des letzten Tages des Monats Februar.

VBB-Freizeit-Tickets konnen auch fiir den Kalendermonat, der
auf dem Wertabschnitt mit Monat und Jahr bezeichnet ist, aus-
gegeben werden. Sie gelten vom letzten Kalendertag des vor-
hergehenden Monats bis zum ersten Kalendertag des darauffol-
genden Monats 24:00 Uhr.
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Der Hauptfahrausweis ist auf der Fahrt mitzufiihren und bei der
Fahrausweispriifung vorzuzeigen. Die Kundennummer der VBB-
Kundenkarte muss vor Fahrtantritt auf das VBB-Freizeit-Ticket
iibertragen werden.

Das VBB-Freizeit-Ticket berechtigt nicht zur unentgeltlichen
Mitnahme eines Fahrrades. Fiir die Mitnahme von Fahrriddern
gilt Teil B, Punkt 5.4.

Die Nichtausnutzung des VBB-Freizeit-Tickets begriindet kei-
nen Anspruch auf Erstattung.

Das Angebot gilt bis auf Widerruf.
5.2.6  VBB-Abo 65plus

VBB-Abo 65plus sind personliche Abonnements mit monat-
licher oder einmaliger Abbuchung. Sie sind nicht {ibertragbar.
Zur Nutzung berechtigt sind alle Personen, die am 1. Geltungs-
tag des VBB-Abo 65plus mindestens 65 Jahre alt sind.

Das VBB-Abo 65plus wird nur fiir das VBB-Gesamtnetz ausge-
geben.

Das VBB-Abo 65plus besteht aus einer VBB-Kundenkarte mit
dazugehorigem Wertabschnitt. Die Wertabschnitte sind mit Mo-
nat und Jahr bezeichnet. Sie gelten vom letzten Kalendertag des
vorhergehenden Monats 00:00 Uhr bis zum ersten Kalendertag
des darauffolgenden Monats 24:00 Uhr. VBB-Kundenkarten fiir
das VBB-Abo 65plus werden in besonders bekannt gegebenen
Ausgabestellen der Verkehrsunternehmen bei Vorlage eines Per-
sonaldokuments und bei Abgabe eines Lichtbildes unbefristet
ausgestellt.

Das VBB-Abo 65plus ist nur giiltig, wenn die VBB-Kundenkar-
te mit Vor- und Zunamen versehen ist und die Nummer der
VBB-Kundenkarte in das vorgesehene Feld des jeweiligen Wert-
abschnittes eingetragen ist. Bei Abonnements der Berliner Ver-
kehrsbetriebe (BVG) oder der S-Bahn Berlin GmbH ist zusdtz-
lich die Abo-Nummer vom Wertabschnitt in das vorgesehene
Feld der VBB-Kundenkarte einzutragen.

VBB-Kundenkarten diirfen nicht einlaminiert und verdndert
werden.

Abgenutzte, zerrissene, beschidigte oder verlorene VBB-Kun-
denkarten fiir personliche Zeitkarten werden in den besonders
bekannt gegebenen Verkaufsstellen der Verkehrsunternehmen
erneuert.

Fiir die Ausgabe des VBB-Abo 65plus gelten die Bestimmungen
der Anlage 5.

5.3 Fahrausweise, die lingstens einen Tag gelten (Bar-
tarif)

5.3.1 Einzelfahrausweise, Einzelfahrausweise Ermifi-
gungstarif

Einzelfahrausweise, Einzelfahrausweise ErméafBigungstarif (nach-
folgend Einzelfahrausweise genannt) werden ausgegeben

a) fiir Verbindungen

- zwischen Tarifwaben untereinander,

- zwischen den Tarifbereichen kreisfreier Stadte untereinan-
der,

- zwischen Tarifwaben und den Tarifbereichen kreisfreier
Stadte,

- zwischen Tarifwaben und dem Tarifbereich Berlin und

- zwischen Tarifbereichen kreisfreier Stadte (ausgenommen
Potsdam) und dem Tarifbereich Berlin

zum sofortigen Fahrtantritt beziehungsweise zum Fahrtantritt
am vom Fahrgast gewihlten, auf dem Fahrausweis aufgedruck-
ten Tag.

Diese Einzelfahrausweise (auler Kurzstrecke) berechtigen zu
einer Fahrt mit beliebigem Umsteigen unter Inanspruchnahme
des jeweils néchstfolgenden Anschlusses in Richtung auf das
Fahrtziel iiber den reiseiiblichen oder durch die Fahrplanlage be-
dingten Weg.

b) fiir Verbindungen

- innerhalb des Tarifbereiches Berlin,
- innerhalb der Tarifbereiche der kreisfreien Stadte und
- in Orten mit Stadtlinienverkehr

im Vorverkauf und zur Entwertung bei Fahrtantritt beziehungs-
weise im Verkehrsmittel zum sofortigen Fahrtantritt bestimmt.

Diese Einzelfahrausweise (auler Kurzstrecke) berechtigen zu
einer Fahrt mit beliebigem Umsteigen in Richtung auf das Fahrt-
ziel liber den reiseiiblichen oder durch die Fahrplanlage beding-
ten Weg. Fahrtunterbrechungen sind innerhalb der nachfolgend
aufgefiihrten Fahrzeitbegrenzung beliebig oft gestattet:

- in Orten mit Stadtlinienverkehr 30 Minuten (in Fiirstenwal-
de, Jiterbog, Luckenwalde, Schwedt/Oder und Senftenberg
45 Minuten, in Liibbenau 60 Minuten)

- in Tarifbereichen der kreisfreien Stddte Brandenburg an der
Havel, Cottbus, Frankfurt (Oder) und Potsdam 60 Minuten

- im Tarifbereich Berlin 120 Minuten.

Danach ist das Fahrzeug bezichungsweise die Bahnanlage un-
aufgefordert zu verlassen oder ein neuer Fahrausweis zu 16sen
und gegebenenfalls zu entwerten.

Mit Einzelfahrausweisen gemdfl Buchstaben a) und b) sind
Rund- und Riickfahrten ausgeschlossen. Riickfahrten sind Fahr-
ten in Richtung auf den Ausgangspunkt auf derselben Strecke,
die bei der Hinfahrt benutzt wurde. Rundfahrten sind Fahrten,
die auf einem anderen Weg

- zum Ausgangspunkt,

- zueinem diesem nahegelegenen Punkt oder

- zu einem Fahrtziel, das mit der Hinfahrt hétte erreicht wer-
den konnen,

fihren.

Einzelfahrausweise des ErméaBigungstarifs gelten fiir Kinder
von 6 bis einschlieBlich 14 Jahren.
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Einzelfahrausweise, die der Entwertung bediirfen, sind vom Fahr-
gast selbst und sofort bei Fahrtantritt zu entwerten beziehungs-
weise entwerten zu lassen. Der Fahrgast hat sich von der Ent-
wertung zu liberzeugen.

Die entwerteten Einzelfahrausweise und die Einzelfahrausweise
zum sofortigen Fahrtantritt sind nach Fahrtantritt nicht iibertragbar.

5.3.2 4-Fahrten-Karten, 4-Fahrten-Karten Erméfigungs-
tarif

4-Fahrten-Karten, 4-Fahrten-Karten ErmaBigungstarif (nachfol-
gend 4-Fahrten-Karten) werden ausgegeben fiir Verbindungen:

- innerhalb der Teilbereiche AB des Tarifbereiches Berlin.

Die 4-Fahrten-Karten werden ausschlielich im Vorverkauf als
vier einzelne Wertabschnitte beziehungsweise als ein Wertab-
schnitt mit vier Entwertungsfeldern ausgegeben. Diese sind bei
Fahrtantritt zu entwerten (pro Person und Fahrt je einen Wertab-
schnitt beziehungsweise ein Entwertungsfeld). Der Fahrgast hat
sich von der Entwertung zu tiberzeugen.

Nach Entwertung berechtigen die 4-Fahrten-Karten zu einer
Fahrt mit beliebigem Umsteigen in Richtung auf das Fahrtziel
tiber den reiseiiblichen oder durch die Fahrplanlage bedingten
Weg. Fahrtunterbrechungen sind innerhalb der nachfolgend auf-
gefiihrten Fahrzeitbegrenzung beliebig oft gestattet:

- in den Teilbereichen AB des Tarifbereiches Berlin 120 Mi-
nuten

Danach ist das Fahrzeug beziehungsweise die Bahnanlage un-
aufgefordert zu verlassen oder ein weiterer Wertabschnitt bezie-
hungsweise ein weiteres Entwertungsfeld der 4-Fahrten-Karte zu
entwerten beziechungsweise ein neuer Fahrausweis zu 16sen und
gegebenenfalls zu entwerten.

Mit 4-Fahrten-Karten sind Rund- und Riickfahrten ausgeschlos-
sen. Riickfahrten sind Fahrten in Richtung auf den Ausgangs-
punkt auf derselben Strecke, die bei der Hinfahrt benutzt wurde.
Rundfahrten sind Fahrten, die auf einem anderen Weg

- zum Ausgangspunkt,

- zueinem diesem nahegelegenen Punkt oder

- zu einem Fahrtziel, das mit der Hinfahrt hétte erreicht wer-
den konnen,

fihren.

4-Fahrten-Karten des Erméafigungstarifs gelten fiir Kinder von
6 bis einschlielich 14 Jahren.

Die 4-Fahrten-Karten sind nach Fahrtantritt nicht tibertragbar.

5.3.3 Tageskarten, Tageskarten ErméBigungstarif, Tages-
karte VBB-Gesamtnetz

5.3.3.1 Tageskarten, Tageskarten ErméBigungstarif

Tageskarten, Tageskarten ErmaBigungstarif (nachfolgend Tages-
karten genannt) werden ausgegeben

a) fiir Verbindungen

- zwischen Tarifwaben untereinander,

- zwischen den Tarifbereichen kreisfreier Stiadte untereinander,

- zwischen Tarifwaben und den Tarifbereichen kreisfreier
Stadte,

- zwischen Tarifwaben und dem Tarifbereich Berlin und

- zwischen Tarifbereichen kreisfreier Stadte (ausgenommen
Potsdam) und dem Tarifbereich Berlin

zum sofortigen Fahrtantritt beziehungsweise zum Fahrtantritt am
vom Fahrgast gewdhlten, auf dem Fahrausweis aufgedruckten
Tag,

b) fiir Verbindungen

- innerhalb des Tarifbereiches Berlin,
- innerhalb der Tarifbereiche der kreisfreien Stiadte und
- in Orten mit Stadtlinienverkehr

im Vorverkauf und zur Entwertung bei Fahrtantritt bezie-
hungsweise im Fahrzeug zum sofortigen Fahrtantritt
bestimmt.

Tageskarten gelten

- bei Fahrausweisen, die zur Entwertung bestimmt sind, ab
Entwertung bis 03:00 Uhr des Folgetages bezichungsweise

- bei Fahrausweisen mit aufgedrucktem Datum am entspre-
chenden Tag ganztigig bis 03:00 Uhr des Folgetages

fiir eine beliebige Anzahl Fahrten innerhalb der angegebenen
Verbindung beziehungsweise des angegebenen Geltungs-
bereiches.

Tageskarten des ErméBigungstarifs gelten fiir Kinder von 6 bis
einschlielich 14 Jahren.

Tageskarten, die der Entwertung bediirfen, sind vom Fahrgast
selbst und sofort bei Fahrtantritt zu entwerten beziehungsweise
entwerten zu lassen. Der Fahrgast hat sich von der Entwertung
zu liberzeugen.

Die entwerteten Tageskarten und die Tageskarten zum soforti-
gen Fahrtantritt sind nach Fahrtantritt nicht ibertragbar.

5.3.3.2 Tageskarte VBB-Gesamtnetz

Die Tageskarte VBB-Gesamtnetz wird nur im Regeltarif ange-
boten und an jedermann ausgegeben.

Sie gilt an dem auf dem Fahrausweis aufgedruckten Kalendertag
fiir beliebig viele Fahrten innerhalb des Verbundgebietes

- montags bis freitags von 09:00 Uhr bis 03:00 Uhr des Fol-
getages,

- samstags, sonntags sowie an den in ganz Brandenburg und
Berlin giiltigen gesetzlichen Feiertagen von 00:00 Uhr bis
03:00 Uhr des Folgetages.

Die Tageskarte VBB-Gesamtnetz ist nach Fahrtantritt nicht
iibertragbar.
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53.4 Einzelfahrausweise Kurzstrecke,
Einzelfahrausweise Kurzstrecke Erméfligungstarif

Einzelfahrausweise fiir Kurzstrecken, Einzelfahrausweise fiir
Kurzstrecken Erméafigungstarif (nachfolgend Einzelfahrausweise
fiir Kurzstrecken genannt) gelten unabhédngig von den befahre-
nen Flichenzonen und werden mit regional an den Aushang-
fahrplanen bekannt gemachter Giiltigkeit ausgegeben. Auf3er-
halb des Tarifbereiches Berlin (Teilbereiche AB) gelten sie nur
bei dem jeweils ausgebenden Verkehrsunternehmen. Eine Uber-
sicht tiber die Kurzstreckenregelungen im Tarifgebiet enthalt
Anlage 7.

Einzelfahrausweise fiir Kurzstrecken gelten nicht im Eisenbahn-
Regionalverkehr.

Einzelfahrausweise fiir Kurzstrecken ErmafBigungstarif gelten
fiir Kinder von 6 bis einschlielich 14 Jahren.

Einzelfahrausweise fiir Kurzstrecken, die der Entwertung be-
diirfen, sind vom Fahrgast selbst und sofort bei Fahrtantritt zu
entwerten beziehungsweise entwerten zu lassen. Der Fahrgast hat
sich von der Entwertung zu {iberzeugen.

Die Einzelfahrausweise fiir Kurzstrecken sind nach Fahrtantritt
nicht iibertragbar.

5.3.5 Gruppenkarten, Kleingruppen-Tageskarten und
Gruppentageskarten fiir Schiiler

5.3.5.1 Gruppenkarten
Gruppenkarten werden ausgegeben fiir Verbindungen

- zwischen Tarifwaben untereinander,

- zwischen den Tarifbereichen kreisfreier Stidte untereinander,

- zwischen Tarifwaben und den Tarifbereichen kreisfreier
Stadte,

- zwischen Tarifwaben und dem Tarifbereich Berlin und

- zwischen Tarifbereichen kreisfreier Stidte (ausgenommen
Potsdam) und dem Tarifbereich Berlin

zum sofortigen Fahrtantritt beziehungsweise zum Fahrtantritt am
vom Fahrgast gewdhlten, auf dem Fahrausweis aufgedruckten
Tag.

Gruppenkarten berechtigen zu einer gemeinsamen Fahrt mit be-
liebigem Umsteigen unter Inanspruchnahme des jeweils néchst-
folgenden Anschlusses in Richtung auf das Fahrtziel {iber den
reisetiblichen oder durch die Fahrplanlage bedingten Weg.
Rund- und Riickfahrten sind ausgeschlossen.

Gruppenkarten werden fiir Gruppen ab 5 Personen ausgegeben.
Bestehen Gruppen aus weniger als 5 Personen, wird fiir die Er-
mittlung des Fahrpreises mindestens die Personenzahl 5 zu-
grunde gelegt.

Gruppenkarten sind nach Fahrtantritt nicht tibertragbar.

Fahrten auf Gruppenkarten ab 20 Personen - im Buslinien- und
StraBenbahnverkehr ab 10 Personen/bei Kleinbussen ab 5 Per-

sonen - sind bei den Verkehrsunternehmen, deren Verkehrsmit-
tel in Anspruch genommen werden sollen, mindestens 48 Stun-
den vor Fahrtantritt anzumelden. Anspruch auf Beforderung be-
steht nur, wenn die vom Verkehrsunternehmen mit der Anmel-
debestitigung festgelegten Fahrzeiten und Linien benutzt werden.

5.3.5.2 Kleingruppen-Tageskarten

Kleingruppen-Tageskarten werden ausgegeben fiir Verbindun-
gen

- innerhalb des Tarifbereiches Berlin,
- innerhalb der Tarifbereiche der kreisfreien Stadte und
- in Orten mit Stadtlinienverkehr

im Vorverkauf und zur Entwertung bei Fahrtantritt bestimmt
beziehungsweise im Fahrzeug zum sofortigen Fahrtantritt.

Kleingruppen-Tageskarten gelten

- bei Fahrausweisen, die zur Entwertung bestimmt sind, ab
Entwertung bis 03:00 Uhr des Folgetages bezichungsweise

- bei Fahrausweisen mit aufgedrucktem Datum am entspre-
chenden Tag ganztédgig bis 03:00 Uhr des Folgetages

fiir eine beliebige Anzahl Fahrten innerhalb des angegebenen
Geltungsbereiches.

Kleingruppen-Tageskarten werden fiir gemeinsame Fahrten von
maximal 5 Personen ausgegeben.

Kleingruppen-Tageskarten, die der Entwertung bediirfen, sind
vom Fahrgast selbst und sofort bei Fahrtantritt zu entwerten
beziehungsweise entwerten zu lassen. Der Fahrgast hat sich von
der Entwertung zu liberzeugen. Die entwerteten Kleingruppen-
Tageskarten sind nach Fahrtantritt nicht iibertragbar.

5.3.5.3 Gruppentageskarten fiir Schiiler

Gruppentageskarten fiir Schiiler werden nur fiir Verbindungen
innerhalb der Teilbereiche AB des Tarifbereichs Berlin bezie-
hungsweise flir den Tarifbereich Berlin ABC ausgegeben. Sie
gelten am vom Fahrgast gewihlten, auf dem Fahrausweis aufge-
druckten oder bei zur Entwertung bei Fahrtantritt bestimmten
Karten an dem durch Entwerteraufdruck aufgebrachten Tag
ganztigig und am Folgetag bis 03:00 Uhr fiir eine beliebige An-
zahl gemeinsamer Fahrten.

Gruppentageskarten fiir Schiiler werden flir gemeinsame Fahr-
ten von Schiilergruppen bis zur Klassenstufe 8 ausgegeben. Die
Schiilergruppe muss aus mindestens 10 Schiilern bestehen und
muss von einem Leiter begleitet werden, der mindestens 18 Jah-
re alt ist. Sollte die Schiilergruppe aus weniger als 10 Schiilern
bestehen, ist unabhidngig davon der Preis fiir 10 Schiiler zu ent-
richten. Fiir je 10 Schiiler kann eine Begleitperson den
Gruppentageskartenpreis fiir Berlin AB beziehungsweise Berlin
ABC nutzen.

Gruppentageskarten fiir Schiiler, die der Entwertung bediirfen,
sind vom Fahrgast selbst und sofort bei Fahrtantritt zu entwerten
beziehungsweise entwerten zu lassen. Der Fahrgast hat sich von



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 28 vom 18. Juli 2012 1049

der Entwertung zu iiberzeugen. Die entwerteten Gruppentages-
karten fiir Schiiler sind nach Fahrtantritt nicht tibertragbar.

Die Ausgabe von Gruppentageskarten fiir Schiiler kann nur ver-
langt werden, wenn die Beforderung der Gruppe in den regel-
miBig verkehrenden Linienverkehrsmitteln moglich ist. Fahrten
auf Gruppentageskarten fiir Schiiler sind bei den Verkehrsunter-
nehmen, deren Verkehrsmittel in Anspruch genommen werden
sollen, mindestens 48 Stunden vor Fahrtantritt anzumelden. An-
spruch auf Beforderung besteht nur, wenn die vom Verkehrs-
unternehmen mit der Anmeldebestitigung festgelegten Fahrzei-
ten und Linien benutzt werden.

Gruppentageskarten fiir Schiiler kénnen nur an besonders be-
kannt gegebenen Verkaufsstellen erworben werden.

5.4 Fahrausweise fiir die Mitnahme von Fahrriadern

Fiir die Beforderung von Fahrradern gilt Teil A, § 11 ,,Beforde-
rung von Sachen®. Fahrausweise flir Fahrrader gelten nur in Ver-
bindung mit einem giiltigen VBB-Fahrausweis gemif Teil B und
Teil C sowie in Verbindung mit einem Schwerbehindertenaus-
weis mit Beiblatt und giiltiger Wertmarke.

Jedes mitgenommene Fahrrad ist beférderungsentgeltpflichtig.
Fahren mehrere Personen gemeinsam mit einem VBB-Fahraus-
weis, ist auch jedes weitere mitgenommene Fahrrad beforde-
rungsentgeltpflichtig.

Die unentgeltliche Fahrradmitnahme wird im Teil B, Punkt 5.1.1
geregelt.

54.1 Einzelfahrausweise Fahrrad und Tageskarten Fahr-
rad

Einzelfahrausweise Fahrrad und Tageskarten Fahrrad werden
ausgegeben:

a) fiir das VBB-Gesamtnetz mit aufgedrucktem Giltigkeits-
datum und

b) fiir die Tarifbereiche Berlin und die kreisfreien Stddte im
Vorverkauf zur Entwertung bei Fahrtantritt beziehungsweise
im Verkehrsmittel zum sofortigen Fahrtantritt bestimmt.

Fiir die einmalige Mitnahme eines Fahrrades ist ein Einzelfahr-
ausweis Fahrrad zu 16sen. Anstelle mehrerer Einzelfahrausweise
Fahrrad kann auch eine Tageskarte Fahrrad geldst werden.

Eine Ubersicht der Beforderungsentgelte enthilt die Anlage 4,
Tabelle 3.

Fahrausweise, die der Entwertung bediirfen, sind vom Fahrgast
selbst und sofort bei Fahrtantritt zu entwerten beziehungsweise
entwerten zu lassen. Der Fahrgast hat sich von der Entwertung
zu liberzeugen.

Die Fahrausweise sind nach Fahrtantritt nicht iibertragbar.

5.4.1.1 Einzelfahrausweise Fahrrad fiir die Tarifbereiche
Berlin und Kreisfreie Stidte

Innerhalb der Tarifbereiche Berlin, Brandenburg an der Havel,
Cottbus, Frankfurt (Oder) und Potsdam ist fiir die Mitnahme ei-
nes Fahrrades ein Einzelfahrausweis Fahrrad der zutreffenden
Tarifstufe zu 16sen.

Diese Fahrausweise berechtigen zu einer Fahrt mit beliebigem
Umsteigen in Richtung auf das Fahrtziel iiber den reisetiblichen
oder durch die Fahrplanlage bedingten Weg. Fahrtunterbrechun-
gen sind innerhalb der nachfolgend aufgefiihrten Fahrzeit-
begrenzung beliebig oft gestattet:

- im Tarifbereich Berlin 120 Minuten ab Entwertung und
- in den Tarifbereichen der kreisfreien Stidte 60 Minuten ab
Entwertung.

Danach ist das Verkehrsmittel beziehungsweise die Bahnanlage
unaufgefordert zu verlassen oder ein neuer Fahrausweis zu
16sen.

Mit Einzelfahrausweisen Fahrrad sind Rund- und Riickfahrten
ausgeschlossen. Riickfahrten sind Fahrten in Richtung auf den
Ausgangspunkt auf derselben Strecke, die bei der Hinfahrt be-
nutzt wurde.

Rundfahrten sind Fahrten, die auf einem anderen Weg

- zum Ausgangspunkt,

- zueinem diesem nahe gelegenen Punkt oder

- zu einem Fahrtziel, das mit der Hinfahrt hétte erreicht wer-
den konnen,

fihren.

Dartiber hinaus kann im Tarifbereich Berlin auch ein Einzelfahr-
ausweis Fahrrad fiir Kurzstrecken erworben werden. Dieser gilt
nicht im Eisenbahn-Regionalverkehr. Die Kurzstreckenregelun-
gen sind der Anlage 7, Punkt 1 zu entnehmen.

5.4.1.2 Einzelfahrausweis Fahrrad VBB-Gesamtnetz

Der Einzelfahrausweis Fahrrad VBB-Gesamtnetz berechtigt zur
Mitnahme eines Fahrrades mit beliebigem Umsteigen unter In-
anspruchnahme des jeweils ndchstfolgenden geeigneten An-
schlusses in Richtung auf das Fahrtziel. Dieser Fahrausweis gilt
fiir eine einfache Fahrt am aufgedruckten Tag. Riick- und Rund-
fahrten sind ausgeschlossen.

5.4.1.3 Tageskarten Fahrrad fiir die Tarifbereiche Berlin,
kreisfreie Stidte und VBB-Gesamtnetz

Tageskarten Fahrrad gelten

- bei Fahrausweisen, die zur Entwertung bestimmt sind, ab
Entwertung bis 03:00 Uhr des Folgetages bezichungsweise
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- bei Fahrausweisen mit aufgedrucktem Datum am entspre-
chenden Tag ganztdgig bis 03:00 Uhr des Folgetages

fiir eine beliebige Anzahl Fahrten innerhalb des angegebenen
Geltungsbereiches.

5.4.2 Monatskarten Fahrrad

Monatskarten Fahrrad werden an jedermann ausgegeben und
sind iibertragbar. Sie werden nur fiir die Tarifteilbereiche AB der
Tarifbereiche Berlin, Brandenburg an der Havel, Cottbus, Frank-
furt (Oder) und Potsdam sowie den Tarifbereich Berlin ABC und
fiir das VBB-Gesamtnetz ausgegeben.

Die Monatskarten Fahrrad gelten generell nur fiir ein Fahrrad.

Eine Ubersicht der Beforderungsentgelte enthilt die Anlage 4,
Tabelle 3.

Monatskarten Fahrrad werden mit Giiltigkeit von jedem Tag an
ausgestellt. Sie gelten bis 24:00 Uhr des Tages des folgenden
Monats, der in der Zahl dem ersten Geltungstag vorangeht. Bei
Karten mit Giiltigkeit ab 30. oder 31. Januar endet die Geltungs-
dauer mit Ablauf des letzten Tages des Monats Februar.

Monatskarten Fahrrad kénnen auch fiir einen Kalendermonat
ausgegeben werden, der auf der Karte mit Monat und Jahr
bezeichnet ist. Sie gelten vom letzten Kalendertag des vorher-
gehenden Monats 00:00 Uhr bis zum ersten Kalendertag des
darauf folgenden Monats 24:00 Uhr.

Die Monatskarten Fahrrad werden nicht im Abonnement oder
als Jahreskarte ausgegeben.

5.5 Weiterfahrt

Wiinscht ein Fahrgast seine Fahrt {iber die in den Fahrausweis
einbezogenen Flachenzonen hinaus fortzusetzen, hat er vor dem
Verlassen dieser Flichenzonen einen weiteren Fahrausweis zu
16sen. Dieser Fahrausweis bis zu der Flichenzone, in der das
endgiiltige Fahrtziel liegt, muss zur Fahrt ab der letzten durch
den urspriinglichen Fahrausweis abgedeckten Tarifwabe, durch
die der vom Fahrgast gewéhlte Fahrweg fiihrt, berechtigen.

Wiinscht ein Fahrgast in den Tarifbereichen der kreisfreien Stid-
te oder im Tarifbereich Berlin mit einem Fahrausweis, der nur fiir
zwei Teilbereiche giiltig ist, die Fahrt in den dritten Teilbereich
fortzusetzen oder sie dort zu beginnen, hat er vor Verlassen des
Teilbereichs B beziehungsweise vor Fahrtantritt im Teilbereich A
oder C einen Anschlussfahrausweis entsprechend dem rdum-
lichen Geltungsbereich des Hauptfahrausweises zu 16sen und
gegebenenfalls zu entwerten.

Nimmt ein Fahrgast ein Fahrrad auf eine Monatskarte Fahr-
rad AB in den Teilbereich C mit, so ist fiir das Fahrrad ebenfalls
ein Anschlussfahrausweis zu 16sen und gegebenenfalls zu ent-
werten.

Fiir Fahrten mit Start und Ziel im Teilbereich C ohne Beriihrung des
Teilbereiches B werden keine Anschlussfahrausweise ausgegeben.

Anschlussfahrausweise sind nur zusammen mit dem Hauptfahr-
ausweis giiltig und gegebenenfalls mit diesem - spitestens je-
doch an der letzten Haltestelle im Teilbereich B - zu entwerten.
Sie berechtigen zu einer Fahrt mit beliebigem Umsteigen unter
Inanspruchnahme des jeweils nachstfolgenden Anschlusses in
Richtung auf das im Teilbereich A oder Teilbereich C liegende
Fahrtziel iiber den reiseiiblichen oder durch die Fahrplanlage be-
dingten Weg. Rund- und Riickfahrten sind ausgeschlossen. Sie
gelten im Tarifbereich Berlin 120 Minuten ab Entwertung, in
den Tarifbereichen der kreisfreien Stddte 60 Minuten ab Ent-
wertung, jedoch nicht langer als der Hauptfahrausweis. Der An-
schlussfahrausweis wird nur im Regeltarif angeboten.

Fahren auf einer Monatskarte VBB-Umweltkarte, 7-Tage-Karte
VBB-Umweltkarte beziehungsweise einer Kleingruppen-Tages-
karte oder einer Gruppentageskarte fiir Schiiler mehrere Perso-
nen in den nicht einbezogenen Teilbereich, so ist fiir jede Person
ein Anschlussfahrausweis zu 16sen.

Wird auf eine personliche Zeitkarte gemaf3 Punkt 5.2.5 fiir die
Teilbereiche AB oder BC ein Fahrrad in die nicht einbezogenen
Teilbereiche A oder C mitgenommen, so ist fiir das Fahrrad kein
weiterer Fahrausweis erforderlich. Diese Regelung gilt nur fiir
die Tarifbereiche Berlin, Frankfurt (Oder) und Potsdam.

Wird auf einen Einzelfahrausweis fiir die Teilbereiche AB oder
BC ein Hund in die nicht einbezogenen Teilbereiche A oder C
mitgenommen, so ist auch fiir den Hund ein Anschlussfahraus-
weis erforderlich.

5.6 Verbundraumiiberschreitende Fahrten

Bei Fahrten, bei denen Start oder Ziel aulerhalb des Verbund-
raumes liegt, gelten ausschlieBlich die Tarife des Verkehrsunter-
nehmens, dessen Linie die Verbundraumgrenze iiberschreitet.
Die entsprechenden Fahrausweise konnen nur in den Fahrzeugen
bezichungsweise bei den Verkaufseinrichtungen dieses Ver-
kehrsunternehmens erworben werden.

Ist fiir Fahrten, deren Ziel auflerhalb des Verbundraumes liegt,
der hierfiir erforderliche Fahrausweis bei Fahrtantritt nicht er-
héltlich, hat der Fahrgast fiir die Anfangsstrecke zunéchst einen
Fahrausweis nach diesem Tarif zu 16sen.

Von der Tarifbestimmung geméB erstem Satz sind folgende zwei
Ausnahmen zuldssig:

a) Ist der Fahrgast im Besitz einer VBB-Zeitkarte und gleich-
zeitig einer Zeitkarte eines benachbarten Verkehrsverbundes
beziehungsweise einer benachbarten Verkehrsgemeinschaft,
deren Flachenzonen aneinander stofen, so kann die durch-
gehende Fahrt auf Linien, die im Bereich beider Flachenzo-
nen verbundraumiiberschreitend verkehren, ohne Ldsen
eines zusétzlichen Fahrscheins ausgefiihrt werden, soweit
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dass auch im Nachbarverkehrsverbund beziehungsweise in
der benachbarten Verkehrsgemeinschaft geregelt ist.

b) Fiir Fahrten zwischen bestimmten in der Anlage 1.2 genann-
ten Orten auflerhalb des Verbundraumes und Orten im Ver-
bundraum wird der VBB-Tarif angewendet. Dabei sind in
der Anlage 1.2 das bedienende, den VBB-Tarif anwendende
Verkehrsunternehmen, die zugeteilte Wabennummer und
der definierte Wabenname angegeben.

Sofern in der Anlage 1.2 oder im Teil E nichts anderes angege-
ben ist, sind auf dem Linienabschnitt, der den Verbundraum
tiberschreitet, auch solche Zeitkarten giiltig, deren Geltungsbe-
reich den Landkreis umfasst, aus dem die Linie den Verbund-
raum verlédsst. Das gilt auch fiir Zeitkarten, die fiir das VBB-
Gesamtnetz gelten.

5.7 Beforderung von schwerbehinderten Menschen

Die unentgeltliche Beforderung von schwerbehinderten Menschen
richtet sich nach dem Schwerbehindertengesetz § 145 Absatz 1
Sozialgesetzbuch - Neuntes Buch - (SGB IX). Zum Nachweis
der Berechtigung miissen der giiltige Schwerbehinderten-
ausweis und das Beiblatt mit aufgeklebter oder integrierter giil-
tiger Wertmarke des Versorgungsamtes vorgezeigt werden.

Begleiter von schwerbehinderten Menschen werden generell un-
entgeltlich befordert, wenn die Berechtigung zur Mitnahme ei-
ner Begleitperson aus dem Schwerbehindertenausweis hervor-
geht. Zusitzlich zu einer Begleitperson kann in diesem Fall auch
ein Hund unentgeltlich mitgenommen werden.

Krankenfahrstiihle und sonstige orthopadische Hilfsmittel kon-
nen unentgeltlich mitgenommen werden, wenn der Fahrgast im
Besitz eines giiltigen Fahrausweises oder eines Schwerbehinder-
tenausweises mit Beiblatt und aufgeklebter oder integrierter giil-
tiger Wertmarke ist und die Bauart des Verkehrsmittels die Mit-
nahme zuldsst.

5.8 Beforderung von Vollzugsbeamten der Polizei und
der Bundespolizei

Die Polizeivollzugsbeamten werden, wenn sie Uniform tragen
und ihre Legitimation durch einen Dienstausweis nachweisen
konnen, in allen Verkehrsmitteln der im VBB zusammenge-
schlossenen Unternehmen - im Eisenbahn-Regionalverkehr in der
2. Klasse - innerhalb des Verbundgebietes unentgeltlich befordert.
Gleiches gilt fiir uniformierte Vollzugsbeamte der Bundespolizei.

6 Rechnungen fiir Vorsteuerabzug der Umsatzsteuer
(Mehrwertsteuer)

Die Verkehrsunternehmen geben den umsatzsteuerlichen Be-
stimmungen entsprechende Rechnungen iiber steuerpflichtige
Beforderungsleistungen nur auf Verlangen der Fahrgiste aus, so-
weit die Fahrausweise nicht ohnehin den umsatzsteuerlichen Be-
stimmungen als Rechnung entsprechen. Der Anspruch auf Aus-
stellung erlischt mit dem 31. Januar des dem Giiltigkeits-
zeitraum folgenden Jahres. Der Anspruch ist schriftlich auf vor-
geschriebenem Vordruck bei den von den Verkehrsunternehmen
hierfiir bestimmten Stellen nach Ablauf der Geltungsdauer
geltend zu machen. Die Fahrausweise sind beizufligen.
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Aus Platzgriinden sind im Folgenden die Teile C, D und E sowie
die weiteren Anlagen (aufler Anlage 4) und Anhdnge hier nicht
abgedruckt. Den vollstindigen VBB-Tarif erhalten Sie beim

Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg, Hardenbergplatz 2,
10623 Berlin und bei allen beteiligten Verkehrsunternehmen.

NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Glaubigeraufrufe

Der Verein Unabhingige Biirgergemeinschaft Koris e. V.,
15746 Grofl Koris, VR-Nr. 4451 P des Vereinsregisters des
Amtsgerichtes Potsdam, ist am 01.04.2012 durch Beschluss der
Mitgliederversammlung aufgeldst worden. Die Glaubiger werden
aufgefordert, ihre Anspriiche gegen den Verein bis zum 21.07.2013
bei nachstehend genanntem Liquidator anzumelden.

Ralph K6tz
Sandstraf3e 12
15746 Grol3 Koris

Der Mirkische Sportverein Eintracht Frankfurt (Oder) e. V.
(MSV Eintracht Frankfurt (Oder) e. V., mit Sitz in 15234 Frank-
furt (Oder), Am Schlachthof 10), ist laut Beschluss der Mitglie-
derversammlung vom 24.05.2012 zum 01.07.2012 aufgeldst.
Die Gléaubiger des Vereins werden aufgefordert, sich bei dem
Verein zu melden.

Rolf Strecke
Vizeprasident

Reinhard Frieser
Prasidiumsmitglied
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